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56. Rbeinijcher Provingiallandtag, 1. Sigung am 30. Januar 1916, il

Erite SiBung

im Stindehoud u Diifjeldorf, Sonntag, den 30. Januar 1916,
mittagd 12 Uhr 156 Minuten.

Nad) Beenbigung des in den Dauptfivdgen beider Befenntnifie abgehaltenen Gottesdienftes
vevjammeln fich um 12 Uhe die Mitglieder des Landtages im Sigungsjaale des Stinbdehanjes.

Um 12 Uhe 15 Minuten evdffuet dex Lanbdtagsfommifjaviug, Kbniglicher Ober-Prifident
bev Rbeinproving, Staatdminifter Dr. Sreiherr bon Rbeinbaben, den 56. Provingiallandtag
mit folgender Anjprache, die bie Mitglieber ftehend entgegennehmen:

Hodigeehrte Heveen!

Dtameng ber Rbniglichen Staatsregierung Habe i) die Ehre, den Provingiallandtag bder
Rbeinproving beim Beginn feiner diesjihrigen Tagung willfommen 3u beifen.

Bum gweiten Male verfammelt fi) der Lanbtag unter dem Waffenlivm des Rrieges.

RNody liegt unjer Vol in jdwerem Ringen mit einer Uebersahl von Seinben, aber uner-
Ihiitterlich, im Felde wie dabeim, fieht es voll Ciegeszuverficht der Jufunft entgegen. Denn
fibevall gerjchellte Der Feinde Anfturm, und ihre Heere gingen in Tritmmer unter den deutjchen
Sdligen. In wunderbarer Folge falh das babingegangene Jahr unjeve freitbaven Heeve von Sieg
gu Sieg fdyreiten, auf den uifijhen Gefilben und fiibwirts bi8 zu den Ujern der Advia.

Wibrend auf den weiten Schlachtfeldern dev Kampf fortgeht, Balten die Daheimgebliebenen
mit fleiigen $inden das Wirtjchaftaleben aufrecht. Unermiidlich in jhaffender Anbeit wie in
Opferwilligleit und Fiivjorge ftivken fie die Herzen ber Fampfenden Truppen und machen alle
feindlichen njchlige zu nidhte.

Die tiefe und gliihende Dantbarfeit filr unjeve Helden, die der Heimat gefeqnete Fluren
bor bem Feinde bejchiigen, Hat bereits im vergangenen Jabre zu dem einmiitigen Bejdlup des
Provingiallandtages gefithet, bdie Fiijorge fiir bdie Keiegsbejchidigten auf die Proving zu iiber-
nehmen.  Was feitbem die Provingialverwaltung filv die Riicfithrung der Rrieg8bejchidigten in
ba8 Euwerbsleben durch ben Ausbau ber Berujsberatung und zwedvolle Cinvichtungen fiie die
Anusbildung getan hat, darf als wabrhaft vorbildlich beseichuet werden i ibr roeitherziges
Wicken, das jdhon vielen taujenden verwundeter Krieger zum Segen geworden ijt, Danf und
Anerfenmung auszujpredien, ift miv liebe Pflicht.

Uber aud) unter denen, bie unverjehrt aus bem Felbe heimfehren, find viele, namentlid)
UAngehbrige des gemwerblichen Mittelftandes, burd) den Rvieg aufd jdwerjte getvoffen und allein
auferftanbe, ihr wirtjchaftliched Leben wieder aufzubauen.
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2 56. Rbeinijcher Provingiallandtag, 1. Sigung am 30. Januar 1916.

Su der Grfenntnis, bafi gegemitber der Notlage diefer Kriegsteilnehmer und ben Sehiden
bes Rvieged aud) auf andeven wirtidaftlichen Gebieten die Hilfe der gunichft berufenen fretje und
®emeinden nichyt Ginveicht, viefmehr muv eime in freier Weije sujammengefafte Hilfeleijtung von
Staat, Proving und Gemeinben zum Biele filhren fann, hat de Provingialonsjchup Ibnen eine
Borlage itber eine Reihe dringlicher Niagnahmen guv Milberung wirtidaftlicher Kriegdjdyiden unter-
breitet. $iernac) foll bdie provingielle Sriegsfiivjorge audgedehut werden auf die Vebebung Der
Stvebitnot bes Haus- und Grundbefipes duvch eime weitgehende, unter Umjtinden aud) die zweite
Hypothef umfaffende Beleihung der Landesbant. Ferner wird Jhnen die Errichtung einer gleich-
mifig von Staat und Proving mit je 3 Willionen Marf ausguftattenden Kriegshilfatafle vor=
gefchlagen, zu dem Fwede, Hanbwerfern und Eleinen ewerbetreibenden die Wiedevaufridytung
threr gefdyiiftlicgen Criftens zu ermibglichen. Endlicy joll mit einem Grundftod von 1 Million
Mart eine gemeinnitpige Siedlungdgefelljchaft, getragen duveh eintriichtiges Bujammenwicken von
Staat, Provin, Landwirtjchaft und Jubujtvie, der Sdyaffung von (dndliden und balblindlichen
Deimftitten, in erfter Qine fiiv Striegdteilnehmer, biemen und jo Die in weiten Rveifen unjerer
Bevilferung erfrenlichevweife nodh feftwurzelnde Yiebe zur beimatlichen Seolle fjtiirten.

Diefe weitausihanenden Mafnahmen find von der Roniglichen Staatsregierung lebhaft
begriifit worben und bev ftaatlichen Forderung gewif, aud) ift die nach bem Untrage bes Pro-
vingialausjchufjes gu ihrer Durchfithrung exforderliche geldliche Veteiligung bes Staated bereitd gefichert.

Sy fann daber die Vorlage, die in ben Queifen dber Niichftbeteiligten freudige Bujtimmung
gefunden bat, Shrer woblwollenden Pritfung nur aufs Warmite empfehlen.

Neben biefen neuen Aufgaben der RKriegsfitrjovge it per $Haushaltéplan bder widytigjte
Gegenjtand Jhrer Beratung.  Cv coweift aud) im weiten Sriegdjabhre die gejunbe Sraft ber
Sinangen ber Proving und fann trop des wirtichaftlichen Deuces bed Krieged nidgt nuv auf eine
Grhohung dex Provingialumlagen vezichten, jonbern bietet auch die Moglichteit gu einer jchon feit
fangem erjtrebten Grhohung der Mittel gux Unterjtiibung bes SKreis- und Gemeinderwegebaues, joie
ju einer Verftirtung bes Ausgleichsfonds, der den Rildhalt bilbet gegeniiber den nacy aller Bor-
audfidht fteigenden Laften ber Butunit.

Wohlgewappnet durc) weife BVorausficht und fraftoolles Danbdeln ihrer BVerwaltung, ftaxt
burd) die Ginmiitigleit und Cntjchloffenbeit ihrer BVertretung in diefem boben Dauje, darf bie
Proving an die Lofung diefer Anfgaben Hevantreten.

Im Allerhochjten Anftrage efliive ich den 56. Roeinifchen Provingiallandtag fix eriffnet.

Meine Herven! Das an Jahren dltefte INitglied Hat nach § 32 ber Provingialordming
und § 1 ber Gejhiiftsoxdmmg den BVorfip gu iibernehmen. Soviel id) weif, ift der Herr Geheime
Sommergientat Dr. vom Rath, geboven am 16. Miiiry 1833, bag dltefte Mitglied diejes Haujes.

©8 melbet fidy fein dlteves Mitglied. Jeh darf daher wohl Heven Dr. vom Rath bitten,
feined Amted zu rwalten.

Ultersvorfiender Dr. vom Rath: Meine Pereen! I habe uerjt die Sdyiftfiihrer u
ernennen.  ©8 jollen bies die jimgften Mitglicder ded Haujes fein. Nady den ftattgehabten Er-
mittelungen ift das jiingfte Mitglicd der Konigliche Landrat The Lojen. (Abgeordueter The Lojen:
ier!)  Jdh bitte vorzutceten,

Das weitjiingfte Mitglied ift dev Kibnigliche Qandrat Schellen. — Nicht amvefend.

Dex &bnig[i&)e Qanbrat Bodlhme, geboren 1876, — Scyeint audy nidgt amoefend Fu fein.

Der Koniglide Landrat Dr. Peters. (Abgeorbneter Dr. Peters: Hier!) I bitte bie
ecren, Plab zu nehmen.
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Weine Hevren! I werde bann die Namen der Abgeordueten aufeufen lafjen (3um
Sdyriftfiihrer The Lofen:) Wollen Sie die Giite haben.

Schriftfiihrer The Lofen vollzieht den Namensaufruf.

Altervorfiender Dr. vom Rath: Meine Perren!  Dad Haud zihlt 204 Mitglieder;
bavon find 178 anwefend, 26 feblen. Das Haus ift aljo bejdhluffabig.

Wic fimen nunmelhr gur Wahl des erften Borfigenden. Die Wahl tann durd) Atflamation
gejchehen, wenn fein Wiberfpruch exrfolgt.

€8 erfolgt Fein Widerfprud). Dann bitte idh) um Borjlige ausd dem Haufe.

UAbgeordneter Hued: WMeine Herven!  h mibchte dem boben Haufe vorjdlagen, unjeren
bewihrten BVorfipenden der lepten Tagung, den Heren: Oberbiiegermeifter Spiritud von Bomn, zu
wihlen und gwar durd) Afflamation. (Beifall.)

Ultersvorfigender Dr. vom Rath: Nieine Decren!  Sie baben den Vorjdlag gehort.

Wenn Fein Wiberfprud) exfolgt, ift ber Derr Dberbiirgermeifter Spiritus gewdblt.

3 frage ben Heren Oberbiivgermeifter Spivitus, ob er die Wabl annimmt.

Abgeordueter Spiritus: Id) nehme die Wabl mit aufridhtigem Danfe an.

Altersvorfigender Dr. vom Rath: Wir fommen nunmehr gur Wahl bes ftellvertretenden
Borfiggenden. Auch diefe Walh! fann burd) Aktlamation vor fich gehen, wenn Fein Wiberjprud) erfolgt.

€3 erfolgt fein Wiberfprud). I bitte um Borjhlige aus dem Haufe.

Ubgeordneter Hued: Jd) mochte dem Hoben Daufe rweiter vorilagen, Seine Exzelleny
den Herrn Grafen und Marquis von und g Hoensbroed) gum ftellvertvetenden Borfigenden per
Attlamation ju wiklen.

Ultersvorfiender Dr. vom Rath: Meime Herven! Sie baben ben BWorjdjlag gehirt.

Wenn fein Wiberfprud) exfolgt, erflive idy Seine Crelleny den Heren Grafen und Marquis
von und gu Hoendbroed) als gum ftellvertretenden Borfigenden gemwiiflt.

Jdy frage ihn, ob er die Wahl annimmt.

Ubgeordneter Graf und Marquis von und zu Doensbroedy: Iy nehme die Waphl
mit Dant an.

Alterdvorfigender Dr. vom Rath: Dann bitte id) den Deven eften Borfigenden, den
Borfi {ibernehmen zu wollen.

Borfigenber Spivitus: Meine verehrten Herven! ) glaube in Shrev aller Sinn 3u
bandeln, wenn id) zunddift unjerem hocyverehrien Altersprifidenten, dem Peven Geheimen Kom-
mergienvat Dr. vom Rath, unferen anfrichtigen Dank ausjpreche fiiv feine freundliche Mithewaltung
bei dev Qeitung der erften @ejchifte diefes Haujes (BVeifall.)

Wi haben alsdann die viex Schriftfiihrer zu wihlen. SJm verflofjenen Provingiallandtag
waren als foldje gewiblt die Hereen Abgeordneten Lanbdrat The Lofen, Oberbifrgermeifter Dr. Jarres,
Oberbiivgermeifter Dr. Qembfe und Landbrat Semper.

Jd) bitte um Borjdylige.

Perr Geheimrat Huect!

Ubgeovdneter Hued: Jdy bitte, bdiefe vier Herren zu Cdyriftfithrern wieber zu wihlen
und gwar per Atflamation,

Borfigender Spivitus: Criolgt dagegen Wiberjpruch, daf dureh Buruf gewih(t wird?

Dag ift nidt der Fall. .

Grfolgt ein Wiberfpruy gegen einen biefer vier Herven The Lofen, D Sarres, Dr. Qemble
und Semper?

1*
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Anch das ift nicht der Fall. Die Hereen find jomit gewdhlt.
Die Herven find, joviel idh weiff, anwefend, und id) frage, ob fie bie Wahl annehmen.
(Die vier gewihlten Herven bejaben.)

Meine Hevven! Iy Habe alsbann die Ehre, dem Heren Kboniglichen Landtagsfommifjoriug

bie Mitteilung 3u machen, daf die Bujammenijepung des 56. Rbeinijdyen PBrovingiallanbtagd erfolgt ift.

Meine verehrien Herren! Bevor wiv in die Verhandlungen eintreten (bie Unwefenben

evheben fich), gebenfen wix in Ehrerbietung unjeved erhabenen Raijers nnd Konigs. Abermald tagt
der Mheinijdhe Provingiallandtag in grofer Geit. Vor Jahresfrift gelobten wir duvchzubhalten und
feftzufteben in wnverbrildhlicher Treue zu Kaifer und Vaterland. Diefes Geldbnid wollen wir, die
Derufenen Bextveter ber Rbeinproving, heute erneuern. Wie unjere Sohne und Briider draufen
im fdyweven Rampfe Helbenmiitig ihr Beftes Bingeben fitr bag Baterland, fo wollen audh wir, bdie
Daheimgeblicbenen, wetteifern in Piichttvene und Arbeit, in Opferfrendigleit und Entjagung. Wit
Buverficht feben wic einer gliicklichen und gloveeichen Bufunft unjeres Vaterlanbed entgegen, bdant-
erfilllt fiiv die geofen Grfolge, bie Dentjchland unter Filhrung jeined Saiferd bisher errungen!
Mochte das neue Lebensjahr, in dad Seine Maiejtiit eingetreten ijt, bem Raifer, und
bamit bem beutjden Bolfe, ein reichgejegneted werdem, midyte e3 alle die aufrichtigen und Heifgen
Wiinjde zue Grfilllung bringen, die in diejer jchweren KriegSzeit dem geliebten Herrjcher in gang
Deutjchland, und bejonders in dev Rbeinproving, aus treuen Herzen dargebracht werden. (Beifall.)

IMeine verehrten Herven, ftimmen Sie begeiftert ein in ben Ruf: Seine Majeftit unjex
allergnibdigfter Kaijer, Konig und Hevr, ev {ebe Goch, nocymald hod) und immerdar hodh! (Die
Ynwefenden ftimmen in das breimalige Hody ein.)

Meine Heccen! Iy gejtatte miv, IJbnen vorzujdylagen, an Seine Majeftdt den RKaifer

folgended Telegramm zu vichten:

JGuere Kaiferliche und Konigliche Majeftit Yaben vor wenig Tagen zum 2. Wal in
johwerer Rrciegdzeit Allerhchftdero Geburtdtag begangen. Die Wiinjche, welche die Rbein-
provin an diefem vatex(indijhen Fejttag in tiefer Dantbarfeit exfiillten, wollen Eueve
Majeftit Allevgniidigit gevuhen von dem 3u Diffjeldorf pereinten Provingiallandtag dev Rpein=
proving Gulbvollft entgegenzunehmen. Die rbeit unjever biesjihrigen Tagung gilt vor allem
ber Saffung von Cinvicytungen, ieldje den Beimtehrenden Kriegdteilnehmern die Wieber-
anfnahme der Friedensarbeit fihern und erleichtern follen. Unjere Verhanbdlungen werden
getvagen fein von dem uneridhiitteclichen Bevtrauen, bafy e3 Guerer Majeftiit gelingen wird,
unfer Bolk auch tweiterhin zum Sieg gu fithren und auf den Sieg einen Fieden gu gritnden,
ber Den Geimijchen Gauen Sicherbheit vor feindlichen Ueberfiillen und dem deutjchen Bolte
Raum und Gewibe gibt il die ungehinderte Entfaltung jeiner wictjhaftlichen und fulturellen
Ruifte.  In dem Ringen um biejen Sieg und gur Giderftellung der gliidverheipenden Ent-
widlung bes BVaterlandes werben Eueve Majeftiit allzeit getveue Rbeinlinber wie an dex
Sront fo in der Heimat gu jedem Opfer an ®ut und Blut beveit jein.”

S bitte wm Buftimmung, diefes Telegramm abjenden gu ditrfen. (Beifall.)

Die Buftimmung ift ecteilt.

Meine Hevren! Iy habe Jhuen damn folgende gejchiftlichen Mitteilungen zu mader.

Um Schluffe des 55. Provingiallandtags wav je ein Mandat im Kreeife Simmern und

Stabttreis Ciln evlebigt,
3 find gewih(t worden:
im Rreife Simmern: Der Rbnigliche Landrat Here Bohme in Simmern,
im Stadtfreife Cbln: Heve Geheimer Kommerzienvat Dr. Neven Du Weont in Coln
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und alé biejer geftorben, Herr Rentner und Stadiverordmeter Dr. von Mallindrobt
in Coln.

Geftorben find feit der lepten Tagung des Provingiallanbtags:

1. Mithlenbefiber Joh. Bernh. Schaefer in Oberhaufen,

2. Geheimer Lommerzienrat Dr. Jng. Cenjt Sdhiep in Diifjeldorf,
3. Kommerzienvat Frany Schwengers in Uerbingen,

4. Gutsbefiper Matthias Billen in Dodenborf,

Die verftorbenen Herven Haben ftetd mit vegem Jntereffe an dben Verhanbdlungen bes
PBrovingiallandtags teilgenommen, id) bitte Sie, fid) zum ebhrenden Anbenfen an bdiefe Mitglieder
von ben Sigen zu exheben. (Sejchieht.)

Qe Mandat fiir den Provingiallandtag haben niedergelegt die Herren:

1. Rentner Otto Nippes in Ohligs,
2. Mithlenbefiger Jafob Auer in Coln.

Auch diefen Hevven fpreche ich fiir die der Proving geleifteten Dienfte namend ded Pro-
vingiallandbtags Derzlichen Dant aus.

Jn ben infolge ded Wusjcheibens biefer Herven getatigten Criapwaklen find als Mitglieder
bed Provingiallandtagd gewdhlt worden:

1. Rentner Johann Uhlenbruct in Oberhaujen,

2. Jngenteur Dr. Jng. Emil Sdyroebter in Diifjelborf,

3. Roniglidher Kammerherr und Landrat a. D. Friebrid) Freiherr von ber Lepen-
Blomersheim zu Haus Meer,

4. Jabritant Genft Morip Franzen in Walb,

5. Diveftor der rheinijchen Wafferrerisgejelljchaft Froipheim in Coln-Deut.

S exlaube mir, die in das Haus eingetvetenen Herven hevalich su begrithen.

iir den verftorbenen Gutsbefiper Billen in Dodendorf Hat eine Erjafwahl nod) nicht
ftattgefunben. Gie ijt erft am 22. Januar angeordnet worden.

Dann, meine Herven, darf i) Jhnen mitteilen, baf von den im Heere ftebenden Pro-
vingialbeamten aufer den jchon in ber lepten Tagung genannten 10 Beamten nod) 13 ben Tod
fiivs BVaterland geftorben find. €3 find dies:

1. ber Direftor der Provingial-Hebammenlehranitalt in Elberfeld, Sanititdrat Dr.

Walter Riible,

2. der Bureauajfiftent Paul Hagdorn,

3. ber Qanbesjefretdr Friedrich Lubewig,

4. ber Bivilanwirter Hugo Schmidt,

5. ber Bureaubhiljsarbeiter Eduard Klvef,

6. ber technifche Lanbdesoberfefretiv Wilhelm Kivchhofy,
7. ber tedynijche Sanbdesfetretiiv Ridhard Rece,

8. ber Raffenaffiftent Alwin Seifert,

9. ber Kanzlift Hermann Sdheidt,

10. ber Taubftummenlehrer Rudolf Schanen,

11. der Taubftummenlehrer Leo Weyers,

12. der Blindenlehrer Konrad Wafjen,

18. ber Provingialftrafenmeifter Hubert Schifigens.

Dieine Herven! I darf aud) hier bitten, bap Sie fidh jum ehrenben nbdenfen biefer
auf dem Felde der Ehre Gefallenen von den Sigen echeben. (Sejdyieht.)
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RNad) den Hierher gelangten Mitteilungen find verhindert, an bden Sifungen des Pro-
vingiallandtagd teilzunehmen :

wegen Cinberufung zu ben Fahnen 2c.:

- Geine Durdhlaucht ber Fiieft su Wied,
. Ceine Durchlancht der Fieft su Salm,
. Herr Fretherr von Elp-Ritbenach,
. Derr Kommerzienvat Langen,
. Derr Kommergienrat Hardt,
. Herr Rommerzieneat Sceidt,
. Perr Oberbiirgermeifter Havenftein,
. Pere Landrat Schellen.
Aud Gefundbeitduiidtfichten haben §ich entjchuldigt:
Derr Geheimer Kommerzienvat D. Conge,
Herr Stabtverordbneter Dr. von Mallindrobdt,
Here Bierbrauereibefier Robinjon,
Perr Oberbiivgermeifter Rirfchftein,
Derr Fabritbefiger Corty,
Pere Biicgermeifter a. D. Guinbert,
Here Kommerzienvat Movily be Greiff,
Here Gebheimer Regievungdrat von Bederath,
Perr Chemifer Kyl
Gefchaftlich verhindert find:
Perr Finanzrat Hugenberg,
Dere Gewerte Frip Thyffen,
Derr Kaufmann Stinnes,
Pere Diveftor Siebenberg,
Perr Syndifug Hirjd), durd) die BVerhanbdlungen bes Abgeordnetenhaujes.
derner find verhindert an bder Crdffnungsfipung teilzunchmen:
Herr Landrat Dr. Briignian,
Here Oberbitvgermeifter Gielen,
Perr Dr. frupp von Bohlen und Halbadh) und
Here Fabrifant Ungemad.

Seine Eygelleny ber Heve Ober-Prafibent hat bdie Wahlverhandlungen iiber die fiir bden
Provingiallandtag in den Kreifen Gimmern, Coln-Stadt, Oberhaufen, Diifjelborf-Stadt, Erefeld-
Land, Solingen-Land getitigten Crjagwahlen fberjandt.

Diefe Wablatten werden der Wahlpritfungsfommiffion zu fiberweifen fein.

Wie Sie aus den Jhnen vorliegenden Drudjachen Nr. 2 und 2a erfehen Haben, ift im
Regievingsbesivt Diiffelbor ein ftellvertretenbes Mitglied filv den Provingialausichup und im
Regierungsbesict Triev ein Mitglied fiir den Provingialausidup gu wihlen. Jh bitte die Herven
aud ben beiden Regierungsbegivten, begirtaweife jur Borbereitung de Wahloorjdhlage tunlichjt bald
guiammenguteeten, damit bie Bornahme dev Wahlen durd) den Provingiallandtag in den niichften

Tagen, fpiteftend am Mittwod), auf die Tagesorduung fommen tann. Auf die Beftimmung des
Terming fomme i) nody guriid,
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Gingegangen ift ein Bericht und Antvag ded Provingialausjduijes, betveffend die Errichtung
einer [andwirtjdaftlichen Winterjdhule im Landfveis Coln. Die Vorlage liegt auf Jbven Pligen.
Jd) jdhlage vor, fie der IV. Fadpfommiffion zu iiberweijen.

Dagegen erfolgt fein Widerfprud).

Gingegangen ift cin Berzeichnid der an den H6. Rbeinijchen Provingiallandtag gerichteten
Petitionen, Sie finden dbad Verzeidhnis auf Jbren Plagen.

Rach ihm Legen folgende Petitionen vor:

1. Petition bes Preufijchen Landesverbandes ber Haus- und Grundbefipervereine €. B, in

Berlin, des BVerbandes Rpeinijcher Haus- und Grundbefigervereine €. B. in Coln, des
Glberfelber Haus- und Grundbefipervereing, €. B. in Elberfeld jowie ber Haus= und
Grunbdbefipervereine in Barmen, BVergijd)-Gladbbach, Boun, Crefeld, Diiven, Diifjeldorf,
Ofligs, Solingen, BVelbert, Nemwied um CErrichtung einer Pfandbriefanjtalt in der
Rheinproving.

Diefe Petitionen diirften in BVerbindbung mit der Vorlage ded Provingialausjyuijes,
betvefjend Mafnahmen zur Wilderung von Kriegdjdhaden im wirtjhaftlichen Leben,
jpegicll mit bem Abjdynitt 1 bdiejer Borlage zu behanbeln uud wie dieje Borlage an bie
I Fadfommijfion gu dfiberweijen jein.

2. liegt vor, eine Petition desd RKreidausjchufjes in Cochem, um Aenderung der Safungen
ber Rubegehaltstajie der Kreisfommunalverbinde und, Stabtgemeinden dev Rbeinproving,
weldye eine Anvechnung von Dienftzeiten der Beamten exmiglicht, die vor ihrer Anftellung
im privateechtlichen Vertragdverhiiltnis bejdydftigt gewefen find.

Meine Herven! I ftelle anbeim, bdiefe Petition an bie Fachtommijfion IIa zur Bor-

bevatung zu iibevmweijen.

Dagegen exfolgt fein Widerfprud.

Der Reinijche Bevein fitv Kleimwohnungen Hat fiir die Herren Abgeovdrneten je ein Eremplar
ber Rbeinijdhen Blatter fitv Wobnungdwefen und Bauberatung (Januarheft),
eined Heftes iiber die Kriegeranfiedlung

iiberreidht.
e habe dieje Drucjachen auf Jhve Plibe verteilen laffen.

Die Bentralftelle fiiv freiwillige Licbestitigleit in Diifjeldorf hat die Schrift ,Scheren-
idnitte von Wilhelm Cdjtein” zur BVerteilung an bdie Herren Abgeordneten iiberjandt. — Sie
weeden diefe Schrift auf Jhren Pligen gefunden haben.

Meine Hereen! Dad auf friiheren Landtagen iibliche Lanbdiagsefjen fallt mit Riickficht
auf die ernfte Seit, in dev wir ftehen, ebenjo wie im vorigen Jabhre fort, dagegen ift fiiv morgen
bend cine awangloje Sujammentunft der Hevven vorbeveitet, woriiber Sie dag Nibere auf Jhren
Plégen finben.

Der Malfajten Hierjelbft Yat die Hevven wieder gum Bejucy feiner Veveinsvaume eingeladen.

Der Borftand der ftidtifjchen Kunfthalle Hierjelbft ot Cintvittsfarten zum Vejudye der
Sunfthalle iiberjandt. Sie liegen auf Jhren Pligen.

Der BVorjtand bes Bentral-Gewerbevereing fiir Rheinland und Weftfalen ladet die Herven
Abgeordueten jum Bejuch bes Kunftgewerbe-Mufenms ein. Aueh Bierfite finben Sie Eintrittsfarten
auf Jhven Plagen.

Sn ber Siung des Provingialausjdufjes vom 8. Jumar dS. I3, hat durd) midy als
den Worfiienden ber vorjihrigen Tagung gemifs § 3 dev ®ejdaftsordmmg filv den Provingial-
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landbtag bie Berlojung bder Mitglieder bes Provinziallondtagsd in bdie flinf Abteilungen [tatt=

gefunben.

Dag BVerzeihniad der Abteilungen ift Jhnen Zugegangern.

Jd bitte Sie, unmittelbar im Anjchluf an bdie heutige Siggung in den Abteilungen Fu-
jammenzutveten nm

bie Vildbung der Abfeilungen und
bie Wahl der Kommifjionen vorzunehmen.

Die Abteilungen Hhaben zu wibhlen einen Vorfipenden, den Stellvertreter ded Vorfipenden,
bent Sdyriftfithrer und ben ftellvertretenben Sdyriftfiihrer.

Sie haben bann ju wihlen:

eine Wahlpriifungdfommifjion unb
fitnf Fachfommiifionen.

Jebe biefer Rommifjionen befteht aus 15 Mitgliebern. E8 hat mithin jebe ber flinf
Ubteilungen filr jede ber 6 Kommiffionen 3 Mitglieber zu wihlen.

Berzeichnifie ber Abteilungen und ber gewihlten KLommijfionen werben Jhnen nody Heute
augeben.

Die gewdhlten Kommiffionen bitte ich, morgen BVormittag um 10 Ubhr zu ihrer Bilbung
gujammengutveten.  Jebe Kommifjion Hat wiederum einen BVorfigenden, einen ftellvertretenden Vor-
fienben, cinen Sdriftfithrer und jeinen Stellvertreter zu wiblen.

Die Raume, in denen dbie einzelnen Wbteilungen und bdie Kommiffionen ujammentreten,
finb Jbnen in ben gejhdftlichen WMitteilungen, weldhe Sie auf Jhren Platen gefunden Haben,
funbgegeben, fie jind aud) dburd) Schilder fenntlich gemacht.

Jd) bemerfe nod), daf eine Gejchiftdorbnungsfommiifion nidht mebr zu wibhlen ijt, bda
diefe nunmebhr nad) der von Jhnen bejdhlofjenen Uenderuny der Gejchaftsordnung aud bem Bor-
figenben unbd ftellvertvetenden Worfigenden bded Provinziallandtagd jowie aud ben Vorfifenden ber
Wablpritfungsfommiifion unb der fiinf Fadhfommijfionen zujammengefest ijt.

Was bie morgige Sipung betrifft, jo jhlage i) Jbuen, entfprechend den Gepflogenbeiten
auf ben frilheven Provingiallandtagen, vor, bdiefe Siung unmittelbar nachy ber Bilbung ber
RKommiffionen beginnen 3u fafjen, aljo etwa 10'/2 Uhr mit folgender Tagesordnung :

1. Eingdnge.

2. Bericht ded Provingialausjdhujjes iiber bdie Crgebniffe bder Provingialverwaltung filr bas
Rechnungdjahr 1914.

3. Beridyt des Provingialausjdhuijes, betveffend die BVorlage des Haupt-Haushaltapland der Provingial-
verwaltung filv bad Rechmmgdjahr 1916 und des Vorberichts zu bdiefem Haushaltdplan nnd
gu ben Haushaltsplinen ber eingelnen BVermaltungszweige und Anjtalten fliv dasjelbe Rechnungs-
jabr fowie bie BVorlage bed Verichts fiber den Vermbgensftand des Provingialverbandes.

4. Borbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan dev Provingialverwaltung der Rheinproving jowie u
ben zu bemjelben gefhivenden Haushaltsplinen ber eingelnen BVerwaltungdzweige und Anftalten

unb
Doaupt-Haushaltsplan der genannten Verwaltung fowie die zu demjelben gehvrenden Haushalts-
pliine Der eingelnen Vevwaltungszweige und Anftalten fiiv dag Rechmumgajahe vom 1. April 1916
big 31. Wirz 1917.

5. EBE;M); bes Provingialausichuffes, betreffend den BVermbgensftand des Rbeinifchen Provingial-
verbanbes.
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6. Cnifdeidung tiber die gejhiftliche Behanblung ber eingegangenen BVorlagen.
Jd) bin dbamit am Sdhluffe meiner gejddftlichen Mitteilungen und frage, ob aus dem
Haufe nody das Wort gewiinjdht wird.
Dad ift nidht der Fall.
Sy jdhliege die Sibung.
(Schlup 12 Uhr 55 Minuten).

Biveite Sisung

im Stinbehaud zu Diifjelborf, Montag, den 31. Januar 1916.
(Begiun 10 Uhr 50 Minuten.)

-

. Eingénge.

2. Qericht ved Provingialausjdhufies fiber die Ergebniffe ber Provingialverwaltung file bas Red-
nungdjabr 1914.

3. Bericht bed Provingialausjchufjes, betreffend bie Vorlage ded Haupt-Haushaltsplans ber Pro-
vingialverwaltung filv dad Rechnungsjahr 1916 und bded BVorberichtd gu bdiefem Haushaltsplan
und zu ben Haudhalteplanen der einzelnen Berwaltungszweige und Unftalten filv dasfelbe
Rechnungsjahr fowie die Borlage bed Berichtd ftber den Vermdgensjtand des Provingialverbanbdes.

4. Borbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan ber Provingialverwaltung ber Rbeinproving jowie u
ben zu bemfelben gehorenben Haushaltdplinen ber eingelnen BVerwaltungszrweige und Anftalten

und
Paupt-Haushaltaplan ber genannten Verwaltung jowie die zu demfelben gehbrenden Haushalts-
pliine der eingelnen Berwaltungszweige und Anftalten filr dad Rechnungdjabhr vom 1. April
1916 big 31. Weirz 1917,

5. Bericht e Provinzialausfchuffes, betreffend ben BVermbgensjtand bes Rbeinifdhen Provingial-
berbanbes.

6. Gntjdheidung itber die gejchiftliche Behandblung der eingegangenen Borlagen.

Borfigender Spiritus: Jdh erdffne dbie Sihung.

Das Protokoll fiber die gejtrige Sigung liegt auf dem Tijche ded Haujesd offen.

Sdyriftfithrer filr bie beutige Sipung findb bdie Herven Abgeordneten Dr. Lemble und

Semper. e
Peeine Hereen! Bevor wiv in die Tagedordmung eintreten, Bhabe i) die Ehre, Jhnen

on einem Telegramm Seiner Majeftiit ded Raifers und Kionigd Kenntnid u geben (die WAnwefenden
echeben fidh), welches lautet:
o Rbeinijcher Provingiallandtag Diifjeldorf.

Sdy dante dem Rbeinijchen Provingiallandtage herzlich filv die treuen Glitcwiinjche
au meinem eburtdtage und wiinjche den Beratungen und Arbeiten des Provingiallandtages
veicgen Grfolg zum Segen meiner teuren Rbeinproving unbd ihrer auf dben Kriegsjchauplipen
wie daheim in Trene bewdhrien Bevilferung. Wilhelm R.“  (Veifall.)

2
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10 b6. Rbheinijder Provingiallandtag, 2. Sigung am 31. Jamar 1916.

Seine Eyzellen der Herr Landtagsfommifjariug hat mitgeteilt, dafi er den Herrn Dber=
prifidialvat Dr. Momm al8 feinen Kommiffaviug zu den Sigungen bes Provingiallandtagd und
ber von diefem zur Borbereitung der Befchliifie gewihlten Kommiffionen bejtellt Hat.

Eingegangen ift:

Cin Untrag des Provingiallandtags-Abgeordneten J. Deftreich auf Abdinderung des § b
ber Grundgiige fiir die Errichtung einer Kriegabilfstaffe der Rbeinproving.

Der Antrag ftebt tn BVexbinbung mit der Vorlage ded Provingialausjchuijed, betveffend
WMafnahmen zue Milderung von Kriegdjdhiden im wirtjchaftlichen Leben, und wird wedmipig
mit biefer gemeinjam zu behandeln fein. Gr bdiicfte demnad) mit ber BVorlage felbjt zundchjt an
die I. Fachtommiffion zu fibevroeifen fein.

Es erfolgt fein Widerjpruch.

Ferner ift eingegangen:

Eine Petition ded penfionierten Lanbesbaujefretird Straud) in Gobesberg vom 29. Januax
1916 mit dem Antrage:

«Der Provingiallandtag wolle bejdliefen, daf mit Riidficht auj die Nachpritfung dex
Angelegenbeit ein angemeffener Sujchup zu der Penfion miv dauernd bewilligt werde.”
Der Untrag diivfte der I. Fachfommiffion zu itbevweifen fein.
Sodann fam id) Jhnen die Bujommenjepung der Vorftinde der Kommijfionen mitteilen:

Gejddftsordnungstommifjion:
Borfigender: Spirvitus, ftellvertr. Vorfiender: Graf und Marquid von und zu Hoensbroed.

Wahlpriifungdfommijjion:
Lorfigenbder: Fleufter, ftellvertretender Vorfiender: Fringsd, Sduiftfiihrer: Sdhneider,
ftellvertvetender Sdriftfiihrer: Bauwmann.

I Fadfommiffion:
Borfigender: Beltman, ftelloertvetender BVorfipender: Freiherr Sdyiip von Leerndt,
Sdyriftfithrer: Dr. Qemble, ftellvectretender Schriftfiihrer: Dr. zur Nieben.

Ma Fadfonmiffion:
Borfiender: von Nell=Bonn, ftellvertretender BVorfibender: Neizert, Sehriftfiihrer: Lohe,
ftellvextretender Sdhriftfithrer: Cichhorn.

b Fadfommijjion:
Borfigenber: von Brudyhaujen, ftellvertretender Borfiender: Pauly, Sehriftfithrer: Sdhmidt,
ftellvectretender Sdhriftfiihrer: The Lojen.

I Fadfommiffion:
Borfigender: bon Stedman, ftellvertretender BVorfiender: von Krvufe, Schriftfiihrer: Klog,
ftellbertretender Sdhriftfiihrer: Dr. Henfen.

IV. Fadtommiffion:
_ Borfigender: Fiihling, ftellvevivetender BVorfigender: Briider,
Sdyiftiiibrer: Freiherr von Hammerftein, ftellvertretender Sehriftfiihrer: Dr. vou Rell-Trier.

_‘E'“ -@ﬂu§= und Grunbbefigerverein in Cobleng Hat eine Petition um Einvidhtung einer
’Bfﬂﬂhflmf.ﬂﬂffﬂff etngereicht, welche wie die anberen gleichartigen Petitionen der I. Fachfommiffion
au dtbevioeifen fein wiicbe.
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Herr Abgeovdneter Hafenclever hat fein Fernbleiben von den Sigungen diefer Tagung
infolge Reantheit entichuldigt, ebenjo dev Herv Abgeorduete Witftenhifer.

il eute hat fich Herr Abgeovdneter ielen wegen Kranfheit entjdhuldigt.

Weeine Hevven! Sodann mddte id) fiber die weitere gejdjiftliche Behandlung biejer
Tagung folgendes fagen: Auc) diesmal diixfte o3 fich empfehlen, wie dag auch vielfac) von den
Derren gewiinfht wirb, damit wir miglichjt seitig die Tagung beenden Fonnen, morgen eine Plenar-
fibung abzubalten. Jch denfe, dafy e3 ben Kommiffionen moglich fein wird, heute im Laufe bes
Zages fdyon einen Teil ihrer Anbeiten zu erledigen, vielleiht dann aud) movgen in dber Friihe nod.

&8 tonnte dann morgen eine Sipung ded Haujed fein. Fiir diefe fann aber die Tages-
orbuung exft feftgeftellt werben, wenn feftfteht, was ausd ben Kommiffionen exledigt zur Verhanbdlung
gebracht werden Fann. Sie wiitden alfo geftatten wollen, dafy die Tagesordbnung von mir nach
Mafigabe der aus den Kommiffionen hexvorgehenden Gegenjtinde aufgeftelt wird.

Ueber den Beginn der morgigen Sigung fomnen wiv am Schluffe noch reden.

Wir haben ald gweiten Gegenftand der Tagesordnung vorzunehmen bden

Beridht ded Provingialausdjdhujjesd fiber die Ergebnijje der Provingialver-
waltung fiiv dad Redhnungsdjahr 1914

Beridyterftatter ift der Konigliche Kammerberr und Landrat Here Freiherr von Dalwigt,
bem id) bag Wort erteile.

Beridyterftatter Abgeordueter Freiherr von Dalwigt zu Lidtenfels: Neine Herren!
Der Beridyt, den der Provingialaudjdup dem Provingiallandtag bei defjen Sujammentritt iiber bie
Crgebniffe der Provingialverwaltung im legten Vevidhtdjahre, im vorliegenden Falle im Berichts-
labre 1914, gemiify § 102 der Provingialorbnung 3u erftatten hat, ift Jhnen jhon vor einigen
Wochen in einer 385 Seiten umfaffenden Drudjdyift zugegangen.

Wenn i) bie Ehre habe, im Auftrage ded Provinzialausjduijed JIhnen heute diefen Bericht
3u eclautern, fo glawbe iy wohl Jbhrer Buftimmung ficher zu jein, wenn id) mich davauf bejchriinte,
nur in aller Riivze die Hauptgegenftiande diefed Verid)td hier hervorzubheben, und ed bder davan
anjliefenden Bejprechung iiberlafje, ob weitere Antrage auf Crgangungen gejtellt werden. I
glaube bdies um jo mehr tun zu Eonnen, al8 ja der Herr Landeshauptmann bei BVorlage des Haupt-
Daushaltsplang feinerfeits auf die Hauptpunfte dicfes Beridhtd nody wird Fuviidfommen miiffen.

In bas Vericdhtsjahr 1914 fielen adht Monate ded Anfangd Augujt 1914 begonnenen
Weltenvingens, und dap diefe Beit nicht ohne Wirkung auch auf die Ergebniffe der Provingialver-
waltung geblieben ift, bebarf rohl weiter feiner bejonderen Erwdahming.

Anf Seite 16 und 17 deg BVerichts finben Sie gunichft die Huldigung die der Provingiale
landtag Geiner Majeftit dem Kaifer, in feiner lepten Siung bargebracht Dat, ferner auch bie
Sundgebungen ded Provingiallanbtages an die fommandievenden Generale der rheinijden Avmeeforps
unb die davauf ergangenen Untworten.

Auf Seite 21 unbd 23 finben Sie bann die entfprechenden Telegramme, bdie der Provingial-
ausjdufy in feiner erften Sipung nad) Ausbrud) bed Welttrieges und anch um 15. Mai vorigen
Jahred an Seine Majeftiit gevichtet Yat, das leppte Telegramm tourde an bem Tage abgejandt, an
bem bie Mpeinproving gebofft Hatte, die Huubertjihrige Bugehorigheit dbev Rbeinproving zur Krone
Preufens in Amwefenbeit Jhrer Majeftiiten feierlich begeben zu Eommen.  Leider ift dieje Hoffnung
burdy den Weltlrieg su Schanden geworden.

Auf Seite 17 und 25 finben Sie bann diejenigen Opfer, die der Proviniallandtag und
die Beamtenjaft der Provingialverwaltung auf bem Felde ber Ebre Haben bringen miifjen, unbd
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12 56. Rbeinijder Provingiallandtag, 2. Sigung am 31. Januar 1916.

bei den eingelnen Bweigen bder Provingialverwaltung ift angefiihet, weldje Mitglicber der Beamten=
fdaft und Bebienfteten der Provingialverwaltung zum Feldheere eingezogen find, und auf Seite 26
ingbefondere die zum gFeldheere eingezogenen Veamten und Bedienfteten der Jentralverwaltung.
€8 find died 7 Dberbeamte, 67 Bureaubeamte, 3 technijche Beamte, 2 Kanzleibeamte und 1 Bote.

Bei den eingelnen Provingialanjtalten ift die Art ihrer BVerwendung zu Kriegdzweden,
namentlid) zu Lagavettzweden angegeben, auf Seite 22 finben Sie endlich) die Mittel, bie die
Proving fiir Bwede des RKrieged aufgebradyt hat.

Durd) den Wufmarich der Wrmee im Herbft 1914 unb bdie daburch bebingten gropen unbd
fchweren Trandporte auf ben Provinftvafen find biefe naturgemify iiber dad Wap in Unjprud
genontmen worben, und zu ihrer Wieberinftandjepung Hat ein Neehraufwand von 350 000 Mark
aufgebracht wecden mitffen.

Was gur Crledigung der BVejdyliifje des lepten Provinziallandtaged gefdheben ift, finben
Sie auf Seite 2 big 15 bed Berichta.

LWenn i) nun zu den Redynungexgebnifien des Haupt-Haushaltsplans iibergehe, fo jind
biefe infofern erfreuliche gewefen, a8 audy nod) im Berichtdjahr dag Crgebnid der Provingialum-
lage ben im Hausdhaltsplan gejchigten Betrag um 88 687,38 Mart itberjdritten Hat.

Beim Recdynungdabjdhlup ded Haushaltsplanes hat fich) ein ausgabefreier Beftand von
187 890,04 Mearf exgeben, und ber BVorberidht zu bem fommenden Rechnungdjahre jhlagt IJhnen
bor, biefe Summe fiiv den Uusgleichdfond3 zu verwenden.

Die Provingial-Feuerverjicherungsanjtalt hat tm Berichtsjahre thr Verficherungstapital um
307 660 178 Miart exhohen fomnen und hat mit einem Gejdyiftditberjcdhup von 2740 545,10 Mavt
abgejdylofjerr, deffen BVerwendung auf Seite 96 angegeben ift.

Aucy bie Landbesbant hat mit einem erfreulichen Jindgewinn abgejdloffen, ndmlid) mit
2014 872,76 Marf. Deffen Vevwendung finben Sie auj Seite 113 bed Bevichts.

Die Sehiilerzahl der Provingial-=Taujtummenanftalten dex Proving Hat fih um 18 auf
897 permefrt, wibrend die Sciilerzahl der Blindenanftalten um 9 auf 293 gefallen it

Die Jahl der wibhrend ded Bericdhtsjahred in Fiirjorgeerziehung fiberrwiefenen Minberjdhrigen
betrug mur 1738 gegen 2677 im vorhergehenden Jahre, eine Ericheinung, bdie auf den Krieg zu-
clidgufithren ift. JIm gangen war bdie Bahl ber in gFiivforge untergebracyten Minderjdbhrigen um
460 geringer al8 im Vorjahre. Sie betrug 10 391 Fiirforgezdglinge, von denen 5320 in Anftalten
untergebracht find.

Jn ben Provingial-Heil= und Pilegeanjtalten waren am Sdyluffe bes Gejchiftajahres im
gangen 7611 Rvanfe untergebracht, und in der Fiirforge bded Provingialverbandesd befanden fidy
10976 ©eiftestranfe, 3500 Jbioten, 1390 Epileptiter, zujammen 15836 gegen 15822 im Boi-
jabre, aljo feine refentliche Aenderung.

Der Beftand der Kovvigenben in der Provingial-Arbeitdanftalt in Brauweiler betrug im
Durcyichnitt des Bevichtajahres 1007 gegen 1176 im Bovjabre.

Die Wbteilung fiix Trinfer und Arbeitsichene war von September big Oftober 1914
gejdhloffen, und am Gude des Bevichtsjahres befanden fich in ihr 12 Teinfer und 9 Arbeitsichene.

3 ber Steafenverwaltung Haben, wie i) ja jhon erwihnt habe, fiiv bie Wieberinftand-
jepung ber Strafien 850000 Mark mehr aufgewendet werben miiffen. Auferdem find fiir die
Betiimpfung dev Staubplage noch 263 000 Mart ausgegeben worden.

Meine Hevven! Das wiven bie Hauptpuntte des Berichts.

Namens des Provingialansjdhufjes habe i) die Ehre, dem Hohen Hauje vorzujchlagen:

» Der Provingiallandtag moge diefen Bericht dburc) Kenntnidnahme al3 exledigt betvachten.
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Borfigender Spivitus: I ecdffne die BVerhandlung iiber biefen Bevicht und frage,
ob dag Wort gewiinjdht wird.
€3 ijt nicht der Fall. Dann darf iy obne weitere Abftimmung feftftellen, daf Sie den
Becidyt duvdy Kenntnisnahme fiiv exledigt ertliven. (Beifall).
Wir fahren weiter fort zu Nv. 3
Bevidht bed Provingialausdjdujjed, betveffend die BVorlage des Haupt-
Haushaltgplansd der Provingialverwaltung fiir dad Redhnungsjahr 1916
und bed Borberidhtd zu diejem Haushaltdplan und zu den Haushaltsplinen
der eingelnen Vevwaltungdzweige und Anjtalten fiiv dasjelbe Redhnungs-
jahr jowie die BVorlage des Berichts iiber ben Vermbgensftand des Pro-
bingialverbandes,
und Ne. 4
Borberidht zu dem Haupt-Haushaltdplan der Provingialverwaltung bder
RYeinproving jowie gu den zu demfelben gehovenden Hausdhaltsplinen der
cingelnen Verwaltungdzweige und Anftalten und
Daupt=-Haushaltdplan der genannten BVerwaltung jowie die 3u demjelben
gehbvenden Hoaushaltsplane der eingelnen BVerwaltungdzweige und An-
ftalten fiiv bad Rechynungdjahr vom 1. April 1916 bis 31. Miry 1917.
Berichterftatter zu bdiejen Vorlagen it der Perr Landeshauptmann, den iy bitte, bas
Wort zu nehmen.
Landeshauptmann Dr. von Renvers: Meine Hochverehrien Perven! Jeh modhte bitten,
miv gu geftatten, wie im vovigen Jahre jo anch jept zundchft eine Mitteilung daviiber machen Fu
biifen, toie in Diefer jhweren Kriegdzeit die Provingialverwaltung hinter der Front fich nitplich
gt machen verjucht Hat. Jch mdchte den Heren Vorfienben bitten, miv died zu geftatten.
§ Neeine Herven!  Jm lepten Jahre habe ich jhon dbavauj hingewiejen, daf die Provinzial-
verialtiung ihre famtlichen Unftalten fiiv die Unterbringung von Berwundeten ur Vexfligung
geftellt hat. Auch in diefem Jahre hat bie Militivverwaltung von bdiefem Anerbieten im weiteften
Umfange Gebrauch gemacht. Beinabe alle unjere Anftalten find mehr ober weniger mit Militir-
pevjonen Delegt worben. Der aufopfernden Hingabe bder Anftaltsbeamten ift es gelungen, bieje
Doppelbelegung fo au geftalten, daf unjere eigenen Kranfen davunter nicdht allzujchwer gelitten
baben, und idy mochte bierbei bevvorbeben, daf auc) bei unjeren Kranfen fichy Verftinbnis bdafite
gegeigt bat, daf fie fich in Begug auf Raum und Cvnibhrung bejdyranten miiffen.  Jvgendiweldye
erheblichere Mifftiande find aus bder Jnanjpruchnahme der Wnjtalten duvd) dad Militdr bigher
nidt entftanbden.
Wie die PHeil- und Plegeanftalten, fo find audy die Blimdenanftalten in Nemwied und
Diiven, jowie bdie Taubfummenanitalt in Custivden vom Militdr in Anfprud) genommen worden.
Die Anftalt Newwied ift ebenjo wie die Anftalt Custivden gang gejdhloffen.  Beide Anjtalten find
fitr Qazavettziwede villig mit Bejdhlag belegt. Die Anftalt in Ditven findet muir zum Teil Ver:
wenbung fiie militdvijdhe Swede, fie dient Hauptjachlich gur Unterbringung der exblindeten Rrieger.
&ilr die Joglinge haben wir, fo gut es geht, in anbecer Weife Vorjorge getroffen. Wiv Haben
fie teils — leiber — gu Haufe belaffen miifjen, teils in andeven Anftalten untergebracht, zum
Teil aber auc) den gewdhnlichen Ortsjchulen zur Bejchulung nﬂrff"tnﬁg itbeviweifen mitfjen.
Meine Hevren! Aehnlich wie bie Proving hat audy die Lambesverfiderungsanftalt ifre
Unitalten fiir Sviegszwede gur BVerfiigung geftellt. Die Anftalt in Aachen ift fiix rhenmatijch
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erfranfte Rrieger, die Unftalten Hohenhonnef und Ronddorf find filr (ungenfranfe Krieger und
endli) Roberbivfen ift fiir nervenerfranfte und fiiv evholungsbediicftige Militdvperfonen beftimmt
worden. Die andeven Jnftitute dev Proving haben ja feine eigenen Anftalten. Nur die Feuer-
verjidjerung Bat in freten Dienjtrdumen eine Einvidjtung getvoffen, in ber Frauen und Kindern
eingegogener Krieger mittagd und, joviel id) weiff, auch abends Effen verabreicht wivd.

Weeine Heveen! Wie im vorigen Fabre jo haben wiv auch in biefem Jahr unfere Unter-
ftigung dem Noten RKveny und dbnlichen Wobhlfabrtseinvichtungen angebeihen lafjen. Nieine
Perven, wiv Haben grifiere Summen jur Bentvaljtelle bded NRoten Strveuzes abgefithrt, wiv haben
flic die Wollverjoqung, fiic Wiajchebejchaffung, fiix Tabafverjorgung, zur Bejdaffung von WMineval=
waffer wihrend der warmen Sommermonate grbfere Summen bhevgegeben; wiv Haben ferner fiiv
Desinfeftiondwagen, fiiv Lagarettwagen und aud) fiiv Lagarettzlige Beitviige bewilligt. Auch Haben
wic in gevingerem Umfange bilfabediicftige Kiinftler in Diifjeldorf bebacht. — Kurz, iiberall, wo
wiv in Anjpruch gemommen worden find, baben wiv, joweit e8 in unjeren Krdften ftand, Hilfe
geleiftet.

€3 wird dbad DHaus vielleicht intevejfieven, einige Hauptzahlen auf bdiefem Gebiet zu
erfahren. Die Bentvalverwaltung Hat wmit dber Landegbant rund 250000 Marf, bdie Provinzial-
Seuerverfiderung 220000 Niart und bdie Landesverficherungsanftalt 1176 800 Mart zur Ver-
fligung geftellt, tm gangen aljo eine ©umme von weit itber 1%/z Millionen Marf. Darin ift die
bejonbere Leiftung nidyt einbegriffen, die bdie Landedverficherungsanftalt fiiv die Gemeinden und bie
Rreife durd) Gewibhrung von Darlehen in Hohe von 40 Millionen gemad)t fat. Jch glaube, bdie
nicht ungiinftigen Abjchliifie ber Lanbesbant und der Provingial-Feuerverficherung mwerben und in
ben Staud fepen, aud) im laufenden Jahre und fernerhin, wenn wiv in Anjprud) genommen wecben,
bilfreiche Hand zu gewibren.

Jd) mochte nur nod) eind bejonbers bemerfen, baf zu all diefen Uusgaben bdie Stenern
nidht mit einem Pfennig hevangezogen worben find.

Die Fiivjorge der Proving bat {ich dann weiter aud) auf bie geving bejolbeten Veamten
erftredt. Jd) habe im vovigen Jabre bereitd bemerft, daf iir ebenjo wie ber Staat ben ein-
gezogenen Beamten einen Teil bded Gehaltd belafjen. A ber Staat nun feinerfeitd dazu iiber-
ging, Sinberzulagen fiiv die nicht Eingezogenen zu bewilligen, Haben iwiv denjelben Sdhritt getan.
Wir {ind nur nod) etwad weitergegangen ald der Staat. Der Staat gibt bdiefe Bulage nur fiiv
Beamte mit einem Gehalt bid zu 2100 Mart. Wir haben bejchlofien, fie den BVeamten mit einem
Gehalt big zu 2700 Mart gu geben, da die Lebendverhiltnifje im Rbeinland und jpeziell Hier in
Diiffelborf viel teuever find ald in andeven Provingen. AuPerbem Haben wir famtlichen Beamten,
die ed wiinjdten, zur Bejdaffung von Kactoffeln und Kohlen einen Gehaltsvorjdhuf von 100 Neart
gegeben.

WMeine Herven! Die fite ploglich auftretende Notftinde zur Berfiigung geftellten Unter-
ftitbungsfonds Haben wir voll in Anjpruch genommen. BVovausfidhtlich wird fogar Gievbei not-
wendigevweife eine Ueberjdyreitung ftattfinden.

; Wit befonderer Freude darf ich bei diejer Gelegenbeit der Landesbant und der Tiitigleit
t@reﬂ_%ite.ﬁutﬁ gedenfen.  Wiv haben al8 Landedbant in Verbindbung mit den Jnftituten bder
‘Bm"_‘“&r i Berbindbung mit den der Landesbant angejdloffenen zahlreichen Sparfaffen und in
SBerbmhuug. mit ber Privatbundjchaft zu ben drei Kriegdanleihen 680 Willionen gezeichuet, eine
‘\"5_111111"8; bie gewif nicht hinter den Leiftungen auderer Gelbinftitute zuciicbleibt. Neine Hevven,
wir glauben, aud) fiv die Zufunft, wenn nodmals beractige nleiheforderungen an und hevan-
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treten, helfen gu fommen. (Beifall) Vielleicht wicd bei den BVerhandlungen im Hanje ober in ber
Sommiffion auf Wunjdh) nod) einiges bievagu von bdem Heven DireFtor bder Landedbant mit-
geteilt werden.

Neeine Hevven! Wir haben aber aud) die Fiivforge der Proving nicht muc auf die gegern-
wirtige Not bejdhriintt, jondern haben auc) an die Bubunft gedbacht. Die von Jhuen im vorigen
Jabre bejdylofiene Kriegsfitrjorge ift im weitejten Umfange zur Ausfitheung gefommen, und id) barf
wohl jagen: die Organijation, die wir hier in der Rbeinproving gejdhafien Haben, ift Mufter
geworden filv eine gange ngahl anbever Provimgen. Iy brauche auf die Details Yier wohl nicht
ndbev eingugehen. €8 liegt Jhnen ja eine umfongreihe Drudjdhrift vor, die auc) nod) in ber
Sommiffion und fpiter hier im Haufe behandelt werden wird.

Meine Hevven! Auj die Butunft bezieht fich daun die weite jogenannte Kriegdvorlage,
die dem Hauje gemadht worden ift, und weldhe die Ansbehnung der Tiitigheit der Lanbdesbant auf
bem Gebiete des Hypothetemveiens, die BVildung einer Anfiedelungsgenofienichaft und endlicy bie
jogenannte Sviegabilfsfafje jum Gegenjtande hat. Auc) bier famn ich e3 miv verjagen, Niiheres
audgufithren. Dad wird jo alles nod) n der Kommiffion und im Hauje weiter behandelt werden.

Weeine Heveen!  Zu der Jubunftsmufit, wenn ich dag Wort eiwmal im guten Sinne ge-
brauchen darf, gehort dann ferner aud) die Borlage iiber die Anusdehuung der Tiitigteit der Lebens-
verfichering und ber Feuevverficherung auf das belgijche offupiecte Gebiet. Man famn ja daviiber
im Buweifel jein, ob dag jept jchon angebracht gewefen ift und ob wiv dovt iiberhaupt Gejdifte
machen werben. Aber ich mbchte Darvauf Himweijen, daf die Privatgejeljchaften diefen Schritt jchon
getan Daben. Wir durften daber al8 Nachbavproving doch nicht zuviidbleiben und haben aud
Diligentiam préftiert.

Weeine Herven!  Jum Schluf midyte i) noch einiged jagen, wie die Beamtenjhaft am
Seldguge beteiligt ift. Wir haben bier an Ovt und Stelle 1378 Beamte, allerdings einjelieflich
des Perjonals der Baudmter und der Taubftummenjdulen. BVon den 1378 Veamten find vund
600 zur Fabue cingezogen. Die Pileger, die Wegearbeiter unbd die im Lohnverhiltnis jtehenben
Arbeiter find bavin nidht einbegriffen. Kédmen fie dagu, jo wiivde eine gang andeve Bahl zur G-
iheimmg  fommen. BVon den Gingezogenen find bisher 23 gefallen und 92 mit dem Gifernen
Rrenz ausgegeicynet worden.

Meine Hevven! Auf dbie Schwiexigleiten, Srjap fiiv die eingezogenen u bejchaffen, braude
i) wohl faum eingugeben. G5 liegt ja auf der Hand, daf das nicht leicht wav. Aber fite die
grofie Sache, um bdie es fich hier hanbelt, haben alle Beamte aucy ihve lepte Kvaft eingefest, unbd
i) fann nur lobend amerfenmen, dafi wir iber alle Schwierigheiten bisher gliidflic) Diniibevge-
fommen find.

Meine Hereen! I darf jept wobl auf die Vevmbgensiiberficht unbd auf den Haushalts-
blan iibergehen. S friiberen Sabren baben wiv dem Haufe eine Vermdgendiiberficht, desgleichen
den grofien Haushaltsplan ganz detailliert tm Druet vorgelegt. Auch in diefem Jabhr ift die Ver-
migensiiberficyt wie auc) der grofe Hanshaltaplan handichriftlich volljtindig fertiggeftellt. Wiv haben
fie aber nicht dructen laffen Tonnen, denn der Fivma, bie feit mebr ald 50 Jahren fitv den Provingial-
londtag avbeitet, war e3 nidht mbglidy, die nitigen Svifte zuv Berfiigung zu jellen, Heute ift
ein Deuder da, morgen fehlt ev. Uebermorgen fteht eimer guv Berfilgung und am vievten Tage
feblt e mwieber. Ditten wir die Haushaltspline und die %ermbgenﬁﬁberﬁ&ﬁ vollftindig druden
laffen wollen, jo batten wiv mit der Verufung ded Landiagd !’:.is tief in den Monat April wavten
wiiffen, und dag lag nicht im Jnteveffe der Sache, da wir ja eine mbglichft baldige Bejehluffafiung
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bes Qandtagd iiber die fogenannten SKriegdvorlagen Gevbeifithren mbdten. Filv die Anfiedlungs-
gefelljchaft wie fiix die Rrieghilfakaffe find jdhon zahlreiche Untrige eingegangen, die der Eile be-
biivfen und bdie wiv nicht bid ind Unendliche zuviidftellen mbchten. Wic haben aber den Hauptin-
balt ber Bermbgensitberficyt in der Druckjache 1 niedergelegt, und wiv haben daun ferner den
Haupt-Haushaltaplan drucden laffen, der ja alled dad enthilt, wad in den Eingel=Haushaltsplinen
vorgefommen ift. Aus dem Haupt-Haushaltdplan fonmen Sie ja von Pofition gu Pofition exjehen,
wie fid) die eingelnen Gtatspofitionen vermehrt ober vermindert Gaben. Died wivd Jhnen nod
baburdy ecleichtert, baf wir dem Haupt-Haushalidplan nod) eine genevelle Ueberficht beigefiigt haben,
und endlidy badurch, daf der Borbericht gang gedvuctt worden ift. Aus dem Borbericht fann
man ja aud) von Pofition u Pofition entnehuen, welche Aenderungen und aus weldyen Gvriinden
fie in ben eingelnen Paushaltsplinen vovgenommen worben find. I michte im allgemeinen De-
mevfen, dap ber Wevénberungen mur jehr wenige find, wie Sie jdhon daraus entnehmen fonnen,
baf wir eigentlich mur 142 000 Mart mebhr verlangen, wovon ein grofer Teil auf die etatdmipige
Gehaltzrequlierung entfillt.

Meine Herven! Wenn i) mun gur BVermbgensiiberfidht iibergehe, fo bitte ich Sie, Seite
2 ber Deudjache Nr. 1 aufaujhlagen. Dovt finben Sie, dafi der Wert des BVevmigens bes Pro-
vingialverbanded augiflieflicy der Landesbanf, ded Meliovationsfonds und der Fenevverficherung
92103 776 Mart betrigt. In diefer Summe ift aber dbad Vermbgen der von und nur vevwalteten
Fonds, bdes Penfionsfonds, Waifenfonds ujw. mit 14485743 Mart einbegrifien. Bichen Sie
biefe Summe ab, dann bleiben 77 618033 Marf. Andererfeits milffen Sie diejer Summe das
Bermigen der Lamdegbant mit 16741396 Maxf, bes Meliorationsfonds mit 2003 800 Mart
und ber Feuevverfidherungdanftalt mit 17825000 WMarf zu addieren. Dad macht jujammen
113 188 229 Mart. Nach dem vorjihrigen Bericht beteug dad Gejamtvermigen 107 599 363 Maxt.
©ie feben alfo ein Plugd von 5588 876 M.

Unter den Mummern 1 bi3 18 auj Seite 3 des BVerichtd ift angegeben, wie diefe Er-
Bhihung bes Bermbgens zuftande gefommen ift. I will mur zwei Pofitionen davaus hevvorheben,
bag ift gunichft die Qanbdesbanf, bei der rund 1'/z Millionen, und jodann die Feuerverficherung,
bei ber 1685000 Mart hingu gefommen find. Dad find gujammen iiber 3 Willionen.

Meine Heveen! Iy will dann auf die Schulben ber Proving iibergehen. Diefe betrugen
am 1. April 1915, wie Sie auf Seite 4 dev Dructjadye jehen, 43 166 197 Mart. Am 1. April
1914 Gat die Schuldbenlaft 44 362296 Mart betragen, jo daf eine Vermindevung dev Schulben
um 1196099 Mart eingetreten ift.

Auf Seite 4 finben Sie bamm fermer unter RNr. 1 bis 5 angegeben, daf unddjt ein
Unwadyfen der Schulden um rund 556 000 Marf und dann weiter unter den folgenden Munmern,
baf eine Tilgung von 1752 843 Mart jtattgefunden hat. Davaus exgibt fich durd) ein einfaces
Rechenerempel, dafy die Schulden um 1196 099 Mart abgenommen haben. Die Schuldenabnahme
und der Vermbgenszuwacyd betvagen aljo gufammen 6 784975 Mark.

. Meine Hereen! Das ift das, wad i) Jhnen aud bder Vermbgensiiberficht mitteilen
mbdyte.

Jd) mbchte dann gum Haushaltdplan iibergehen und Sie bitten, dap Sie dben Haupt-Haus-
baltsplan gur Hand nehmen, und gwar Seite 25, bie legte Seite. Dort finden Sie, baf der
Bovanfdhlag file die Beit vom 1. April 1916 bid zum 31. Mirz 1917 wmit 41273093 Mart
abjdliept. Der Haupt-Haushaltsplan fiiv das vovige Jahr jdhlop mit 41130132 Mark ab, jo
bafi jept eine Gteigevung um 142 961 Narf vorgefehen ift.
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Weine Heveen!  Ju fritheren Jahren tonnte iy Ihuen Biezu nun immer ausfiiheen:
bag, was wir im Haushaltsplan mehr bediiefen, wicd zum griften Teil burd) die exhihten eigenen
Cinnahmen gededt. Leider tann i) das in bdiejem IJalre nicht fun.  Die Cinnahmen find nicht
geftiegen, jondern fie find wm 327 038 Mart guriidgegangen. Das ertlivt fid) gang einfad) davaus,
bafs bie Arbeitsbetriebe in unjeren Anjtalten bracy fiegen. Wiv haben in Brawweiler friier im
Durchjdynitt 11 bis 1300 Sorvigenden gehabt. Jept Haben wir nur nody 500, und zwar find
dag nicht gerade die friiftigiten Qeute — diefe Definden jih andexswo — fondern e3 ift daz
gebrechlichfte Beug, das wiv betommen. Wir Founen diefe Leute hochftens fiir unjere Strafen
bevwenden.  Avbeitsbetviebe Fonmen wiv mit diejen nicht aufvecht exhalten. Aehnlich liegt e Dei
unjeren Fitrforgeantalten.  Ales, was wiv fonft an Einnabmen aus den Arbeitswertftitten uji.
batten, ijt in ber Hauptjache weggefallen.

Wir mitffen affo in diefem Jahre nicht mur die 142961 Mart decfen, jondern aud) den
Ausfall an eigenen Ginnahmen von 327 038 Mart, gufammen aljo eine Summe von 470 000 Mart,
ifﬂlmer[;iu ¢in Betrag, dev im BVerhiltnis gu den Anforderungen bder fritheren Jahre jelr gering-

gig ift.

Weine Herven! E8 wird nun meine Aufgabe fein, Ihnen nacyzuweijen, daf wir bie
470 000 Marf, die wir mebr ecbitten, einmal in ber Ausgabe und fpiter aud) in der Einnahme
eingejest haben.

Bu bdem Buwed bitte i) Sie, den Houpt-Hanshaltsplan, Seite 8, gur Hand zu nehmen.
Dort finden Sie bei Titel T A N 2, NRente an Werben, 1000 Ntarf mebr eingejest, bei Titel IT
Nr. 1, Houshaltsplan fiiv den Provingiallandtag, den Ausichuf und die Bentralvermaltung,
14400 Meart, bei Titel IT Nr. 2, Penfionen ujw., 3781 Marf, dann ferner auf Seite 10 bei
bem Taubftummen-Haushaltsplan 6045 Mant, auf Seite 12 bei dem Hebammenwefen 16 230 Mart,
bei ben Peilonjtalten 113 000 Maxf, bei dem Lanbdbarmenwejen 9590 Neart, dann auf Seite 14
bei Titel 11 Mr. 14, evweitecte Avmenpflege, 83000 Marf, bei II Nr. 15, Brauweiler,
135000 Mearf, dann bei IL Ne. 16, Landavmenhaus Trier, 10 000 Mark und bei Titel II N 1495
ﬁBauﬁd’)e Unterhaltung und Majdhinenfonds, 4000 Mart, dann ferner anf Seite 16 bei II Nr. 19,
@tmﬁenbermaltung, 34 800 Miart und bei IT Nv. 20, landwirtjhaftliche Verwaltung, 2775 Mart,
auf Seite 18 bei IV . 1, Sunjt, 450 Mart und bei IV Nr 2, Mujeen, 825 Marf, ferner
auf Seite 20 bei V Nr. 4, Jinjendienft der 7 Millionenanleihe, 6450 Mark und bei V Ne. 5,
Binfendienft der 13 Meillionenanleibe, 28920 Marf, ferner auj Seite 22 bei V v, 8, Anjamm-
lung eines Fonbds zur Verminberung der Anleihen, 16 900 Mark, endlich bei VI Nr. 2, Gemeinbe-
wegebau, auf Seite 24 100000 Marf wnd bei VI Ne. 3, Vorjhitfje bei dev Landesbant,
8808 Miart. Das madyt gujammen eine Summe von 595975 Maxt.

Diefen Mehrausgaben ftehen einige Mindevausgaben gegeniiber.  Auf Seite 10 finden
Sie gunddyft bei II N, 8, Blindemwefen, ein Minus von 2300 Mart, auf Seite 12 bei I1 N, 10,
iirforgeersiehung, ein fjoldjes von 122400 Maxt wud bei Titel IV Rr. 5, Neeliovationswejen,
bon 1275 Mart. Das macht ujommen 125175 Marf. Jiehen Sie diefe Swmme von den
eben genannten 595000 Mart ab, dann bleiben Shuen gerade 470000 Miark fibrig. Das heifst
die Summe, von der id) nachzuweifen hatte, dafp fie in der Ausgabe mehr eingeftellt worben ijt.

J habe mun weiter nachzweifen, daf diefe Summe anch in der Einnahme mehr eingeftellt
ift. Bu diefem Swed bitte i) Sie, Seite 4 des Haupt-Haushaltsplans anfzujchlagen. Dort finden
Sie bei Titel II M. 1, Provingialabgabe fiir die BVerfehrdanlagen, 34 800 Mart mehr, bei 11
Ne. 2 Landbavmenwefen, 95690 Marf, bei IT Nv. 3, euweiterte Armenpflege, 83000 M,
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bei IT . 4, Provingialabgaben fiiv allgemeine Bwece, 328 610 Meact und bei IT Nv. b, zur
Ynfammlung eined Fonds zur BVevminderung bes Unleihebedarjs, 16 900 Miarf. Dad madht
472 100 Maxt.

Damn finden Sie bei Titel V Nr. 1, fiie Binfen voufibergehend angelegter Fouds ber
Bentralverwaltung, eine Mindereinnakme von 2900 Mart.  Biehen Sie biefen Betrag ab, bann
bleibt diefelbe Summe von 470 000 Mark, die i) eben aud jdhon genannt Babe.

Aljo in Einnahme und Ausgabe find bdiefe Summen in ben Haushaltsplan eingejtellt.

Meine Hereen! Jch mochte nun punddhft einiges ibev bie Qage unjerer provingiellen
Fondbad ausfiihren.

Seh) darf davan erimmevn, dafp wir feit dem Jabre 1907 einent Betriebsfonds, einen us-
aleidhsfouds und einen Baufonds Haben.

Der Betriebsfonds foll nady Jhren Bejeblitfjen 700 000 Wart eveeichen.  Diefe 700000
Mart find in dem Fonds, er fommt aljo hier nicht mehr weiter in Betradt.

Xy will dann dibergeben auf wnfern Hauptfonds, wm den fich ja wohl alled drehen wird,
auf ben usdgleich3fonds.

Meine Herven! Dex Anusdgleichdfonds betrug, wie Sie aud bem Borbericht Seite 26
entnehmen Eonnen, Gude 1913 1031330 Mart. Jm Rechnuugsjahr 1914 find ihm ugeflofien
aus dem Beftande ded Haupt-Haushaltapland von 1913: 22537 Mant unb an Depotzinfen aud
1914 31502 Mart, zujammen 54 040 Maxf, jo dah er damald tm gangen 1085370 Deart betrug.

Meine Herven! Aber andh im laufenden Jahre — 1915 — find dem Ausgleichsfonda
nod) evhebliche weitere Betviige gugeflofien, und wav aunichft aus bem Haushaltdplan fiiv 1914
aus Titel VI2g bdie grofe Summe von 493000 Wart, die Sie im vorigen Jahre ausdriictlich
sur Bevjtactung des Ausgleichsfonds audgeworfen haben. Ferner find ihm zugefloffen die Binjen
aus ben Depotd. Das macht im gangen 563 000 Weart. Bihlen Sie dieje Summe der erftge=
nannten zu, damn wicd ber Ausgleichdfonds am CEnde Dbed Recnungdjahres 1638370 Mart
betragen. Dad it immerhin eine gang ftattliche Summe.

Sy will mun davan evinnern, bafy der AusgleidySfonds dienen joll einmal gur Decung
ber von 1916 an zu zahlemden SKanalgebiihren, und weiter zur Wermeibung eined plbplichen
Anwadyjens der Progentjige der Provinialjteuern.

9(8dann will ich zum britten Fouds, gum Baufonds itbevgehen. Der Baujonds ijt durdy
Bejdyuf des Provingiallandtags in dev Weije gebilbet worden, baf in jebem Jahre /2% Umlage
mehr exhoben und dem Fonds ugefiihrt wird. Dev Fonbs hat in einer aufierordentlich giinjtigen
Weife gewictt.

Wir haben fifv die Anftalt in Bedburg aud diefem Fonbds rund 3 800 000 Mart gegablt
und haben dadurch die Anleihefumme von 11, Millionen, die filr Bedburg in Ausficht genommen
war, auf 7400000 Mart Heruntergedriictt. Wi haben fernex auf diefen Baujondd duvd) Bejchluf
be8 Provingiallandtags iibevwiefen die Kojten fiiv die Erbauung ber Taubftummenanitalt in Cusd-
fivjen, die Roften fitr die Turnhalle in Gffen, fiir dem Ausbau bdev Blindenanftalt in Diiven,
fite ben YAusban der nftalt in Abuweiler und fitr die Taubftummenanjtalt in Trier, ujanmmen
793000 Mart. Die Koften fitr die Anftalt in Gustivden find aus bem BVaufonds glatt ohne
jebe Unleibe begablt. Vo der eben genamnten Summe bleiben uns daun nody 193000 Mat
fiir die fleineren Bauten zu beden fibrig. ©3 fteben und aber aus dem Baufoubs jept nod)
387000 Mart jur Verfiigung, jo dap wir auc) die Koften fiir bdieje fleineren Bauten davausd
ohne jebe Schierigleit bezahlen fommen und noch 194 000 Mart itbrig behalten.
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Cs ift bag erfte Mal, daf der Baufonds nicht mur auf dem Papier fteht, jondern mate-
vielle Mittel, diefe 194000 Mart, in feinem Kajten hat. Meine Hevven, dazu wird fiix das
Jabhr 1916 vorausfidytlich nod) bas iibliche Halbe Progent Fommen, fo dafy im Hinftigen Jabre der
&onds runbd 720000 bis 730000 Mart enthalten wird. Damit ijt alles evreicht, was der Pro-
bingiallandtag feiner Beit evveichen iwollte. Wir baben bdie laufenden BVauten nicht mehr aus
Unleihe, jondern aus dem Baufonds bezahlt, und wir haben glidlicherweife jebt audy begonnen,
eine fleine Meferve zu jhaffen, ausd der wir in Butunft Decung finden, wenn twir wieder an den
Bau einer grofeven Anjtalt hevantveten wiifjen.

Neeine Heveen! Die dret Fonds maden aljo an und fiiv fidy einen gang giinjtigen Ein-
brud. Jd) mdchte abev dod) wegen der Fonbsbildung nod) fiiv alle drei Fonds einiges hingufiigen.

Der Ausgleichsfonds von 1638000 Mart erjdeint fiic gewdbhnliche Berhiltnifje gewifh
augreichend. ©Ob ev aber auch fiiv die Jeit nac) dem grofen Rviege, fiiv die Jeit, in dev fich bdie
Jolgen biejes Rvieges zeigen werden, genmiigend grof ift, das ift eine andere Frage. Meine Hevven,
wir ftreben jo nad) den Wiinjchen des Provingiallandtages dabhin, die Provingialftenern mbglichjt
auf gleicdger Hobe zu exhalten und nicht jprungweife fteigen zu laffen. Wenn wiv aber in den
nichften Jabhren auch) nod) jo jparjam jein wollen — der Provingial-Haushaltsplan wadit, er
wddyft duvdy die Avmenlajten, die entjchicden grisfier werden, ex wid)jt durch die folofjalen Kojten,
bie bei unjeven Anjtalten infolge der Teuerung entftehen werden. Ob nicht audy bei der Fifrjorge-
eiehung eine grofie Steigerung ftattfinden with, dag ift aweifelhaft. Jh mibdhte bdie Frage
bejaben.  Bunddft hat bie Ueberweifung sur Fiijorge im Laufe des Jahres, gum Teil auf
unfeven Denct hin, nachgelafjen. Aber jept fteigen die Ueberweijungen zur Fiirforgeersiehung in
unglaublicher Weife. Jn dev lepten Seit ift e nicht jelten, dap an einem Tage 12, 14, 18, 20
Rinder zur Untecbringung in Fiirforge iiberwiefen werden. Wiv fomnen auf die Verwaltungs-
behivden nicht mehr in diefer Weife bdriicden, die Ueberweifungen etwas gu bejdhranten, da zu viele
Jugendliche Perfonen Herumlaufen, die in bder Fitrjorge untevgebracht werden miifjen. I febe ein,
dafy ein foldyer Druct auf die Dauer nicht ausgeiibt werden fann.

Weeine Herven! Jdh fagte eben, dap unfer Haushaltdplan fider fteigen wird. Etwas
gang anbeved ift e aber, ob nicht biefem erhihien Haushaltdplan ein vermindertes Steuerjoll
gegenitberftehen wird, und das mibdhte iy glauben. Denn fiiv 1915 find wiv jhon auf 109 200 000
Wart, fiix 1916 auf vund 105600 000 Maxt bevunter gefommen. Meeine Herven, ob wiv in den
Sabren 1917 und 1918 nicht nod) um 5 ober 6 Millionen Yeruntergehen rerden, jo daf wir
vielleicht auj 100 Millionen ober noch weniger fommen, taun feiner im vorand jagen, aber bie
Wabhrideinlichteit liegt doch vor.

Wenn wiv in Subunft diefen Umijtanden Necyuung tragen wollen, dann miiffen wiv jept
baffiv jorgen, baf wir einen usgleic)sfonds haben, dev veid) dotiert und nicht belaftet ift. Aus
diefern Grunbde jdhligt ber Provingialausjehuf dem hoben Haufe vor, die Ueberichiiffe aud bdem
Sahre 1914, bie Herr von Dalwigt eben jhon mit 187000 Niart angegeben Bat, diefem Aus-
gleichsfonds moc) zugufihren, und fevner anch, den Bejehluf su fafjen, etwaige Griparniffe aus
1915, 1916 nidjt zwijden Baufonds und Ausgleichsfonds gleichmipig au verteilen — das wilrde
ia dem friiheven Befchlup des Provingiallandtags entjprechen — fjondern gang dem Ausgleichysfonds
duzufithren. Dann wilvden wir im Jahre 1917 einen Fonds baben, aus dem wiv den heran-
fommenben Bediirfniffen wohl einigermagen gevecht werden Eonnten.

Jch fomme jebt gu der Frage: Jft es mbglic), die 470000 Mart ohne Erhvbhung der
Stenern zu decken?
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Meine Herven!  Wie Sie auf Seite 4 des  Haupt-Hanshaltsplans fehen, find
14256 000 Mavt an Provingialjtewern in Ausficht genommen. Une dieje Summe bei demt bis-
berigen Progentjab von 13'4% zu evveidden, ift ein Staatsftencrioll von 105600000 Neart
nbtig. M Hat am 1. Oftober 1915 ecine Schiipung durd) die Sommunalbehivrden ftattgefunden,
wie hod) dag Staatsftenerjoll an diefem Tage fei. .

Nacy der Bujammenftellung betviigt e3 am 1. Dftober 1915 109 200 000 Mark. Wi
wifien ja aus einer Reihe von Jabren, dah bas Staatsftenerjoll am 1. Jauuar 1916 — bag it
ja ber dies criticus — bdiefe Hihe nicht mehr haben wird, jondern dure) Retlamationen ujw. fich
bas Ctaatsjtenerjoll ermipigt Haben wird. Nad) den Erfabrungen der lepten Sahre glaube id)
aber docy annehmen zu tomnen, daf wiv immerhin 105600 000 Nart haben werden, bdie nistig
find, um bdie Steuerfumme von vund 14 Millionen aufzubringen.

Q) michte daber namens bdes Provingialausichuijes voridlagen, den Stenerbetrag auf
biefe Summe feftzufesen. Sommt bei den Stewern mebhr ein, damn jteht ja ber Meehrbetrag Fur
Berfiigung bed Provingiallandtags. Kommt weniger ein, dann wird der Provingiallandtag im
niichften Jahre Bejch(up zu fafen Haben, wie diejes Minus gedectt werben joll.

Meine Hereen!  Neben diefer Summe 1wiivde das 'z Progent fiiv den Baufonds wmit
umd 528 000 Maxk weiter zu erbheben fein.

Die Antvige die der Provingialansichuf dem Haufe vorlegt, find tn dem BVovbericht auf
Seite 30 gedeuctt. Sie decen fich im gangen mit demen dev fuitheren Jabre; muv die lepte Pofition
ift babin gedndert, bap bie Reinevtvige, die Ueberichiiffe von 1914 und die Erjparnifje von 1915
und 1916, dem Ausgleichsfonds augefiihet werden follen. Jh Orauche diefe Antrige wolhl nidyt
au verlefen, ba fie Jhuen ja vorliegen. UAber eines, weine Herven, midpte iy dod) nod) tun.

Pean fann den Paushaltsplan ja audy von einer andeven Seite beteachten und priifen und
man fann fich die Frage vorlegen, ob bei den jepigen SKriegseiten unbd dex grofien Berlegenbeit, in
ber fidy unfere Sreife und Gemeinden befinben, nicyt eine Verringerung des Haushaltdpland um '/
Progent zu evmiglichen fei.

Meine Hevven! Nach ben Darleguugen, die id) iiber die Jonds gemacht habe, werben
Sie fid) ja felber jagen: Fovmell wire e gewif fein grofes Stunjtitiid, die Stewern um /2 Progent
bevunter zu briifen. Sie brauchten fich ja miw u jagen: Wiv haben den Audgleichsfonds
o tumd 1600000 Marf; wenn wiv dbavon /o Progent mit 528 000 Mart wegnehmen, Dann
bleiben fiiv ben Ausgleichsfonds immerhin nod) rund 1100000 Mart fibrig. So Hitten wic das
1, Progent. Sie wiirden fich dann wahricheinlichy weiter jogen: Wir fonmen ja einmal tubig ab-
watten, wie fid) das folgende Jahr geftaltet. Gejtaltet e8 fich wirtlich fo jhlecht, wie man etwa
anmimmt, bann Gaben wir ja doch immer nody 1100000 Mart und Eonnen davaus wicder eine
Summe Bergeben, win die Stenererhhung au vermindern. Wemn man dad jo befpricht, Elingt e3
ja gang gut, und roiv Eounten 3 fovmell gang gut jo madjen. Dev Provingialausjdhup empfiehlt
S‘.hnen aber Diejen Weg nidht, ev ift vielmehr dev Anffafjung, dafy die Vorausfehungen, wie id) fie
bier eben ambeutete, unvichtig find.

Jch darf in diejer Hinficht vielleicht noch folgende Punkte Heroorheben.

Meine Herveen! Der jeige Haushaltdplan fteht — das muf id) jagen — gewif anf
einer fchwanfenden Grundlage. Wi haben ihn anf Grund dev Hanshaltapline der beiden leften
Jabre aufgebaut und Haben die Pofitionen erhoht, bei dewen dad nach dem Grgebnis der lepten
Qabre unbedingt notwendig wav. Wiv Haben aber lange nidyt die jehwierigen BVerbiltniffe in
Betrad)t gezogen, bdie fich aus dem Kviege evgeben Haben. Wiv haben 3. B. nicht das tolofjale
Wadpjen bev Preife der Lebendmittel ujw. in Betvad)t gezogen.
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Qnfofern it 8 gweifelhaft, ob wiv mit dem Haushaltdplan jo volljtindig durchformmen
werben ober nidyt.

Sch habe cben jchon gejagt: Die Ausgaben fiiv bie Fitvforge, die rmenpflege ujiv. werben
wachfen.  Wenn wiv tiglih 35000 Perfonen 3u befdjtigen haben — foviel find e8 mit den
Svanten, Sbdioten, Blinden, Beamten in den Anjtalten — damn madyt auch mur ein Pfennig tiglich
meby fiiv die Befoftigung eined Eingelnen eine folofjale Summe aus.

Atjo, wie gejagt, etwad jdoantend und unficher iff die Aufjtellung des Hanshaltsplans
in diefem Jahre, Soviel id) bis jeht feftjtellen famn — eine volle Gewdhr famn idy dafiic 1nod)
nicht fibernehmen — werden wir ein Minu3 von, jagen wiv, beinahe 800000 Mart haben. Das
it aucy duccy die Sviegsverhiltnifie entjtanden. Crft geftern ober vorgeftern ging miv bie Abrech-
nung diber Brawveiler u. Danad) werden bdort 322000 Mart mehr verlangt. Sie feben: in
ben DHaushaltsplan haben wir mur 123000 Mart mehr cingejebt, iweil wir bie Mechynung nod
nicht Batten. Dieines Grachtens wicd fich im néichften Jahre der Bujehuf fitr Brawweiler in der-
felben Weife erhohen. Aljo damit hdtten wir, wemn wiv in diefem Jahre 800 000 WMeart zu deden
Baben, wobl beinahe jdhon die Ausficht, im nddjften Jahre eine gleihe Summe deden u miifjen.
Mlein wiv Fonuen in diejem Jahre diejes Defizit aus bden Ueberfdiiffen decten, die vorausfichtlich
aud ben Stewern cingehen, jo daf wiv in diefem Jabhre zur DVedung dbes Defizits nicht auf die
Fouds juviidzugreifen brauchen. JIm ndchften Jahre werden Steueviiberjchiifie in biefer Hihe wohl
faum in die Grjdeinung treten. Wir miiften im nidften Jahre ein devartiges Defizit von rund
800000 Mart einfach aus dem usgleichsfonds nehmen, und damit ergibt fich audh jchon ohne
weiteres, dafy bie gange Sehilderung, wie iy fie cben gegeben habe, dap man den Ausgleichsfonds
obue tweiteres in Ynfpruch nehmen founte, Hinfallig wird. Wenn Sie im nidften Jabhre zur
Tilgung bes Defizits 800 000 Mart aus bdent Ausgleichsfonds nehmen miiffen, bdann Haben Sie
die Gelder jur Hevabjetung der Steuer um Vo Progent jchon lange nicht mebr.

Neine Hevven! Dann darf id) aber aud) nody etwas weitered anfiihren. Man fann
einen Haushaltdplan und bejonbders einen Provingial-Haushaltsplan nicyt lediglich nac) den Bebivf-
niffen des laufenden Jahres aufftellen, jondern wi miifjenn dabei auf die Jufunft jchauen, und
meine Herven, wir find uns defjen wofl bewuft — Ddad habe ich jchon einmal gejagt — baf o3
Qbren Witnjchen entfpuicht, ein plogliches IJndiehbhegehen bder Provingialftenern zu vermeiden,
Meine Heveen, aud) im giinjtigiten Falle, aud) beim giinftigiten Friedensjhluf, wiffen wiv, daf
bag Gtenerjoll nicht in ber bisherigen Hihe bleiben, fonbern dafy e juriicfgeben wird. Wenn
e3 jebt fohon um jo viel Millionen gefallen ift, bin id figer, Daf 8 im nichjten Jahre vielleicht
nodymal8 um 6 Millionen finfen wird. Das bebeutet Danm jchon eine Vevminberung der gerdhn-
lichen Ginmahmen um 810000 Marf. SFommt bazu nod) ein Defizit, wie ich e eben naunte,
von vund, fagen wir einmal, 600-, 700-, 800000 Meaxf, damn find wir mit dem gangen Aus-
aleichsfonds fertig; dann Haben wiv nody nicht eimmal bie Gfelder, um bdie Kanalgebiibren aus bem
Anagleich3fonds zu zahlen.

Meine Perren!  Wir werden iiber dad laufende Jabr wobl nody glitdlich HimwegEommen.
Anbders ift e8 mit der Frage, ob iiv nicht 1917 und 1918 auf jdhwievigere Verhiltuifie Jtofen
werden. Daker ift dev Provingialausichufy dev Anffafjung: Wir jollen die Fondd in diejem Jahre
nidht angreifen, fondern dafilv jorgen, dafi fie nad Moglichfeit erhoht werden. Die finanielle
Rataftrophe fite die Proving, daf wiv diefe Fonds wieder in fich gexbricte(n fehen, michten wiv
body o lange aufjchieben, wie e8 irgend miglich ift.

Meine Herren! In fritheren Jahren Habe iy nun nodhy Mitteilungen itber bejondere
Borlagen gemacht, die wiv im Haufe eingebracht haben. Dag eviibrigt fich in diefem Jahre. Wiv
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haben jest, abgefehen von ber Kriegdvorlage, grifeve Borlagen nicht gemacht, fonnten fie auch mit
gutem: Gewiffen aufjchicben. Aber eind mddyte ich dodh nody mitteilen. Wir haben im vorigen
Jahre eine Vorlage betveffend Meafuahmen zur Vevmindevung des iweiteven Amvachjens der Fahl
dber Ubgeordueten zum Provingiallandtag in Ansficht geftellt. Auch diefe Vorlage haben wiv nicht
madjen fonmen.  Nach ben Crfahrungen, die wir in den lepten Jabren gemadht Haben, wijrde
bic Borlage nidht zu einer ecinjtimmigen Bejchluffafjung fithren. E3 wikrden fich Unftinmig=
feiten evgeben, bie Gier zum Austvag gebracht rwitcben, und idy glaube, bie gegemwirtige Seit
cignet fidh boch nicht dafiiv, bdieje Sache jebt bier zu verhanbdeln. Fweitensd, meine PHerven,
fonnte der Antvag im  Grunbde dod) mur dbabin gehen, daf eine gejepliche NRegelung bdiefer
Berhiltnifle i Verlin getvoffen werden miifte. IJch glanbe aber faum, baf die Kinigliche
Gtaatsregierung unter den Heutigen Verhaltnifjen eine devartige BVorlage dem Lanbdtage madhen
wiirde, um jo weniger, wenn fein einftimmiger BVejdhluf des Provinziallandtagd vorliegt. Drittens,
meine Heveen, bedarf die Sache nach der Anffafjung ded Provingialaugjdhuijed and) durchaus nicht
mebr der Gile.  Wieine Hevven, die Bahl der Abgeordneten richtet jidh ja in dber Hauptjade nadh
bem endgitltigen Grgebnis der festen Voltgzahlung. Nun hat im Jahre 1915 bie vegelmifige
Boltszihlung nicht ftattgefunden und fie wird nacd) den von ung in Berlin eingezogenen Erfunbdi-
gungen 1916 wobl auch nicht ftattfinden. Die Newvahl um Provingiallanbtag wiivde 1918 vor-
gunehmen jein; aljo wiivben bei diefer Newwahl andere BVevdlferungdzahlen nidht jugeunde gelegt
werden fonnen, alg fie jchon tm Jabre 1910 gugeunde gelegt worden find. Eine Erhihung dber Fahl
ber Ubgeordueten wiicde aljo itberhaupt nicht eintreten. Davum faun die Sadpe in aller Rube
liegen bleiben, dabuvch) wird den veridyiedenen Jnterefjen feinerler Abbrudhy getau.

Jch modhte Jhnen aljo hievmit den Haushaltdplan jur Beurteilung itberveichen. (Beifall.)

Borfigender Spivitusd: Jd) erbffue die Verhandlung und gebe dad Wort dem Heren
Abgeordneten Oehler.

Abgeordreter Dr, Oehlev: Weine Heveen! Jdh darf gunddhft der Juftimmung des hohen
Paujes ficher fein, wenn ich dieje Gelegenbeit benupe, um dem Herrn Landedhauptmann, feinen Riiten
und ber gejamten Rbeintjchen Provingialverwaltung unferen herzlihen Dant u fagen fiir die Hervor=
ragendent Leiftungen auf dem Gebiete der Kriegswoblfahrtspilege. (Veifall.) Die gejamte Einwobner-
jhaft unferer Proving hat gewetteifert, um nach Moglichteit alle Schiden und Wunbden, bie aud dem
Rriege entftanden find, zu beilen und zu lindern, und an diefem edlen Wetteifer hat jich unjre Provinzials
berwaltung in wmujtergit(tiger Weije beteiligt.  Muftexhafted ift gejchaffen worben auf dem Gebiet
der Fiirjorge fiir bie Nriegsbejchidigten; in hervorragender Weije jind bdie Anftalten unjerer Proving
in den Dienft biejer Striegswohljahrtspflege gejtellt worben. $Hervorragended hat vor allen Dingen
auch bdie Qanbdesbanf geleifiet. Dafiiv gebiibet allen Beteiligten herzliher Danf, und idy fann
nue wiinjdjen und Hoffen, daf e unjever Provingialverwaltung vergdnnt jein mbge, aucdy nod
weiter auf biefem ebiete forfzufahren und jo Segensveicpes und Mujtergiiltiges u leiften.
(Beifall.)
~ Meine Heveen! Iy fomme mun jum Haushaltsplane fiiv bas Jahe 1916. Gr exjdheint
m einem anderen Gewande, ald wir ihn jonft 3w jehen gewohnt waven. Dasd friegerijche Leben
bat audy auf bdie Leibesfiifle wunjever Feldgraten verjchicden eingewivkt. Ieh habe manchen gefehen,
ber b[lll.lt und flant Hinauszog, und dem bas Leben im Schiigengraben rvecht gut befommen ift,
bef ﬂ{f‘ﬂ und megl_Be[eiBt in Welaub uciicfehrte. Jch habe aud) wmgefehrt Felbgraue gejehen, die
mit einer iiberfliifiigen Qeibesfiitle hinauszogen, und donen das Leben dramfen auch fehr gut
befommen ift, die biinn und jglant geworden find. Der Haushaltsplan unjerer Proving gehict
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aur lepteren ®attung; ex ecfreute fich friher einer giemlichen Woblbeleibtheit und evjdheint jet
bitnn und jeblant, tritt daber dufierlich a8 ein Kriegs-Haushaltdplan auf.

Metne Hevven! Wic Eounen und mit dev Form, wie er diedmal vorgelegt worben ijt,
woll cinverftanden exfldren; aber i) modyte doch den Wunjh ausjprecien, bap wiv in Friebens-
seiten ben Haushaltasplan wicder in der Form vorgelegt befommen, wie i e gewdbnt finb, damit
der Provingiallandtag feiner Pilicht geniigen Fann, den Haushaltsplan o eingehend, griindlic) und
jorgféltig audy in allen Gingelheiten gu priifen, wie dad bisher unjere Gepflogenbeit war.

Meine Herren!  Wenn i) gefogt habe: duferlich erjcheint der Haushaltsplan al8 Kriegs-
DHaushaltsplan, jo fann iy dad von feinem jachlichen Jubalt nicht jagen. Unter cintent Kriegs-
Haushaltaplan denfe i mir einen folchen, bei bem man fieht, dafy die Ausgaben auj bda3
Notwendigfte eingefdhrintt find, daf niigliche, aber nicht notwendige Ausgaben foctgelafjen, daf
neue Ausgaben, joweit fie nicht unbedingt notwendig find, vernieden find, baf man darauf
verzichtet hat, Mitcklagen ju euvveitern oder neue Nitdlagen Fu madjen, daf man im Gegenteil
vielleicht gendtigt gewefen ift, aus den Riidlagen etwas hevauszunehmen, aljo ein Haushaltdplan,
bei bem man fieht: 8 find Schwierigteiten gewefen, Audgaben und Ginnahmen ing Gleidgewidht
su bringen. Meine Decven, dad faun man erfrenlicherweife und gliidlicherweije von dem und jeit
vorgelegten  Haughaltaplan nicht jagen. Wir finben, bdafy dic notwendigen Ausgaben in aud-
reichender Weife vorgefehen find; auch die nicht notwendigen, nur nitglidhen Audgaben, wie wir fie
ja jeit Sabren in unjerem Haushaltsplan aufgefithet finden, find audreicgend vovgefehen. Wir
finden, daf audy neue usgaben, und gwar jolcge, die nicht notwendig find, in den Haushaltsplan
aufgenommen worben find. Iy darf biev indbejondere auf Kapitel VI Abjchnitt 2 der jogenannten
aufierordentlichen Ausgaben verweijen, wo die 200 000 Mart zur Meliovierung von Door= und
Debdlinbercien cingeftellt find, wnd auf bdie new eingeftellten 100000 Nark jur aufevorbentlichen
BVerftirtung des Fonds fir ben Gemeinde- unbd RKreigwegebau.

Die Riidlagen, meine Herven, follen nac) dem Paughalteplan ergingt und evweitert
werden, G& follen 528000 Mart aus dem befannten /2% filr den Baufonds weiter gurildgelegt
werden, und es jollen vund 188000 Mart Ucberjhiifie aus dem Sabhre 1914 in den Wusgleichs-
fonds zuriidgelegt werben.

Die Ginnahmen aus Provingialfteuern find niebrig und vorficdgtiq eingefest.  Meine
Derven, der Herr Landeshauptmann hat jchou audgefiifet:  Man fann den Haushalisplan audy
bon einem anderen Gefichtspuntte aus betvachten, al8 von bemjenigen, von dem der Provingials
augjchuf ihn uns vorgelegt Hat, ndmlichy man fann bie Frage aufwerfen, ob ed nidt in den
beutigen Beiten bdes Kvieges docy angebracht ift, mehr dex Sparfamfeit zu huldigen, ald died hier
im Haushaltsplan gejdhehen ift, ob e3 insbejondere wicht miglic) wive, die Stenern u ermapigen.
Weine Hereen, iy Halte eine cingehende Prilfung dicjer Frage doch filr durchaus angebracht.

Man fann dem Heven Lanbdeshouptmant davin ohne weitered beitreten, baf etwad gefpart
erden Fann.

Meines Grachtens Lounten die Provinialjtenern formell jebenfalls um 19/, gefitrst werben;
e8 fonnten aljo ben Sveifen fiber 1 Million Steuern erlaffen werden.  Man fonute einmal davan
benfen, bafy /2% Umlage welches feit 1907 zu Berminderung ded @[1.1[eiﬁcbebarfe fiir regelmdfig
wieberfehrende Hodybauten bejonbers exhoben wird, fiiv biejes Jabr Illc:i)t gu eheben. G ift ja
jhon aqusgefiihrt worben, dafy biejer jogenannte Baufonds auperovbentlich fegendveid) gewirft hat.
€8 find cund 3800000 Mart zu den Vaufojten per guofien Anjtalt in Vedburg verwandt worden.
ljo wir haben dadurd) die Aujnahme einer Unleihe in der Dobe bdiejed Betraged gefpart. Dann
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find aus diefem /2% 562000 Marf Koften fiiv die Taubjummenanftalt in Guskirchen gedectt
worden. €8 find weiter gedectt worden 193000 Mart Koften fite leinere Bauten, Erweiterungs=
bauten ujo.  Tvopdem fonunen im laufenden Jahre beveits 194000 Mart fiiv ben Baufonbds
guciidgelegt werden, jo dafy yum erften Male dev Baufouds iiberhaupt einen Betrag enthialt und
wenn diejes /2% fitv 1916 weiter evhoben wird, damn wird nody iiber /o Million diejem Baufonds
guflieen tonnen, fo daf er dann veichlich 700000 Mart enthalten wicd. — Dad wive die eine
Woglicheit.

Die weite Moglichfeit beftinde darin, bdaf wiv ftatt der 18%2% Provinialftenern im
Ordinavium /2% weniger erheben, ndmlich mw 13%. Auch das, (it fich obue weitered machen.
Dann wiiden allerdings 528 000 Mearf, — das ift der vechnevijche Vetrag diefes /2% — jeden-
fal(s baburch) herausgebvacht werden mitffen, dafi die usgaben des Haushaltaplanes entfpredjend
bevmindert oder die Einnalhmen entfprechend ehovht werden, oder dbap durd) beides zujammen diefes
Crgebnis gezeitigt wird.

Deine Hereen!  Was die Minderung der Ausgaben betrifjt, jo glaube i), fie ift mbglich.
Jd) made auf die 100 000 Mart aufmerffam die in Kapital VI Ne. 2 aue weiteven Forderung
des Rreis= und Gemeindewegebaues eingeftellt worden find. Meine Hevven, dafiiv ijt die Begriin-
bung gegeben, daf cin dabingehender Wunjh der IIL. Facyfommijfion vorliegt, und daf man auf
bieje Weife etwaige Arbeitsloje bejddftigen tounte. Meine Heveen, beibe Griinde find an fich qut.
Cin Wunjd) ijt ja chwas jehr jdhpnes; aber nicht alled, was wiinjehenswert ift, fann exfiillt werden,
und unter dem Titel, daff wman in Feiten ber Not Arbeitslofe bejchiftigen Younte, Faun man
jehlieflich jede, mehr ober weniger nithliche Ausgabe unterbringen. Unbebingt notwendig it dieje
Auggabe nidht, und i) habe audy cin gewifjes Bebenfen, ob 3 vidhtig ift, gerade in den jesigen
Beiten eine devartige Ausgabe in den Haughaltsplan einguftellen.

€8 founte weiter nocdy in der Weife geholfen werden, dafy die Provingialjtenern vechnerijcy
ibrev Summe nad) ehwas anders vevanjdlagt und in den Haudhaltsplan eingeftellt werden, als e bisher
ber Fall ift. Die Provingialfteuern fiiv 1916 vidten ficy befanntlich nach dem Soll vom 1. Januax
1916. Dies fteht rvechuerich nicht genau feft. Wir Fenuen nur dag Soll vom 1. Oftober 1915.
€a belief fich damals auf 109200000 Mart. Nun ift jo befanut, daf im Laufe cines BViertel-
jabres Abgdnge eintreten, und daf das Staatsjteucrjoll am 1. Jamuar 1916 Feiner fein witd al3
bag pom 1. Oftober 1915 war. ©b e3 aber gevade nitig ift, diefe Diffeveny auf 3 600 000 Mart
au bemeffen, ift micv dod) fehr zweifelhaft.

Nimmt man 1 WMillion Waxf mebhr ald hier nacd) dem Verichte bes Herrn Landeshaupt=
manns vorgejehen ijt, namlidy 106 600 000 Miaxk, jo wiirden fich bei 13°% auf diefe cine Million
beveits 130000 Mart exgeben. Nimmt man 2 Millionen mehr, jo hat man fchon 260 000 Meart.
Damn ftehen weiter nod) die vund 188000 Mart zur Verfilgung, bdie als Ueberfhufy aus dem
Jabre 1914 jeht in den Audgleichsfonds gebracht werden follen. Wenn man dieje Summen zu-
jammen vecynet, jo ift e3 obne weitered miglich), diefes /2% Steuer vom Dvdinarium au jteeichen.
Daf ber Ausgleichsfonds an fih mit feinem Betvage von 1638000 Mart e3 vertvagen famn,
baf ifm die 188000 Mart aus dem Jalre 1914 nicht zuflicen, ift hier beveits ausgefithet worden.

Pun bin idy der Meinung, dafi Sparfambeit Heute fehr evwiinjdht ijt, und daf auch eine
Cntlaftung der SKreife und Gemeinden burchaus geboten ift. Die Proving ift ja in der iberaus
liidlichen Lage, gang beftimmt 3u wifien, weldhe Stenern ihr zufallen, und auch ju wiffen, daf fie
bei biejen Stenern feine Ausfilfe phat. Sie hat mur verhiltnidmiifig wenig Steuerjchuldner, das
find ibre Sreife, wnd bieje Stewerjchuldner {ind vollfommen zahlungsfahig, jo daf die Proving
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weif, daf fie ohne weitered auf den Cingang ber Stewern von bden Kreifen vedymen fann. Die
Sreife, die dev Proving gegeniiber Steuerjchuldner find, Founen dieje BVetrige aber nux babird)
anfbringen, dafi fie ihrerfeits Stenern echeben, und meine Hevven, die Kreife ald Steuergliubiger
find nicht in dev giinftigen Lage wie bie Proving. Ale Kreife und and) alle Gemeinden wiffen,
dafy ein nicyt gerade wmwejentlicher Teil unjever Stenern weggefallen oder zuviidgegangen ift. Ich
weife auf eine gange Reibe von indiveften Stewevabgaben hin, die jept wihrend ded Krieges natur-
gemify audh nicht anndhernd das Ergebuid haben fonnen, weldhed fie ju normalen Seiten Hatten,
und, meine Hervven, aucy bei den diveften Stewern find grofe Ausfille, jo dafi die Gemeinden und
Rreife doc) grofse Not und Miihe Haben, diefe Ausfille ju decden. Jch jollte meinen; alle Kreife
und Gemeinden witcden dantbav fein, wenn fie aud) in begug auf Provingialabgaben entlajtet werden
funten, aljo einen Teil der Stenern nidht gu zahlen braudten.

Deeine Herven!  Daju fommt aber nody ein weitered NMoment. €S ift and) eine gewifje
Berjdicbung eingetreten, und zwar zugunften ded Provingialverbanded und zuungunften bdex
Gemeinden, auf dem Gebiete dev Kviegdunterftitpung und des Landavmemvefens. E3 it Jhnen
befannt, daf nac) den Vevmwaltungdanorduungen bdie Kriegsunterftiipungen an Angehorige unjerer
Stvieger nicht al8 avmenvechtliche Leiftungen angejehen werden diifen, jondern daf fie afs joziale
Rviegdunterftiipungen zu betvachten find. Vieine Herven, dad madyt fich bei den vielen Pfleglingen
in den Provingialanjtalten geltend, die Angehirige Haben, die ju den Waffen berufen worden find.
Soweit bdieje bisher landavmenvechtlich zu behandeln waven, Hat bdiefer Gefichispuntt aufgebdct,
jobald Rriegdunterftiipungen in Frage fommen. Daber Fann jegt der Provingialverband file die-
jenigen Pileglinge in feinen nftalten, die Angehorige draufen im Felbe haben, von den Lieferungs-
verbinden Erjap in Form der Kriegdunterftiipungen verlangen. Daduvd) ift der Landarmenverband
febr wefentlicy entlaftet. Jch fann beute nicht jdhagen, aud) nicht einmal anndbernd angeben, wie
body diefe Entlaftung des Lanbavmenverbandes ift. Miv ijt aber von den Veamten, die mit diefer
Sadje bei miv ju tun haben, gejagt worben, dap eine fehr ftattliche Entlaftung dabei hevaustommen
witd und andererjeits eine Belaftung der Gemeinden. €8 wiirde miv jogar evwiinjdht fein, daf die
Srage niber gepriift wicd, ob es nicht vielleicht mbglich ijt, die 100000 Niaxf, die ur Forderung
bed Qreig- und Gemeinbdewegebaues in den Entwourf des Haushaltdplanes eingeftelt worden finb,
in anbever Fovm zugunften bder Gemeinden gu vevwenden, ndmlichy um Harten gu milbern und
auszugleichen, bie burc) diefe Hmwendung der Kriegsunterjtigungsvorichriften auf bdie Angehprigen
bon Pflegeanjtalten der YProbing eintreten.

Neine Herven! Jdh bin nun weit davon entfernt, bier vorzujchlagen, daf wir das volle
1%, aljo fowohl dag /2 % Riidlage fiic den Baufonds ale audy '/ %o vom Drbit_mrium, fteeichen
jollen.  ber bag feheint mir bdodh notwenbdig, daf geprilft wirh, ob nicht wenigftens eing von
beiben wegfallen fonnte. Scj mochte mich perfonlichy dafiiv ausjprechen, diefes ‘lfs % fitx den Bau-
fonds ftehen zu laffen, bagegen bad Orbinavium nicht mit 13%2 fondern mit 13°% Provingial-
fteuern feftzufesen. :

Dafitr, daf bag Y2 % fiiv den Baufonds ftehen Dbleibt, fprechen dod) melhreve Griinbe.
Wiv haben gefehen, meine Herren, daf diefer Baufonds fich ald auferordentlicy fegensreid) bewihut
bat, und es erjcheint durchous erwiinjcht, daf wiv, jolange e8 ivgendivie mbglich ift, aud) weiter
fortfatren, diejen Baufonds zu fpeifen. 8 fomnte fraglicy fein, ob damals, 1907, als wiv biefen
Baufonds bejehloffen Haben, wir davan gedacht Babem, dap man andh in Rriegdzeiten devartige
Riidlagefonds bilben foll. Jmmerhin, meine Herven, ericheint e miv dbody richtig, mit Rileficht
auf die verjchiedenen Umftinde, die auc) der Here Landeshauptmann vorgetvagen Hat, indbefonbdere
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bie Entwidelung ber ndchjten Jahre, der Jahre 1917 und 1918, biefes '/2 % filr den Baufonds
aud) 1916 ftehen 3u lafjen. Sollten dann 1917, 1918 Schwierigfeiten entjtehen, dann wiicde jo
bie weitere Frage zu pritfen fein, ob e bei nody jewierigeren Beiten angebracht ift, diejes /2 %o
nod) weiter zu erheben ober die Summe jonft zur Wnffiillung desd Hausdhaltdpland zu verwenden.
Jch glaube, daf die Proving auf dem Gebiet der Sparjambeit mit gutem Beijpiel vorangehen joll.
I febe auch nicht zu johwary in die Bufunft. E3 ift ja gejagt worden: wiv titen qut, bafilv zu
forgen, baf bdie Stewerprogente miglichft gleihmifig bleiben. Mieine Herven, das ijt durchaud
erwiinjcht; aber es ift cbenjo evwiinjcht, daf in jchwierigen Beiten die SKtreife und Gemeinden ent=
[aftet werben.

Wenn mun Referven file bdie nddfte Seit notwendig find, jo wiirden biefe auf bdrei
Bebieten zu juchen jein. Wenn wiv jept bejchlieen 1tviivden, ftatt 13 /2 nur 13 % Stener zu
erheben, dann fonnen wir im nidjten Jabhre ja wicder gu 13Y2 % zuviidfehren. Dad ift meines
Gradhtens daun nicdht jhlimm. €3 ift auch feine allzugrofe Ungleichmapigfeit. Wir haben damn
weiter nocd) die Referve ded /2 % fiir den Baufonds, dag und zur Verfiigung fteht, und brittens
Daben wir den Wusgleichjonds, der ja eine ziemlich grope Sunume enthilt,

&3 wird fid) barum handeln, wie die Sache nun gejhaftdorbnungsmipig zu erlebigen ift.
Dieine Herven, im vorigen Jabre ift der gejamte Hausdhaltsplan fofort im gangen angenommen
worden.  Meined Grvadhtend founte aud) in diefem Jahre die Annahme ded Haudhaltdplanes im
gangen erfolgen, allerdingd nicht Geute, fonbern wohl exft in bev morgigen Sipung. Es wiirde
bann die Aufgabe der I. Fachfommiifion fein, fich mit bem Haushaltdplan niber zu bejdiftigen,
und es twitchen vielleidh)t auch die anbeven Facdyfommiifionen den LWunjd) Haben, fich mit der Frage
su bejdyftigen, ob eine Annahme ihrer Haudhaltdpline im gangen zuldfjig und swecmdfig exjcheint.
Miv fdeint fein Bedenfen dagegen zu fprechen. Meine Herven, felbjt wenn meinem BVorjdylage
ftattgegeben werben jollte, baf wiv die Steuer etwad cvmifiigen, witcden fidhy an den gefamten
Haushaltdplinen und dem PHaupt-Haushaltdplan mur cinige wenige Bablen dndern. E3 wiirde
baun trogdem mbglich fein, den Haushaltdplan im gangen angunehmen.

Meine Hereen, ich empfehle eine eingehende Priifung ber Haushaltapline in den eingelnen
Kommiffionen.  (Beifall.)

Borfigender Spiritus: Dag Wort hat der Herr Landeshauptmann.

Landeshauptmann Dr. von Renverd: Jch middte zunddit auf eine der lelten Bemer-
fungen bes verehrten Heven Bovredbuers eingeben. Der Herr Dberbiivgermeifter fithrie aus, bie
Berhiltniffe auf dem Lanbdavmengebiet Bitten fic) verjchoben. Die Landarmenverwaltung wecde
auf Grund ber neneren Minifterialerlafie grofiere Criparnifie Haben. Das hingt folgendermafen
sfammen: i) nehme einmal an, die Frau eined Avbeiterd war vor dem Kriege in der Jrrenanftalt
gu Merzig, und wic trugen die Koften. Wenn nun der Mann zur Fahne eingejogen wird, jollen
diefe Leiftungen nicht mefhr aus dem Lanbarmenfonds, fjombern vom Lieferungsverbande erfolgen.
Die Crlaffe bejagen, daf derjenige, der tm Felde fteht, feine Unterftilpung aus Armenmitteln be-
fommen foll, jonbern die Tragung diefer Kojten foll ald eine Art Ehrenjyuld Hingeftellt werden.
©o liegt nun die Sache. Jm Grunde genommen, verjtehe id) die genannten Minifterialerlafie nicht.
Wenn jemand 10 Jahre feine Frau oder feine Kinder auf Koften ded Landavmenverbandes in ber
Jreenanftalt gehabt Hat, und ev wird jept eingegogen, fo fehe ich nicht eim, worin denn cigentlich
bie Aendbevung befteht. (Sehr ridhtig!) Wav €8 fuiiher nicht jhimpflich, die Fiivjorge des Land-
u.rmenuerbunbes in Unjpeuch) zu nehmen, fo ift e m. G. bodh auch jest nicht jhimpflich. (Sehe
vidtig.) Dev innere Grund fiix die Anordbuung it mic nicht Hav. Aber die Anorduung ift ein-
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mal ba, wir mitffen fie beviidfichtigen. Wi haben und mit den anberen Provingen in Verbindbung
gefeit; biefe jagen: riv foumen davon nicht abgeben, 3 ift uns gang vedht, wenn unjere Fonds
etiwad geftiivtt werden. Wit find in einer etwad anbeven Lage. Dem hat der Provingialausjcdyuf
aber audy jehon in einer der lepten Sigungen Rechnung getvagen. Wir haben jchon bejhloffen, nidyt
1,80 Maxt, welchen Betrag wir fliv jolde Fdlle u erheben bitten, jondern mur 1,50 Mart, aljo
ben alten Safp zu evheben. Wir haben aljo audy diefe nach meinem Sefilhl nicht gany richtigen
Berliner Grlaffe in etwa gemildert.

Meine Herren! Dann darf idy noch furg auf folgended eingehen. Dev Herr Oberbilvger-
meifter jagte: der Daushaltsplan ift an einigen Stellen mit einem gewiffen Luxud aufgejtellt.
(Widerfprucy des Abgeordueten Dr. Oehler.) G fiihrte drei Fonds an, die eigentlich nicht jo gang
ubtig wiren. ©8 waven eimmal die 200000 Mart ded jogenaunten Mioorfonds. Diefen haben
wiv aber abfichtlich wicber in den Haushaltsplan eingeftellt, weil ja jet in allen Kreifen, in allen
®emeinden verjucht wird, ju meliovieren, etveide und Kavtoffeln gu probdugieren, unbd bdiefe dazu
Unterftiigung verlangen. Der Staat gibt folche, und wiv miiffen fie audy geben.

Ferner ift der Weftfonds feitend bder Koniglidhen Staatdregierung fiiv bad fommende Jahr
gefiicyt worden. Wir find in diejer Vegiehung aljo etwad jdwiicher geftellt, und wiv fuden daber
in diefem Maorfonds auch ein gewifjen Ausgleid) fiie den lanbwirtjchaftlichen Fonds.

Der gweite Fonds, ber nidht gang unbedingt notig fei, jollen dann die 100000 Nart
fein, bdie wiv fiic den Wegebau mehr eingeftellt haben. Mieine Hevven, in diejer PHinjicht mdchte
i auf eind Ginweifen. Was zahlt die Proving den eigentlich jept filv die Wegeunterhaltung, weun
man bad eimmal ernftlich betvachtet? Wir Haben einen Fonds, in den wir 250 000 Mart zahlen
— bas ift ber grofie Fouds — und einen leineren Fouds, den jogenannten Flidfonbs, in ben wir
100 000 Mart jahlen. Das waven die Vetrige, die wir bisher, bis vor filnf, fed)d Jabren iiber-
baupt regelmifiq zablten. Dann fam die newe Dotation, durd) bdie dem Wegebaufonds noch
300000 Mart zufloffen, fo daf wiv jept alle Jahre 600 und fo und jo viel tanjend Mark fiix
biefen Sroed aufwenden. Diefe Summe entfpricht etwa einem Drittel ber nmeldbungen. Dem
ganzen grofen Haushaltdplan gegenitber Haben twir aljo dod) fiir Wegeunterhaltung wenig ausdge-
worfen, und baber, glaube icy, fann man ed nur danfbar begriifien, wenn die Gemeinden jest mit
den Wegebauten etwad regjamer vorgehen und dafiiv eine hohere Unterftithung wilnjchen.

m lepten Jahre und in diefem Jabre find bie Sommunal-LWege natiiclid) jebhr vernach-
liffigt worden. Das liegt ja auf der Hand. Wer fann demn jept bie Wege banen! Darum
with diefe Tatigleit in den fommenden Sabhren natiiclich eine viel grdpeve werdent, jo daf e8 aud
ung fehr lieb wire, wenn wiv bierfitr mehr Mittel hatten. Dev Sonds ift aljo dodh feine Luyus-
ausgabe.

Dex britte Fonds war der Baufonds. Davin fann id) bem Heren Dberbiirgermeifter Dr.
Debler nur Recht geben: unbedingt nbtig haben wir ben ‘Buufonbsl in biefem Jabre ja nidyt.
Wiv haben fein grofes Bauprojet vorliegen. Das ift ricgtig.  Wir BHaben fiir diefen Fonds
194 000 Mamt eingeftellt. Dasd ijt and) richtig. Wir tounten aljo, e im nidften Jahre ein
eiliger Bau auszufiifren wive, wenn, wie id) einmal anmehmen will, ein Brand ober fonft irgend
etwas vorkime, mit diefen 194 000 Maxf eintreten. Fiiv diefes Jahr und fiv dagd folgende Jahr
baben wir den Baufonds aljo nidht ndtig. Wenn wir baber die Provingialumlage um /2%
becunterjegyen wollen, dann macgen wic e3 am beften in ber Weife, daf wir den Baufonds fife
biefes Sabyr nicht genehmigen, und laffen bie anberen Fonds, vor f}l’[em ven Ausgleichafonds, ber
8 ja jehr viel widtiger ijt, unberithet.  Jch glaube, dad wire bie einfachfte Lojung, wenn Sie
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fich u einer Perunterjepung entjehlicen wiivden. €8 wive cine glatte Sache. Wir ftreihen das
2%, 3 madit gevade joviel aus, wie der Baufonds betvigt, und die Sache ift fertig. Der
Auagleichsfonds mit allem, wad drwm und dran Hingt, bleibt und dabei intatt. Damit Finnen
wit in den nidften Jahren wirtichaften. ) bitte, dieje Seite der Sache auch einmal u erwdgen.

Borfisender Spivitus: Dasd Wort hat Herr Abgeordneter von Wiquel.

Abgeordueter von Miquel: Meine Hereen! Die Ansfiihrungen ded Heven Oberbitvger-
meifterd Dr. Dehler geben mix BVevanlaffung, doch mit wenigen Worten gum Haushaltsplan zu
fprechen und pegiell zu jeinen Vorjdyliigen, auf ivgend eine Weife ben Steuerzujdhlag gu evméfpigen.

Meine Hevven! Dex Heve Dberbiivgermeifter Dr. Oehler hat mehifache Borjdhldge
gemacht und deren Durchfithrung ald moglich Hingejtellt. Cr fprach einmal bdavon, daf man
eventuell ein ganzed Progent Heruntergehen jolle. Daun fprach e davon, daf man fih auch mit
einem /2% begniligen Fomne, und johliefilich machte er verjchiecbene Vorjchlge, an weldher Stelle
biefed /s %% Bherausgejpart werden tonme. Meine Herven, jum Scjlufs Habe ich feinen Ansfithrungen
entuehmen zu founen geglaubt, daf ev fidh mit einer '/2%igen Crmifigung begniigen witvde, und
bafy ev fie bei dem allgemeinen Haushaltdplan dadurd) crveichen will, daf ex in erfter Linie
Ausgaben unbd namentlich aufevordentliche Wudgaben Herunterfelsen und fjobann einige Eiunabhmen
hober anjepen modhte. Weeine Heveen, ex hat dabei ausgefiihrt, dafy die aufevordentlichen Ausgaben
unnbtige Dinge betrdfen. Der Herr Landeshauptmann hat nun inzwijden jhon gejagt, dafy diefe
Ausgaben doch nicht ald unndtig angujeben find. €8 hanbelt fich Hauptjachlich um zwet Poften,
etnmal um die 200000 Mart jur Aufwendung fiiv WMeliovationen.  Da, meine id), meine Herven,
bie Grfahrungen, bdie wir in bdiejem Kriege gemacht haben, miipten uns dodh wirklich zeigen, daf
wic lanbwirtchaftliche Meliovationen mit allen und jeden Mitteln unterftiien jollten. (Sebr vidtig
und Beifall.)

Meine Perven! Dev weite Poften ift der Betrag von 100000 Marf zur griferen
Unterftiigung ded Gemeinde- und Kreiswegebaues. Das ift eine Angelegenheit, die den Lanbdtag,
und im befonderen bie III. Fachfommifjion, jchon mehrere Jahre hintereinander bejdhiiftigt Hat.
DBei der leptjdbhrigen Tagung hat die ITT. Fachfommiffion einftimmig den Wunjd) gedufpert, eine
Berftarfung diefer an fich, wie der Heve Landeshouptmann ja jehon ausgefilhet hat, vedht gevingen
Mittel Gerbeizufithren. (Hort, hort!) Die Sache ift im vovigen Jabhre nicht weitev sur Berhandlung
gefommen, weil bder $Here Landeshauptmann namend bded Provingialausichufjes extlivte, bdaf ev
biejer Ungelegenbeit wohlwollend gegeniiber ftiinde, daf er eine Priifung veranlafjen wilrde, um
au feben, in welcher Weife Abbilfe gejchaffen werben fann. Weine Hereen, wenn man die Land-
wictjhaft Heben will — und die Buftimmumg, die Sie vorhin meinen Ausfiihrungen Haben zuteil
werben [affen, gibt mir bie Ueberzengung, dafy auc) Sie von der Notroendigheit, die Landwivtjdaft
a4 Beben, durchbrungen find — dann muf man in erfter Qinie bei der Verbefferung des Wege-
wefens einfegen, (Sehr richtig.) Meine Hereen, wenn i) im Jentrum bded Berfehrd, in einex
grofien ©tabt bin, fo ijt e8 ja gang flar, baf i) im Laufe bev Beit nicht mehr fiihle, wie
notwendig eigentlich die feinen Udern bded Verfehrs find. (Sehr wahr!) Dev Verfehr entwidelt
fid) guncichit bei Den groften Orten. BVon dort aud gehen die Wege wie Fiihler ind Land Hinein;
fie vevfteln fich dann weiter und weiter, und dad alled fiihrt dann johlieflich dazu, diejes Bentvum
gu beleben und zu Geben. 9Meine $Herven, man vergift daun al8 beatus possidens jebhr jehnel,
wie man fich nac) diejen BVevbindbungen gejehut hat. Die Heinen Orte, die jahrelang durey ifhre
bejdheibene Steuerfraft — fie empfinden aber ihre Steuerbelaftung natiirlich ebenjo wie grofe —
dagu beigetvagen haben, biejes Wegenep, zuniichft bei ben griferen Orten anfangend, audzubauen,
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filhlen den Mangel an einer guten Verfehrdverbindung und bhegen naturgemdf den Wunjdh, dafs
die Beviiftelung nun weiter geht, und daf auc) fie an bdiefen allgemeinen Berfehraverbefjerungen
teilhaben.  (Beifall).

WMieine Heveen! Dad ijt der Grund, weshalb fo Hiaufig der Wunjd) ausgefprodhen worben
ijt, dafy der Qandtag fiiv diejen Bwed etwad mehr Wittel bewilligen mige. Der Herr Landes-
bauptmann hat beveits gejogt, wie unverhiltnidmipig wenig aus Steuern berviihrende Mittel ber
Landtag bisher fitr diefen Jwed aufgewendet hat.

Wenn Sie weiter gehdrt haben, dafy feit Jahren bie Anfvige auf BVewilligung von
“Mitteln aus bdiejem Fonds den dreifachen Betrag der Summe ausmadhten, bdie bewilligt werden
fonnte, jo werben Sie fich felber jagen, dap hievduvd) eine BVevzdgevung ded Wusbaues der Ge-
meinde- unbd Kreidwege eingetveten ift, die wirklich nicht zum LVorteil der Gejamtproving ausdjdlagt.
Deine Hereen, Verfelhrawege jdhafien wivtjdhaftliche Hebung, und wirtichaftliche Hebung jhafit
Ctenern. (Beifall.) Jc) wmeine, wenn wiv biefe Angelegenbeit von Dbdiefem Gefichtspuntt aus
betrachten, fo wuf man fagen: e8 Handelt fich Gier nicht muv um feine unnbtige, jondern vielmehr
um eine durchaud nithliche Ausgabe. (Beifall.)

Weine Herven! Jn der BVorlage ded Provingialausjdufjes fteht jo nun aud), dbaf ed
wiinjdensrert wive, diefen Fonds deshalb zu exhiben, wm nad) Beendigung ded Kriegd Avbeits-
gelegenbeit au jchaffen. Burzeit, wo wiv nicht Avbeiteriiberfluf, jombern Arbeitermangel BHaben,
fommt einem ja fold) ein @edanfe jonderbar vov. €3 bditefte aber boch wohl feimem Juweifel
untecliegen, dafi, wenn ber RKrieg beendet ijt unbd damit all die gropen ujgaben, bdie fiiv die
ﬁriegﬁrﬂftung jet au bewiltigen find, in Fortfall fommen, ober zum minbdeften jebhr ftart einge-
idrintt wecben miiffen, wiv bann einen gvofen Ueberflup an Avbeitstraften haben werden, unbd es
ift audy aus diefen Grunde dringend erwiinjdht, dieje grope Avbeitdgelegenbeit zu jehaffen.

Meine Herven! ) mbchte daher doch zu dem Schluffe tommen, b an biejen Ausgaben
nicht gut gefpart werben fFann. Jch bin aber auch) dev Unjicht, dafi e3 ausd allgemeinen etats-
mafigen viinden aufevordentlicy bedenflich ift, an dem Borjchlage, bei der bisherigen Stenerqnote
3u verbleiben, etwag u dnbern. (Sehr ridytig!)

Meine Herven! Die Ausfichten nady Beendigung des Lrieged su beuvteilen, ift anufer-
orbentlichy fchwer. Dazu miifte wman ein Helljeher jein und gum minbeften iiberjehen fomnen, ivie
Denn die Friebensbedingungen fein werben (Sehr vichtig!), ob wiv die vielen Milliarden, bdie wiv
ausgegeben haben, vom Feinbe erfelst befommen werben. Meine Herven, dad fann heute niemand.
Deshalb ftimme i) dem Heven Landeshauptmann vollfommen daxin bei, baf man, wenn man ein
vorfichtiger Haugvater ift, damit rechnen mufs, dafy das Steuerjoll heruntergeht, und dap man ferner
damit vedjnen muf, baf gevabe jest nod) uniiberjehbare Ausgaben Fommen.

Meine Herven! Wie weit nnd fteuerlich die Rriegabejchidigtenvorlage, wie weit ung bie
Borlage, betreffend die Untexftiibung dev SKriegdteilnehmer und beven Familien beloften wivd, (it
fih jett wirklicy anch noch nicht im entfernteften fiberjehen. Iy mbdhte Sie davan evinnern, in
weldh) ymfangreicher Weife die Proving ducd) das Fiicjovgeersichungsaefel belajtet worden ift.
Meine Herren, das Hat damald, a8 das Gefet gejchaffen wurde, audy fein Menjch geahnt, dafh
o viele Millionen filr die Durchfiihrung des Gefees notwendig werben. 2

Sch Galte e3 alfo fiiv durchaus notwendig, anpevorbentlicy vorfichtig u vechnen, und idhy
Jebe in ber Grleichterung, die den eingelnen Stiidten und Kreifen gejdoafien wirh, wenn wir die
Provingialumlage jebt um Yo % BYerunterjepen, feinen fo grofien Bocteil. I fiivchte, daf man
febr Bald mwieder au einer Pevaufjepung dev Steuerquote witd fommen wiifjen, und es ift befannt-
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fich febr viel unangemehmer, wemn man evjt Hecuntergegangen ift, bann nachher wiede Hevauf-
sugeben. (Sehr vidhtig!) I finbe bas Pringip, das die Provingialverwaltung aufgejtellt hat,
wit allen itteln danach zu ftreben, eine miglichft dauernde und tonjtante fteverliche Belajtung
erbeizuffihren, durdhaud vidytig.

Aus biefen Griinden, meine Heveen, mbdte ih Sie bitten, dod) den Gedanfen einer
voriibexgebenden fleinen Steuevermifigung aufer Betvacht zu {affen und lieber die Grunbdiie eines
vorfichtigen, jparfamen Hausvaterd zu verfolgen, aber nicgt in Dem Sinne fparjamen, dap man
notwenbige NAusgaben bei Seite ftellt. (Lebhafter Veifall.)

Borfigender Spivitus: Dag Wort hat der Heve Abgeordnete Wallraf.

Abgeordueter MWallvaf: Meine Herven! Die WMitglicber bes  Provingialausidufjes
befleifiigen fich feit jeher einev Buriickhaltung in der Beteiligung bei ben Qommiffionen, audy einer
befondeven Buritdhaltung bei allgemeinen Debatten iiber BVorlagen des Rrovingialausjchuijes felbit.
Bon diefem guten Braud) mbddte i) nidht abgehen im vollen BVevtvauen zu ber ftets Dbewibrten
Sntelligen der I Fachfommifjion. Aber einen Puntt muf ich hiev doch unterftveichen und baraus
audy meine Schlupfolgerung ziehen.

S weify nicht, ob dem Hohen Hauje und alfen jeinen Mitgliebern genau betannt geworden
ijt, wie aufsevorbentlich fidy in dev Armenpflege die Laften verfchoben Gaben. Um nur einen praf-
tifchen Fall zu nennen: Wenn bie Mutter obev die Frau eined jegigen Sriegdteilnehmerd in ber
Srrenanftalt war unbd auf Koften dev Proving verpflegt wurde, jo hat der Umftand, daf ber An-
gehbrige Rriegsteilnehmer ift, eine Ueberwilzung bdiejer Lajt von ber Proving auf den eingelnen
Qieferungdverband zuc Folge. Das mag febr jdhon gedacht fein; abex, meine Hreeen, fiiv den
eingelnen Rommunaloerband, namentlich fit einen Eleinen Berband fann dag unter Umftinden eine
febr fithlbare Laft wecben. Deshalb meine id), man veveinigt das Gute ded Oedantens, dafy nidht
eine Berpflihtung aud dem Urmenvecht eintreten joll, anbererfeits mit dem @edanfen, bdap bdie
Sommunalvexbinde feloft, namentliy die leinen und leiftungdunfabigen Berbinbde, daburd) nidht zu
Schaden fommen follen. Jch mbchte daher anvegen, dah biejenigen Eriparniffe, die die Proving
burdh bie gebachte Verjdhiebung ber Avmenlaften madyt, zu einem Unterftitpungsfonds fiic joldhe
emeindeverbiinde verwenbdet werden, die durd) diefe Verichicbung Delaftet werden. Meine Heveen,
gerade aus ben miv befannten Berhiiltnifjen des fleinen Landes fanm id) jogen: e3 wicft fiiv ben
Haushalteplan eines fleinen Berbanbes unter Umjtinden foft fatajtrophal, wenn awei ober brei
Qrre auf einmal auf einem joldjen Haushaltsplan gebucht wevden miljjen. Deshalb, meine id), ift
e nicht mebhr al3 vecht und billig, dap bdie YProving dad, was fie erjpart, mit freigicbiger Hand
ben Sommunalverbinden ucliderftattet. (Sehr vidytig!)

Borfigender Spivitusd: Jh gebe das Wort dem Heven Ubgeordmeten Dehler.

UAbgeordneter Dr. Dehlev: Meine Heveen! NRur ein fuczes Wort. BVei einer allge-
weinen Befprechung des Haushaltdplans ift e3 nicht iiblid), beftimmte Antedge zu ftellen. Jch
fabe baber aud) feinerlei Untvige geftellt, in welder Weife der Haushaltsplan gednbert werden
jol, und Babe mur die Mvglicheiten angefithet, wie man ihn dndern famm. Jch balte e3 fike
gwedmdfiig und vidtig, Anteiige erft in den Facdhfommifjionen zu ftellen, indbejonbere in bder
L. Fachfommiffion, wo man bdann eingehend dag Fiiv und Wider evwigen und Stellung zu den
eingelnen Borjdyldgen nehmen fann.

Der Herr Landeshauptmann ot gemeint, i) hitte von Surudaudgaben ber Provingial-
vermaltung gefproden. Jch bitte um GCnitjdhuldigung; diejen Ausdrud Habe i) nicht gebraudht.
Jdy wilcbe e8 gav nidht wagen, einer jolchen Verwaltung gegeniiber, zu ber idh) unbegrenstes Ver-
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trauen Habe, audzujprechen, daf fie Lupusaudgaben eingejtellt habe. Jch habe aber wijchen not-
wenbdigen und wiinjchendwerten Ausgaben unterjchicben und habe ausgefiihrt, daf einige Ausgaben
wobl evwiinfcht, aber nidht notwendig find. Jdh habe insbejondeve davauf Hingewiefen, bdafi die
100 000 Marf mehr fiiv den Gemeinde- und Kreidwegebau nicht unbedingt notwendig find, wenn
fie and)y von der ITI. Fachtommijjion gewiinjht worben find; ich habe gejagt, daff man in joldyen
Beiten wie ben jetigen, nicht alled ausfithren fann, was man wilnjdyt, da man fih Bejdhrintungen
auferfegen muf, und meine Hevven, id)y glaube, bdie nsfiihrungen des Heren Dr. von Miquel
beftitigen die Michtigleit meiner Stellungnabhme durdhaus. Er hat ausdgefithet, man wiffe nidht,
vor weldhen unvorhergejehenen Ausgaben man in der Jubunft ftande. MWeeine Herven, wenn man
dag mnicht weif, Halt man dod) auch mit den Audgaben uviid, die jet nicht unbedingt nitig,
fonbern die nur wiinjchendwert find; dann fpart man eben, denn fparven fann man nur dadburch
am Deften, daf man joldhe Ausgaben aufjchiebt.

Borfigender Spivitus: Dad Wort hat Herr Abgeorbneter Piecq.

Abgeordneter Piecq: Meine Heveen! Jh fann andy nicht einfehen, wie den Kreijen
bamit geholfen wive, wenn ein Stenernacdhlaf von /2% eintveten wiitde. (Sebr vidtig!) Jh
wilpte aud) nicht, was wiv veclieven, wenn iwiv die bishevigen Stenern tweiter erheben. Denn wenn
bie PBrovinz gut fundiert ift, dann ift bas ein Spavtopf fitv fimtliche RKrveije, die bdie Proving
bilben. (Sehr vichtig) Wenn man aber fiirzen wollte — id) bin entjdjieden dagegen — bdamn
ift gliicflicherweife unjeve Proving jo gut aeftellt, dafy wiv ruhig 2—3 % ftreichen fonnten. (Heiter-
feit.) Jm einer fo gliictlichen finangiellen Lage befinden wir ung, und wenn wiv den SKriegs-
Daushaltsplan aufftellen wollten, von dem dber Heve Lanbdeshauptmann jprady, damn fBunten wiv
bie Stewer nod) um ein paar Progent weiter hevuntecjepen. (Heiterteit. Abgeordneter Wallvaf: Wir
friegen nod) etwad hevaus?)

ber, meine Herren, aud) dbas mbdte ich zum Schlufie nody unterjtveicdhen: Auch unjere
Reeife find gar nidgt in dber ifblen Lage, mit der Proving um Y2 % herumBandeln und feiljchen
u mitfien.  (eiterfeit.) Die Kreife der Rbeinproving befinden fidg trof ber anberthalb Jahre
Rvieg fo wolhl, dafi wir gav nicht nbtig haben davitber hier weiter gu veden. (Veifall.)

Borfigender Spivitud: I evteile bad Wort dem Heven Abgeordneten Beltman.

Abgeordneter Veltman: Der Herr Oberbiivgermeifter Dehler bat angeregt, dap wie
im vorigen Jahre der Haushaltsplan moglichft im gangen angenommen werden 'mﬁge. Dag it
eine Jrage, die auch die iibrigen Kommiffionen und fiderlid) audy aﬁeliﬂlitglte??er ‘heﬁ hoben
Daufes inteveffiert. Aucy die I. Fachfommiffion Yat ficy bei threr Konjtituierung nut biefer Frage
bejchiiftigt, und wir find uns dahin jehliiffig geworden, daf wiv nacy Webglichteit anftreben wollen,
Jbnen iwicber den BVorjdhlag zu madyen, den Haushaltsplan tm gangen angunehmen. €8 wird
fich ja nicht wmgehen lafjen, dafs wiv die wichtigen Fragen, die heute l’)‘IEt i.d)-an bejprochen worben
find, eine Grmifigung der Umlage und bdie Stellungnabhme bdagu, iie {DIE}'B gu evmbglichen ift,
audy in ber I. Fachfommiffion bejprechen. I boffe aber, dap ed gelingen wird, in der Beratung
ber 1. Fadpfommiffion, die jofort mach der bentigen Tagung bes Plemums fiattfinden wird, Fu
einem einbelligen Bejehluf in diefer Begiehung gu fonmen, und glaube, ?a[; ed miglid) fein wirb,
bexeits movgen bie Beratung des Haushaltaplans anf die Tagesordmung 3u jegen. Jedenfalls wixd e3
fidy ja ermbglichen laffen, von einer Gingelbevatung dev ERcBen:@aIuBIJaItépIﬁlle ?FBftanb 31 nehmen.

S glaubte bas fagen zu jollen, damit die Herven bgr fibrigen ‘%u_tIJfl::mnuﬁinnen fid) barnad)
einvidyten fonnen, jo dap wiv dann morgen hoffentlich trob diejer Sdywievigeiten den Haushaltaplan

werben ex(edigen fonnen (Veifall.)
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Borfigender Spivitus: Dasd Wort wixd nicht weiter gewiinjht. I |dhlicge die BVer-
handlung.

It frage den Verichterftatter, den Herrn Lanbeshauptmann, ob er nody dag Wort wiinjcht.

Der Here Berichterftatter witnjdht das Wort nicht.

Meine Hereen! Die Sadhlage ift demnach die, daf bie Ne. 5 ber Tagesordmung, der
Beridjt des Provingialausjchuffes, betveffend den Bevmbgensftand des Rfeinijchen Provingialverbandes,
burd) Renntnisnafme Ffiiv exledigt zu ecfliren fein wird, und baf die Nuwmmern 3 und 4 der
Tagesordnung, betreffend Haushaltapline fiiv 1916, den Fachtommiffionen ibevwiefen rerden.

Hievgegen echebt fich tein Wiberjprud).

Meine Heveen! Wir haben dann nod) iiber die Behandlung dev anderen Vorlagen
3u befinben.

Da ift gunddyft die bei Cingang der Sipung von miv evwihnte Petition ded Landedbau-
fefretdrd Strauch um Crhdhung feiner Penfion. Diefe witvbe der [ Fachfommiffion zu iiber-
weifen jein.

uch Hievgegen ecfolgt fein Widerfprud).

Dann vecbleiben bie ibrigen Vorlagen, die in dem in Jbhren Handen befindlichen BVer-
seichnis ber Vorlagen fiiv den 56. Rheinijchen Provingiallandbtag, Drucache Nr. 20, aufgefihrt find.

Jdh brauche Jbhnen wohl nidht jede eingelue Vorlage aud der Drudjadhe hier vovzulefen,
jonbern barf annchmen, bdaf diefe BVorlagen, joweit daviiber nod) nidht entichieden ijt, an die
betreffenden Sommiffionen verwiefen werden, die in der Drudjache vorgejdhlagen find.

Auch Bicrgegen evhebt fich ein Widerfpruch nicht. Jch ftelle fejt, daf Sie diefe Borlagen
an die betveffenden Sommijjionen verwiejen fHaben.

8 bleibt damm nur iibrig, zu befinden, wann movgen die Sigung ftattfinden foll.
(Buvufe: 12 Uhe!) Wie fehon ausgefithet, ift es wiinjchenswert, dafy morgen vovmittag nod) eine
gewiffe Beit fitv bie weiteven Beratungen in den Fachfommijfionen frei bleibt. Anbdererfeitd wicd
aber fite die morgige Sigung ein reided Material vorliegen; wir bdirfen alfo aud) nicdht zu fpit
anfangen, vielleicht um 212 Uhr. (Buvuf: 12 Uhe!) — Buenf: 212 Uhr geht!) €3 jdpeint
gewiinjht zu werben, daf wiv um /212 anfangen. Jch jepe aljo dann den Beginn der morgigen
Sifung auf 1172 Uhr feft und fdhliefe die Siung.

(Schlup 12 Uhr 45 Minuten.)

Dritte Situug

im Stindehaud zu Diifjeldor], Diendtag, den 1. Februar 1916.
(Beginn 12 Uhr 04 Minuten.)
1. Einginge.
2. WUntrag ber [Ta Facyfommiffion jum Bericht und Antrag des Provinialausichuijes, betrefjend

ben Jortgang in der Grrichtung einer weiteren Provingial-Fiivjorgeerzichungsanftalt fiir jehul-
entlafjene minntiche Boglinge fatholijchen Befenntnifies, verbunden mit einer Swijdenanitalt.
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10.
11,
12,

13.

ba

—_

- Untrag der ITa Fachfommiffion ur Petition des Kreidausidhufies des Kreifes Codhem wum

Aenderung der Sapungen der Rubegehaltsfafie ber Stidte und Kreife wegen Anredynung im
privateechtlichen Berhiltnis geleifteter Dienjtzeiten.

. Untrag der b Facgfommiffion gum BVevicht des Provingialausjchuffes iiber die im Jahre

1915 erfolgten Bewilligungen von Beibilfen fiiv Armenzwede gemip § 5 Abjap 3 Des
Gefepes vom 2. Juni 1902, Detveffend die Ueberweijung iweiterer Dotationsventen an bie

PBrovingialverbinde.

. Untrag der b Fadfommifjion gum Bevidht und Antvag ded Provingialausjdufjes fiber bie

Ausfithrung ded Bejdhlufjes des 55. Rbeinijchen Provingiallandtags, betveffend bdie Uebernahme
ber Fiijorge fiiv Kriegdbejhiidigte duvd) Befferung ihrer Erwerbsfihigteit auf den Provingial-
berbanb.

- Antrag ber I. Fadfommifjion zum Bevidht und Antrag des Provinialaudjdyufjes, betreffend

ben Ablauj der Dienftzeit des Landesratd Dr. Gujtav Schaufeil.

- Untrag der I. Facdyfommiffion zum Bevicht und Antvag bes Provingialausjdyufjes, betreffend

den ustritt ded Lanbesrats Dr. Schymittmann aud dem Rbeinijhen Provingialbienfte.

- Untrag der 1. Fachfommiffion um BVevicht und Antrag des Provingialausjdjuffes, betveffend

bie Anbringung einer Kriegderinnerungstafel im Stinbdehauje.

. Untrag ber I. Fadtommifjion zum Bericht und Untrag dbed Provingialaudjdufjes, betveffend

Crmidtigung jum BVerfauf ded Grundbefiges dev Proving an der Elijabethitrafe zu Dilfjeldory.
Untrag der IV. Fachfommiffion zum Bericht und Antrag des Provingialausjchuijes, betvefiend
Crridhtung einer landwivtjdaftlihen Wintexjdule fiiv den Kreid Solingen.

Untvag der IV. Fachfommiffion zum Bevicht und Antrag ded Provingialausjdyufjes, betveffend
Crrichtung etner landwivtjchaftlichen Winterjdyule im Lanbdtreis Coln.

Bejdhlupfafjung iiber die vorgelegten Cingel-Haushalispline dev BVerwaltungdziveige und Anjtalten
fiiv bag Redynungsjahr 1916/17.

UAntrag der 1. Fachfommiffion zum Vorberidht zu dem Haupt-Haushaltdplan der Provingial-
vermaltung der Mheinproving fowie zu den gu demfelben gehbrenden Haushaltsplanen ber
eingelnen BVerwaltungdzweige und Anftalten

und
Daupt-Haushaltsplan der genannten BVerwaltung jowie bie zu demjelben gehorenden Haushalts-

pliine dev eingelnen Verwaltungdsweige und Anjtalten fitv dag Rechmmgsjabr vom 1. April 1916
bie 31. Mtz 1917.

. UAntrag dev IV. Fachfommifion, Getveffend bdie beabfichtigte Verminderung des ﬂBelfﬁDubé.
5. Antvag der III. Fachfommiffion zum Bevicyt des Provingialaudichufjes, etvefjend die Ueberficht

fiber den Gifenbabnfonds und Forderung von Bahmunternehmungen.

- Untrag der IIL. Fachfommifjion gum Bevicht des Provingialausichufies, Detveffend die im

Jabre 1915 exfolgten Vewilligungen von Beiilfen zum Gemeinde- 1.mb Sreidwegeban aud
Sonds A und B, dem Fonbs von 100000 Marf fowie aus den reiteren Dotationdrenten.

Borfigender Spivitus: Jo exdffue die Sibung. ‘

Dag Protofoll iiber die Sigung von geftern fiegt auf dem Tijch ded Haufed offen.

Seriftfithrer fiiv heute find die Heveen Abgeordneten Dr. Jarved und Semper.

©3 find folgende Gingiinge befanmt zu geben: i

Der Vorftand des in Eoln tagenden Verbanbes rheinijher Haud- und Grundbefitervereine
telegraphijy mitgeleilt:

b
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Die in Coln tagende Berjammlung des BVerbandes vheinijcher Haud- und Grundbejiper-
peteine evflit wicderholt, baf die Crrichtung ciner Pjandbriefanjtalt fiic die Rbeinproving dringend
notwendig ift fiiv bie Crhaltung bed Hausbefipes.

Die Haus- und Grunbbefiervereine in Remjdheid, Coln, Eoln=ftalt, CHn-Meiilhetm,
Miflheim a. d. Rube und Bohwinfel haben Petitionen wm Grridgtung einer Prandbriefanftalt in
ber Rheinproving eingeceicht.

Dasg Telegramm und die Petitionen liegen Jhrev L. Fadytommifjion vor.

Der Here Abgeordnete Hirjdh entfehuldigt fich fitv die Tagung des Provingiallandtags,
ba er im Ubgeordnetenfaufe in Anjpruch genommen ift.

Perr Abgeordneter Gielen Hat fich wegen SQeantheit, Here Abgeordueter enjch rwegen
gejchiftlicher Snanfpruchnahme filv den Reft der Tagung entjduldigt.

Meine Heveen! Wiv treten dann in bie Tageordmung ein, deren Fummer 2 lautet:
Antrag der Ia Fadfommijjion gum Bevidt und Antrag des Provingial-
ausjduijes, betreffend den Fortgang in der Grridhtung einer weiteven
Provingial-Fiirjorgeerzichungsdanitalt fiiv jopulentlajjene mannlide Big-
linge tatholijhen Befenntnifjes, perbunden mit einer Bwijdenanitalt.

Berichterftatter ift Herr Abgeordueter Dr. Hey, bem i) dag Wort gebe.

Beridyterftatter  Abgeordneter Dr. Hey:  Meine Herven!  Die  Jhuen porliegenbde
Deudjocge Nr. 12 betrifit die Ervichtung ciner weiteven Provingial-Filrjorgeersiehungdanitalt bei
Eustivden.

Der Beidhluf des Provingiallandtages auf Crridytung biefer Fiirjorgeanftalt ift jhon im
Sebruar 1913 gefafit. Der Bevicht bed Provingialausidyufjes bedauert Die anperordentliche Ver-
jbgerung ber Durchfiihrung diejes Planes und darf fich nach dev Richtung felbftoerftindlich auf bie
Folgen bes Srieged berufen. Dev Urbeitermangel, dev vom Tag der Mobilmachung an cingetveten
war, Bat i) nod) daburd) verjdhydrft, daf in der Niihe dev Baujtelle der Proving Kajernen-Dten-
bauten evvidytet wurden, die infolge dev befjeven Aubeitsbedingungen den Rejt der dev Proving guv
Berfilgung fteenden Avbeitstriifte weggezogen haben. Die Folge diefer Verzdgerung ift allerdingd
vedht wnerfrenlich, fie befteht davin, daf giinjtigften Falles bie Anftalt im Februar 1917 belegt
werden famm. Gine Reibe notwenbiger Rohbauten find nichyt einmal in Angriff genommen. Die
innere Ginvidhtung der unter Dach gebrachten Gebiude tarm nuy {angjam vol(zogen werden, weil
¢ eben an Matevial und an Wcbeitstriften feblt.

Mag man e wun aucy im Hinblid auf bie wiihrend ded Krieges fich leider zeigende Fu-
nefmende Vecrohung der Jugend uubd die gefteigerte Sciminalitdt bebauern, daf diefe Verzvgevung
ber Grrichtung ber Fiirforgeanitalt eingetveten ijt — weber Provingiallandtag nody Provingialver-
waltung Tounen den Uebeljtinden abhelfen, die augenblidlich obwalten.

Ramens der Fachfommiffion Ila babe ich deshalb zu beantvagen:

Der Provingiallandtag wolle von dem Bevidht des Provingialausjdyufjes vom 15. Degember
1915 Kenntnis nehmen und der weiteren Ansfithrung bes Bejchluffes vom 27. Februar 1913
entgegenjehen.

Borfigender Spivitus: Jdy evdffne die BVerhandlung.

%; melbet fid) niemand gum Wort.

Sie Baben den Untrag des Hevvn Refeenten gehovt, und idy darf feftjtellen, bafp Sie
bementjprechend von dem Bericyt Kenntnid genommen haben und der weiteren Ansfithrung ded
Bejdyluffed vom 27. Februar 1913 entgegenjehen.
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Wir geben diber gu Nr. 3 der Tagesorbnung:

Untrag der ITa. Fadfommiffion zur Petition bes Kreisausjduijes bes
freifes Codem um Aenderung der Sapungen der Rubegehaltstajje der
©tidte und Kreife wegen Anvednung im privatredytligen Verhiltnis
geleifteter Dienftzeiten.

Bevidterjtatter it der Heve Abgeorduete von Laer, dem id)y das Wort exteile.

Beridyterftatter Abgeordueter von Laer: Meine Herven! Der Kreidausjchuf des Rreifes
Cochem hat an den Provingiallandtag eine Eingabe gevichtet, in dev er davim bittet, bafy im Jn-
teceffe eines bewdhrten Sreisausidufbeamten cine Aendevung bdev jept geltenden Sabungen der
Rubegehaltstaffe fiiv bdie Kreis-Rommunaloerwaltungen und fitr die Stiidte eintveten mbdyte. €3
bandelt ficy davum, bei der Penfioniecung Dienftjahre anzuvedhuen, die zwar in einer bffentlichen
Ctellung, abev nicht in der Gigenjdhajt eined BVeamten verbracht wurden.

Die Satungen, von denen Hier bie Rede ift, enthalten die entgegentommende Bejtimmung,
dafi Gei der Penfionierung aufer den Dienftiahren, die der Vetreffende ald Veamter verbracht Hat,
audy die Jeit in Anvechmng gebracht werben famm, die er obhne Beamteneigenjdhaft dffentlich titig
gewejen ijt.  Befehrantt ift diejes Entgegenfomumen durd) bie Beftimmung, bdaf die Anredhnung
iy inforveit ftattfinden bavf, als bem betveffenden Penfionsberechtigten das Gehalt aus einer
Offentlichen Raffe gezalhlt ift. Damit fdyeiden diejenigen Dienftiahre aus, wihrend beven dad Ge-
.fjalt aug einer privaten Kafje gezahlt wirde. Daz trifit aljo namentlich alle diejenigen Fille,
um Ddenen der Detreffende vorgefeste Beamte einen Privatgehilfen im Wege des Privatvertrages
angenommen hat und nun diejer Gebilfe nicht wnmittelbar aus dev betveffenden Kommunaltafje
feine Begiige erhilt, jondern gewiffermafen mittelbar aud der Dienftaufwandsentjdhibdigung, die der
borgefeste Beamte bezieht.

Meine Herven!  Die Angelegenbeit hat jdhon weimal den Provingtallandiag bejehiftigt
und it forohl das erfte Mal im Jahre 1909 al3 auc) das zweite Mal im Jahre 1914 in ab-
lehnendbem Sinne, aljo entgegen bdem jepigen Untrage besd RKreidausichufjes, entjchieden worben.
Bei der gweiten Bejdhlupfafiung hat man dem Bejdhluffe den Bujagy gegeben: ,Enbdgiiltig abgelehnt”,
Woduvc) wohl eine weitere Vehandlung diejer Angelegenheit im Provingiallandtage abgejdnitten
werden jollte, jolange nicht vevindevte Wmftinde eintreten. 2Aud bdiefem Grunbde glaubte die Fad)-
fUmrrtiifiu:m Ila bdicjes Mal bem Provinziallandiage, wenn nidht entgegengejepte Wiinjehe laut
werden, einen eingehenden Bortrag fiber die NRedjtalage nicht Halten lajfen, jondern auf die Dar-
legungen himweijen zu jollen, die bei den vorigen BVerhandlungen in diejem hobhen Haufe gegeben
Worden find. I michte mich wnter diefen Umftinden auf eine Bemertung bejdyvanten.

Meine Heveen! ©3 ift ja gang fidher, daf jede jchematijche Regelung devartiger Verhilt-
niffe unter gewifjen Vorausjesungen in eingelnen Fillen zu Hivten filhren fann. Man wich das
niemals vermeiden fonmen, und dodh ift 8 unentbehrlich, daf man Deftimmte Gvengen fiir die
s*,3‘—'“1911'11113 der Penfionen feftiest. Wollte man da fehr weit entgegenfommen, wiirde man da
vielleicht Hen wiederholt laut gewordenen Winjchen ftattgeben, jo witrde davin wohl eine gewifje
Gefahe ber Wferlofigheit gelegen fein.

9tun wirh man ja die Frage aufwerfen: Wie foll ed denn werben, wenn joldhe Hirten
tﬂffﬁcf)[irf; entftehen? Man fann doch an jolchen Hiicten nicht ohne weitered mit Achfelzuden und
Wit der bebauernden Erfliiviung voviibergehen, daf mun eben widht gu helfen ift. Die Abhilfe file
die Hiirten eingelner Fiille ift aber bod) ol nicht in einer allgemeinen Regelung zu fuchen,
jondern man wicd ficg eben in dem Gingelfalle Demiiben miifjen, auf andevem Wege, anferhalb dex
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allgemeinen Regelung, ALKilfe zu jhaffen. Dasd ift jo audy gweifellos moglih. €3 Handelt fidh
um Beamte ber Gemeinden und der Kreife. Wenn ba im eingelnen Falle einmal wicflid) eine
Diivte entfteht — wnd fie fann entftehen, namentlich Dei dlteren Beamten, die nod) ausd friiheven
Beiten ftammen — ba mup bie betrefjende Gemeinde, der Rveis- ober der Kommunalverband fich
entjdhliefien, feineceité etwas iibriges ju tun und dem, was die Penfionstafie gewdbhet, das nitige
Binguzufiigen.

Ginen Punft darf id) nod) Hervorheben, der wohl nicht gang iibergangen werden fann.

Die Gingabe jpricht von den bejondeven BVerhiiltnifien, die durd) ben gegenwirtigen Strieg
gejdhafien find, unbd befiivchtet, daf fich gevadbe unter den Felbzugsteilnehmern folche befinden rerben,
bie burd) diefe Ciide in ber Gefepgebung, die die Gingabe annimmt, gejdhidigt werden tonuten.
Das ift jo eine Berufung, die von uns wobh( niemald ohne weiteres {ibergangen werden wird und
ber wir gemif unfex Ot leihen werben. Uber dag find eben dod) gang bejonbere Verbiltnifie,
bie burd) den Rvieg jet gefchaffen werdem, und auch in diejem Falle wird 8 ridytig fein, dap man
nidht wegen der bejondeven Verhiiltniffe, die geitweilig eintreten, nun eine allgemeine Regelung
jchafft, die dauernde Geltung Haben foll.

Die bisherige Praxid gibt die Moglichleit, namentlich auch n den Fiillen eingutreten, in
benen es fidp um bie Angehprigen von Feldzugteilnehmern oder wm Feldugdteilnehmer fjelbjt
Bandelt. Allgemeinen Gvundjasen entjpricht e3, bdaf bamm, wenn die Vorausjepungen einer Pen-
fionierung nicht im volfen Umfange gegeben find, aljo namentlihy aud) damn, wenn bdie zehn
Dienftjahre, die ja eine der Vorausdjepungen ded Penfiondanjpruchd bilben, wicht voll exfilllt find,
unter Wmftdnben, wenn bejondere Billigheitsgriinde vorliegen, im Wege einer bejonderen Bewilligung
gebolfen werden fann. Das ift ein Grundjap, der in der Staatdvermaltung gilt und der aud) in
bie Sommunalverwaltung fibernommen ift, dev auc) den Sapungen der Penjionsfafie widyt wider-
fprechen wiicbe.

Der Herr Bevidhterftatter Hat und i der KLommiffion anseinandecgefept, dap in joldyen
Fillen, in benen Rriegdteilnehmer durc) diefe Beftimmung gejcyidigt rwerben fonnten, in denen aljo
ein Penfionsanipruc) filv den bejchiidigten ober jonft penfionsbevechtigten Kriegdteilnehmer dedwegen
nidyt vorliegt, weil er eben in friiferer Jeit jeine Besiige nicht aud einev Offentlichen Kaffe
empfangen Gat, von diefer BVefugnis bisher ftets Gebrauc) gemadyt worden ift und vovausfichilich
aud) weiterhin ftets Gebrauc) gemach)t werden wird, ftatt dec Penfion eine Unterftiibung su
gemwiibren, die fich im NRahmen dev Penfion, in etwad niedrigeren Siiyen, bewegt und die ja viel-
leicht nicht ein volfer Grjats filr die Penjion fein tann, aber dod) die Cmpfindung audjdlieht, bafs
in joldjen Fillen gav teine nerfemmung und $Hilfe vorhanden fei.

Meine Herren! Namens der Fachfommiffion ILa Habe iy die Ehre, Sie gu bitten, bdie
bigherige Auffafjung bes Provingiallandtags aucy weiter beizubehalten und den Antrag ablehuend
au bejdeiden.

Stellvertretender Vorfigender Graf und Marquid von und zu Hoendbroed): Dad
Wort Yat dev Herr Abgeorduete Fleufter.

Abgeordueter Fleufter: Weine Hevven! €8 ift ja filv die betreffenden BVeamten auper:
orbentlic) danfenswert, daf man Hier jedenfalls die ABficht hat, die Kriegateilnehmer, die eine voll-
jténdige Penfionsbereditigung nody nicht evioorben haben und die unter die Kategorie von Beamten
fallen, wm weldye e3 ficy Gier Handelt, demnichft gitnftiger au behandeln, al3 ¢3 jonft nach NMaj-
gabe ber Statuten dev Fall wive. Audy bin ich mit dem Heven Vovredner durchaus einverftanden
unb ecfenne e8 fiiv bie Beamten bantbar am, wenn er jagt, man fonne Gier nicht an vielen Fiillen
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b.lnrilﬁergehen, die tatfichlich eintreten, wo wictlidy eine gewiffe Harte vorliege und man nachher
emgreifen mitjje. ,

Meine Hevven! Nicht vollftdndig einverftanden fann ich aber mit ihm fein, wenn ex jagt:
Die AbBilfe ift nuv Gei den eingelnen Gemeinben zu juchen, benn ed hanbdle fih immer nur um
bereinzelte Fdlle und fitr bdiefe miifje jededmal die Gemeinde auffommen, in weldjer der betreffende
Sall vorfiegt. Iy glaube, jo veveingelt find die Fille dboch nicht.

Jd) habe jeinerzeit, ald bhier die Verhanblung iiber die Petition ded Kommunalbeamten-
bereing ftattfand, zu diejer Sache gejprochen und habe damal8 aus ber Petition der Beamten
beraus feftgeftellt, dap es fich um nicht weniger al3 458 BVeamte mit 2924 Dienftjahren gehanbelt
bat.  Wenn in der Proving die Bahl von 458 Beamten von der Beftimmung betroffen wird,
deven Befferung man Gier verlangt, danm famn man nicht gerabe fagen, dah mur vereingelte Fille
m Frage fommen. Tatfichlicy hanbdelt e3 fich um eine jehr grofe Babhl von Fillen.

Ats id) damals dariiber rebete, war i) der Dleinung, e Hitte hinfichtlich der Frage, wie
die Beamten iiberhaupt behanbdelt werden jollen, ein Mipoverftandnis vorgelegen. Man Hat damals
gefagt, daf in der Rommiffion bdie Anjehauung vorgewaltet hitte, es jollten bdie Kommunalbeamten
wie dic Staatsbeamten behandelt werben. Weil nun bdie Staatsbeamten nur dann ibhre Jabre
angerechnet befamen, wenn fie unmittelbar aud ber Staatdfaffe bezahlt worden waven, fjo jollten
audy die Rommunalbeamten nur dann die betveffende Beit angerechuet befommen, wenn fie aud der
Sommunalfafie bezahlt worden waven. Anbeverjeits jagten die Veamten: beim Staate werden bdie
Borbereitungdjabhre angevechnet, bei uns Kommunalbeamten vechnet man nicht allein bie BVorberei-
tunggjahre, jondern aud) die Jahre nichyt an, bie wiv, oft big in ein hobhes Alter bhinein, als
Privatgeilfen in Gemeindeverwaltungen, peziell besablt duvdy bdie betrefienden Gemeindevorfteher
vefpeftive Biivgermeifter, gearbeitet haben. Wenn nun, wie id) damals belehrt worden bin, ein
Mifoerftandnis nicht vorgelegen bat, jo fann die Abneigung, den Beamten entgegen zu Fommen,
nur davauf beruhen, daf man die Sache von einem ganz anberen Geficdytspuntt aus behandelt Hat,
A8 man beim Staate die BVeftimmung traf, e folle nur dann eine Anvechnung ftattfinden, wenn
ber Beamte aus der Staatsfafie begahlt worden ift, hat man zu gleicher Jeit audh alle Gebilfen,
denen man nachfer tatfiichlicy die Dienftiahre anvecyuen wollte, aus der Stantfafie bezalhlt.
Diefelbe Beftimmung Hat man aber fite die Gemeindebeanten nicht getroffen und 'fmm man and
fiiglicy nicht gui treffen, weil die Berhiltnifie zu verjhiedenartig find. s qibt viele fleine
®emeinben, bie fich nicht damit befafjen Eonnen, einen Beamten von @emeittbemcgen anzuftellen;
fie itberlafjen es dem Bitrgermeifter, fich diefen Mann gu fuchen und hn felbft gu bejablen. G
iibt aber tatjdchlich all die Beamtentitighcit aus, die jonjt aud ein wirtlic) im Dienfte der Gemeinde
angeftellter Beamter audiiben wirde. Da befteht alfo doch ein Unferjehied awijden Staatd- und
emeindebeamten, der nicht zu bebeben ift. i ool

Qon biejem Unterjdyied audgehend, foll mun der @iememhcb‘mmtt eitte nidht fo .gﬁnftige
Behandlung exfalhren, wie der Staatsbeamte fie exfihet, wobei man fichy davauf ftiipt toev ift nicyt
aus ber Gemeindefafje bezahlt worden. Wollte man wirklid) bic Staatdbeamten nud die Gemeinbde=
beamten gleichftellen, aljo bdieje jo gut behandeln iwie jete, im'mt miite man ded roeiteren audy
fagen: ber Bitvgermeifter foll nicht mehr private Gebilfen bejebiitigen biivfen, ober wmgefelrt: jeber,
der auf bem Bilvgermeifteramte bejdhiftigt ift, joll aus be Gemeindetafje bezahlt werden — eine
Berfitgung, die abfolut nidyt erlafien werden Famn. _ ‘

Unter bicjem Suftande terben die ®emeinbebeamten iner gt leiben haben, wenn nidt
eine Abbilfe gejehafien wird, die man iibrigens in anberen Provingen auch herbeigefilhrt hat. Wiv
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Haben bamals fchon gehort, daf in Den Provingen Weftfalen und Hefjen-Nafjan eine Abbilfe
gefchaffen ift, indem man dort eine Veftimmung getvoffen Yat, nach weldyer die Dienjtjahre, die ein
Gemeindebeamter nicht aus der Gemeindefafje bezahlt evhalten Hat, angevechnet werden.

Daviiber (affen fich dodh, mindeftens bi3 zu einem gewiffen Grade, Beftinmungen wnd
Novmen aufftellen. Man Eonnte ja jagen: die reine BVorbeveitungdzeit bis zu 3 ober 6 Jahren
witd nicht angerechuet. ber gevade jo gut, tvie man beim Staate jagt: bdie penfionsbevechtigte
Beit fingt exft mit 21 Jahren odber je nachhem mit 20 Jahren an, Fonnte man jo audy beftimmen,
beim emeindebeamten fingt die Anvechnung der Dienjtjahre fiic die Penfionsberechtigung exft an,
nachdem er bereitd jo und joviel Jabre zu feiner Ausbilbung in der Gemeindeverwaltiung geavbeitet
hat. Qn diefer Begiehung wiirde jic) woh( eine allgemeine Norm finden Iafjen, und damn wiivde
bod) das eintveten, wad die Rubegehaltstafje iiberhaupt begrectt: eine Anusgleichung wijchen den
Anjpriichen, die bon den BVeamten an die eingelnen Gemeinden geftellt wevden.

Dafy man fiir den Fall, wo e3 fich wm Anrechung der Jahre Hanbelt, die nicht aus der
®emeindefafje bezahlt worben find, ben Gemeindben den udgleich allein iiberlafjen will, tjt nicht
billig gegeniiber ben Gemeinden und auch nicht billig gegeniiber den Beamten.

Jriiher Haben mnur die Veamten Jelbft in diefer Sache um eine Bevildfichtigung gebeten.
Nefst aber hoven wiv, dap aud) Korporationen anfangen, davum zu bitten. Diedmal ift ed nidht
ber Beamtenveretn, jondbern ein Kreidausjchufy, der fid) fiiv feine Beamten bemiiht Hat, ein Beweis,
baf aljo auch dort Has Bebiivfuia erfannt worben ift, auf diejem Gebiete eine AbHilfe zu jdhaffen.

Run ift miv auferbem eine Cingabe desd Biirgermeifters von Neunfivchen an den Heren
Qanbeshauptmann jugegangen — fie ift miv durd) BVermitthing des Kommunalbeamtenvereind
iiberveicht worden — worin audy filv cinen BVeamten von Neuntivchen an der Saar beanfprudt
wurde, e8 modhte eine Aenderung der BVeftimmungen itber bdie Wnvechmmg der Dienftjabre ftatt-
finben. Weldhe Grledigung diefe Gingabe bei dem Heren Lanbdeshauptmann gefunden hat, ift miv
nichgt befannt. Aber ed ift dod) immerhin von Jntereffe zu hoven, daf aucdh ein Gemeindevorftand
Abhilfe im Qntereffe der Gemeindebeamten wiinjeht. Bielleicht ift e8 mir daber geftattet, ecinen
fleinen Paffus aud ber Eingabe ju verlefen. ©3 heifit davin: , Weldpe Hiirten die Weigerung bdes
Provingiallandtages die Sabungen der Penfionstafje in ber beantragten Weife zu dnbdern, veruv-
facjen fann und aucy tatjachlich veruracht, dafitc wird ed gevadbe in der jepigen Kriegdseit bejonders
viefe Beifpiele geben. Auch Bier ift jchon ein Jolder Fall ju verzeichnen gewefen, in dem ein im
friege gefallener Gemeindevermefjungstechnifer eine Witwe mit 5 Hleinen Kindern ohne Anfprud
auf Hinterblicbenenverforgung zuriiclaffen mufte, weil ev infolge Nidhtanvedhynung mebhrever, bet
einem Ronglidhen Katafteramt verbrachten Dienftiahre nody nicht die den Penfiondanjprudh begriin-
benbe Wartegeit von 10 Jahren uritcgelegt Hatte.”

Wenn der Fall auch an fich etwad anberd gelagert ift al8 dic meiften Fdlle, weil 3 fich
bier wm die Jahre Hondelt, die bei dem Kataftevamt ugebracht wuvden, fo liegt dody die Sache
anbeverfeitd gang gleich begiiglich) der Hirten, die unter Umftdnden hevvovtreten und die umjo emp-
finblidher finb, weil eben die ehilfen, die in Gemeinde-BVevwaltungen tiitig find, bort oft febr
lange titig bleiben miiffen, cfe fie tatjachlich auv Anftellung gelangen und eine Bejolbung ausd der
Gemeindefaffe exhalten,

Meine Herven! Mt Ritefficht auf den Antvag auf Ablehnung, dev Hier mun geftelt
worbent ift, und bei ber jesigen Seit, in dev ja vielleicht nicht die Rube vorwaltet, um die Sadde,
wie 8 nach meinem Dafiichalten nitig wive, nodymals einer griinbdlichen Pritfung gu untevwerfen,
will id) micy trgend cines nteages in dev Sache enthalten. Jch miodjte aber den Provingial
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lanbtag bitten, doch diejer Ungelegenbeit cin ftetes Wohlwollen ju bewahren und wenn demnichit
wieder neue Petitionen von Seiten dev Gemeindebeamten hiev eingeben jollten, fie einer grindlichen
und wohlwollenden Behandlung 3 unterzichen. Dap jolche Petitionen eingehen werben, meine
Derren, ift wohl zu cvwarten, demn tatfachlich find die BVerhiltniffe, wie dagd ja aud den fritheren
Retitionen befannt ift, fiiv viele Gemeindebeamten aufierordentlich dritdend.

Stellvertreter Vorfipender Graf und Marquis von und zu Hoendbroed): Das
Wort hat ber Herr Lanbeshauptmani.

Qanbeshauptmann Dr. von Renvevd: Jd bitte, muv eine urge Auftlarung geben gu diivfen.

Wan muf fich gundchjt einmal die Beamtenfategorie, wm bie es fich bier handelt, anjeben.
Die Sadye gejtaltet fich in Wirklicheit doch folgendermafien: ein Junge fommt mit 14 Jahren von
ber Schule. NMun weify ev zu Hauje nichts angufangen. Der BVater fann ihn im Hanbwert nidyt
bejdhiftigen. Biclleiht ift ev ju fehwady dagu, oder ev fithlt fich jebr begabt. Dann geht ber
Junge zum Biivgermeifter und (aft jich anf dem Bilvgermeifteramt als Sdreiber bejchiftigen. Der
Biivgermeijter gibt ihm dafiiv anfangs eine Vergiitung von 10 Mart, nady 3 Jabren eine foldpe
von 20 Mark, und vielleicht fteigt er damn aud) nody anj 30 Mark. Auf jeden Fall ift diefer
Sunge dody fein Beamtenamvdirter, jondern ed handelt fih um eine vein perfonliche Angelegenbeit,
oenit ev in die Privatdienfte bes Biirgermeifters oder bes Gemeindeeinnehmers tritt. Cr intereffiert
die Behirde ja gar nicyt, bie abjolut feine Difziplinargewalt dem Mianne gegeniiber Hat.

Eingelnen von ben Qeuten, die begabt und fleifig find, gelingt ¢8, im Laufe der Jeit
aus diefer Privatjtellung beim Biivgevmeifter Yeraugzufommen unbd wirklicher Sefretdr bei ber
Gemeinde ober rirflicher Sefretdr beim Einnelhmeramt obder beim Sreidausjduf zu werden.
Cingelne bringen 3 fjogar zum Biivgermeifter.  Erft mit bem Beitpunft, wo bdiefer ehemalige
Privatjchreiber in devartige bdienftliche Yerhiltniffe Heveintommt, Fann er uns body intereffieven.
Crjt dann wird er Gemeinbebeamter, Kreigbeamter oder Bitrgermeifter. Wiv fonnen dody auch nux
von diefem Jeitpuntt ab feine Dienftzeit rechnen, denn von da ab tritt er eben erft in bad bffent-
lihe Qeben ein. Wi dahin war e Privatichreiber und ging feine Behbrde etwad an. Dad find
die @runbdiiige, nady denen die Sache u behandeln ift, und Ddavan ift nichtd zu dnbern. Wenn
die Biivgermeifterei ober der Kreid ober wer ¢d jonft ift, ben Wann nun anderd behandeln wil,
fo fteht ihnen dasd jo vollftindig frei. Sie braudjen nur den Befehlufy u foffen: wiv vedynen bir
Weinetiwegen vom 14. ober 18. Jabre alleg an, wad dbu ung ald Privatbeamter geleiftet Hait.
Dann miifjen fie bas aber felbjt bezahlen. Die Provingial-Penfionstajfe fann nidht dafiiv Heran-
gezogen werben.

Stellvertretender Borfigender Graf uud
bat fich niemand mehr zum Worte gemeldet.

vinge den Untrag bev Fadpfommiffion auf Ablehnung

S fehliche die Befprechung und b : :
der Petition zur Abjtimmung. e bitte dicjenigen Hevren, weldhe gegen diefen Untrag find, fidh

bon Jfhren Plisen zu evheben. — E3 erhebt fich niemand. Der Antrag ift angeronumen.

Wir gehen iiber zum folgenden Punft der Iageﬁnrbn}mg: g ™
Antrag der IIb Fachfommiffion zum Beridht des Provingialansdjdufjjes

{iber bie im Jahre 1915 erfolgten Bewilligungen vbon Beihilfen fiiv
Armenzwede gemif § b Abja 3 des Gefetsed bom 2. Juni 1902, betveffend
die Ueberweifung weitever Dotationdrenten an die Provinzialverbinde.
Bevidpterftatter ift der Here Dr. von Reumont.  Jch evteile dem Heeen Berichterjtatter

da8 Wort,

Marquid von und u Hoensbroed): €3
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Beridhterftatter Abgeordneter Dr. von Reumont: Meine Herven! Dev Beridh)t des
Provingialausjchufjes vom 8. Januar liegt Jhnen in Drudjache 13 vor. Die Angelegenbeit ift in
ber Fachfommiffion IIb gepriiit worben, und ich Habe die Ehre, Sic namend diejer Kommiffion
au bitten, die Sadje durd) Kenntnisnahme filw exledigt ju evachten. (Beifall.)

Gtellvertretender Vorfiender Graf und Marquisd von und ju Hoensdbroed: €3
meldet fich niemand um Wort. — Die Bejprechung ift gejchloffen, und bda fein Widerjprud
erfolgt, fo ftelle iy feft, daf ber Provinziallandtag ben Bericht durch Kenntnidnabhne erledigt hat.

Wir fommen zum folgendben Gegenjtand dber Tagesordnung:

Antrag der IIb Fadhfommijjion jum Beridt und Antrag des Provingial-
ausjduijes iiber bdbie WAusfiihrung des Bejdylujjes desd 55. Rbeinijdyen
Provingiallandtags, betreffend die Uebernabhme dexr Fiirjorge fiiv Kriegs-
bejdhidigte durd) Bejferung ihrer Crwerbsfihigteit auf den Provingials
perbanb.

Beridterftatter ift Heve Dr. Peterd. Jdh bitte den Heren Bevidhterftatter.

Beridyterftatter Abgeorbueter Dr. Peters: Meine Herven! Ju Nr. 14 der Drucjadjen
finben ©ie einen Bevidht des Provingialausjdhuffes itber jeine Titigleit auf dem Gebiete dev
Rriegdfiiviorge, einen BVericht, der Jhnen Kenntnis gibt von vieler und exgebnidveicher Wrbeit.
Geftexn hat an biejer Stelle ber Heve Landeshauptmann, idy glaube, mit bevedhtigtem Stolz, darauf
hingewiejen, baf die Ovganijation, bie die NRbeinproving auj dem Gebiete ber RKriegdbejchibigten-
fiirjorge gefhaffen hat, fiir bie anbeven Provingen vorbildlid) geworben ift. Aber dad wiffen ivir,
bie wiv im proftijhen Leben ftehen: o3 geniigt nicht, dafp man Orvganijationen jdafjt, e3 miifjen
aud) Meinner da fein, bdie bdiefen Drganifationen bdas Leben ecinhaudjen, und das Hat auf bdicfem
Gebiete ber Here Landeshauptmann und der Ehef jeines Generalftabes, ber Herr Landesvat
Dr. Hovion getan. (Beifall) Jch entledige mich hier eined Auftvaged dev Facdyfommiffion, ihuen
bafiiv Dant und Anerfemmumg auszufpredjen.  (Beifall.)

Meine Heveen! Die Kriegabejchidigtenfiirjorge war ja wie jo viele ufgaben, vor bdie
ber Srieg bie preufiijche und die deutjhe Berwaltung ftellte, ein Neuland. Weber in der Provingial-
ordbnung, noch in den NReglementd der Provingialvevwaltung gab 8 Beftimmungen, nady denen
man vorgehen follte. Jcdy glaube, audy in den alten, verjtaubten Aften des Provingialardivs
waren entjprechende Vorgange nicht vorhanden. Hier mufte Neuesd gejchaffen werden. Mit frijchem
Wagemut ijt die Provinzialvevwaltung, entjpredyend den Jnftruttionen, die ihr dbad Hohe Haus im
ovorigen Jahre gegeben hat, an die Aufjgabe Gerangetreten. Sundcdhjt wurde der odrtliche Unterban
ber Organijation gejhaffen. DMian evvichtete ortliche Fiirjovaeftellen, an beven Spige fih) bie
cheinifhen Dberbiivgermeifter und bdie vheinifchen Landriite ftellten, um die fich Manner aus der
Prazis, Geiftliche, Lehrer, Vertwaltungsbeamte und Fortbildungsjchullehrer jcharten. Dad Gange
fcbnte baun eine Bentraljtelle als Abteilung bder Provingialverwaltung, bdeven Anfgabe s war,
h’ie vielen Rriifte zujammengufafien, allgemeine Gefichtapuntte aufzuftellen, Gelfend und vatend
etnugreifert,

~ Meine Hereen! Ebenjo wie die Ovganifation 3u jdafien war, waven audy die Richtlinien
fﬁr lbre_%ftﬁﬁgung aufauftellen, Richtlinien file ein Gebiet, auf dem fidy viele Hinde rvegten, wo
jeder feine Anfichten fiiv bie ridhtigen Dielt. Wenn wiv Heute gewifjermafen als Abjchluf dev
Berhanblungen ftber bie verjchiedenen in Betvacdht Fommenden Gefichtapuntte diefe Richtlinien in
bem. Jehr [efenserten Beridht von Seite 5 an eingehend bargelegt feben, fo liegt e8 miv al8
Bevidyterftatter ob, auf einige bejonders bemerfenswerte Punfte hinguweifen. Jeh mochte umichit
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auj dag hinweijen, wasd bie Kriegdbejdyidigtenfiiviorge nicht jein joll, weil gevade auf diefem Gebict
vielfac) Anjpriiche und Anfichten vertreten werden, die nicht oft genug widerlegt werben tonnen.

Die Kriegabejdyibdigtenfiirforge fann nicht dagu dienen, Pilichten, die da3 Reich nach) Gefety
und Recht Hat, zu ibernehmen. Dem NReic) verbleibt die Sorge, dem RKriegdbefdhidigten bdie
finangiclle Rente und falls fie nidht veicht, Bujaprenten zu gewdbhren oder ibn in Anftalten unter-
jubringen.

RNeben diefer reichagejeslichen Titigheit bleibt allerdingd nody ein weited Feld fiiv die freie
Licbestitigieit. Dabei hanbelt e3 fich um bdie jogenannten jogialen Mapregeln. Dazu gehort bie
Berufsberatung, die Berufsausbilbung und die Berufsvermittlung.

Meine Herven! Mandhe von Jhnen gehoven devartigen Rriegdbejchidigtentommiffionen
an, und Sie iwifjen, weld) ein johwicriges Gebiet gerabde die Berujsbevatung ift.  Kommt jold) ein
Stviegabefchadigter zu cinem Gevein, nod) unter dem frijchen Ginbruct alled beffen, was er erlebte,
bielleiht auch manchmal etwas aufgehet durd) Anjpriiche, die ex glaubt, mtmelhe and Leben ftellen
3u Tomnen, fo ift e8 febr jwierig, ihn au bevaten. Das, glaube id, miiffen wic aber fefthalten:
jede Rriegabejdyadigtenberatung muf fich gum Leitftern nehmen, gundcit Buriidfithrung ded Kriegd-
bejyidigten zu feiner alten Arbeitsititte, Suviidfiihrung, fall3 er aud dev Gropindujtrie tommt, in
hlen Arbeiterftamm, aus dem ex Yervorgegangen ift (Sebr vidhtig!), oder Burildfilhrung — bas
liegt wmiv ol Vertreter des platten Lanbdes am meiften am Hergen — aufs platte Land. Das
mﬂ-’ﬂﬂﬂllécll von Qeuten, die fange braufen im Felde waven, in eine andere Arbeitdumgebung,
flibet 3u nichts. Gegemitber ben BVerfuchen, fie nemen Berufen usufithren, joll man febr guutic-
baltend fein. Meine Herven, cingehende Aeujerungen — bas ift aud) ber Wunjdh dev Kommiffion —
witd an diejer Stelle ber verdienftvolle Leiter bder Sviegdbejhadigtenfiirforge, Herr Landedrat
Dr. Hovion, iiber bicjes @ebiet machen.

RNeben dicjer Berufdberatung fommt an gweiter Stelle die Berujdausbildbung in Betradyt.
Die Berufsausbilbung darf nicht dagu filhren, und ein Heer von Sdhreibmajhinenlenten Heran=
3uzichen, fondern wir wiinjchen bie Fortjepung des bigherigen Berufes. Wir wollen den Handwerker
feinem Handwerferftande exhalten. Wiv wollen ben Qanbwirt dem Pfluge erbalten und ollen
cbenjo aucy den Yrbeiter der Wertftitte, dex Majchine, an ber ev friiher geftanden Hat, erhalten.
Dagegen ift im YAnfang dfters verftofen worden. Die in Frage fonumenden @cﬁd)térguntte wacen
nicht geniigend Heransgearbeitet. €3 ift gerade durd alfgemeine Ausbildungsiurie, die .mic_ Pilze
aus ber Erde fhoffen, vielleicht viel gefiindigt worben. Jeder glaubte fich berufen, fich in den
"B‘if“ft ber Gache ju frellen und einen grofen furjud zu leiten. Dadurd) hat man ber Sadje dod)
Vielleicht mebhr gejchabdet als geniifst. _ :

In dem Bericht finden Sie dann alg britten Puntt der .ﬁrtegﬁb‘eie@ﬁbtgten’i‘ﬁrﬁnrge bie
Qf‘rﬁeitﬁnetmitthmg Bervorgehoben, und im Auftrage der Kommifjion habe i) aud) die Tatjnce
bier gu unterftreichen, daf gevade bie theinijdye Grofinduftrie fid) in unrriiennen.ésuerter Weife in den
Dienft der guten Sadhe gejtellt hat, ftets beveit, nicht muw ihre alten ﬁFrﬁetter ‘tmebet 31 iibernehmen,
!tmhern aud) neve einguftellen (Beifall), und rwer die grofitgige Leitung htl}ier rheinijchen Grofz-
tdufteie fennt, dev weifs, daf diefer Gifer aud) nicht etlafjmen witd, der weif, daf, wenn einmal
Der Strieg zu Gude geht und das Arbeiterangebot grofer wid, et alle bie Urbeiter, bdie ben
Strieg gliiclich {iberftanden Haben, uviictehren, unfere Grofinduftrie H.I&Jt baran benfen wirb, fidh
Der Rriegabejdhiidigten zu entledigen, daj fie vielmehr beffen eingedent fein wird, dafy e3 fich hier um
Miinner Yanbdelt, die einftmald die rheinijdhe rofsinbuftrie davor bewabhrt haben, dafs ihre Schorn-
fteine und abritanlagen das Schictial belgijeer Anlagen geteilt Haben.
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Meine Heveen! Wenn wir jo von unjecem Standpuntt aus- fiic bic Striegsbejchidigten
bie Forderung bded Nedjtes auf Arbeit, bes Rechted auf Arbeit an der alten Stelle aufftelfen
mitfjen, jo miiffen wiv umgefehrt — und iy folge darin den Ausfithrungen, die ein fenninisveicher
Jubufteieller in bder Kommiffion gemacyt hat — von bem Kriegsbefchibdigten aber audh die Auj-
faffung verlangen, daf er die Pflicht Hat, zu arbeiten. (BVeifall.) Meine Hevren! BVieljah ift
in die Rveife dber Sriegabejhadigten auch eine andeve Anficht cingedrungen. Nicht felten find ja
ihre Merven erviittet, ihr Torperlicher Suftand (ift zu wiinfchen iibrig, ihre RKrifte laffen nach.
Gie find daher wenig geneigt, zu ihren alten Avbeitsftitten uviicfgufehren und denken: idy habe
meine Mente, davon Fann i) leben. Nein, der Kriegsbejchidigte bleibt ein Mitglied der Gefell=
fdhaft, ev bleibt verpflichtet, das, was ihm an torperlichen Sriften nod) ibriggeblicben ijt, in ben
Dienft bes Gangen au frellen. Der Kriegdbejdhiidigte, der glaubt, jept von der Rente (eben Fu
fonmen, it unjerer Sriegsbefchidigtenfiivjorge nicht wiivdig. Jch glaube, meine Hevven, dafy wir
bas in unjerer Veratung der Kriegsbejchadigten immer von newem iwiederholen miiffen, denn gerabde
aud) auf diejem Gebiet begegnet man febr oft gang anberen Anfichten,

Neben der Organifation, die die Proving ingd Leben rief, entftanben aber, wie id) jdhon
Bervorgehoben Babe, auch noch viele andeve Organifationen, bdie fid) auj diefem Gebicte betdtigen.
@ie Yaben fich jeboc) — bas fei all den dyavitativen Beveinen vilhmend nachgefagt — willig der
midhtigen Leitung der Proving angegliedert.

Aueh dag Entgegenfommen, das die militivijchen Stellen der Provingialverwaltung gegen-
iiber gezeigt haben, Habe id) Hier Hervorzubeben.

Meine Hereen!  AB wiv im vovigen Jahre zu diefer BVorlage Stellung nahmen, da
ftiegen Bedenfen auf, nichgt ob die Proving die Sache {ibernehmen follte, jonbdern i wol[ bie
Qojtenteagung ju crjolgen habe. Die Herven, die fih der damaligen BVerhandlung in bdiejem
Hauje evinnern, werden fich davauj befinnen, daf hier von allen Reduern bex Stanbpuntt vertreten
wurde: wic Haben e3 bier mit einer Aufgabe des Reiched zu tun, bejonders die Lofung bev finan-
siellen Frage fllt dem Reidge zu. Die Kommifjion michte betonen, bdafy fie aud Deute diefen
Standpuntt fitr den allein mafigebenden hilt. AL dad Haus damals mit dber Frage der Koften-
becting bejehiftigt war, fonnte man nody nicht fibexjehen, twelche Koften entjtehen witrden. Jept
aebt ein Haushaltsiahr ju Ende. Wir haben die finangielle Wivfung der Kriegsbejdidigtenfiiriorge
ermefien.  Die Sadjlage ift mun folgende: die Proving hat vorausfichtlicy i3 zum Eude bes
Daushaltsjahres, aljo bis gum 1. Apxil, rund 260000 Maxf fitr die ihr ugewiejenen Aufgaben
audgegeben.  A(E Dectung ftehen ihr 100 000 Mark, die die Lanbdesverficherungsanitalt gejpendet
bat, und dann nody 170000 Marf jur Verfiigung, die vom Staate ald Jujchuf des Reichs ge-
geben worden find, fo daf aljo am 1. April bas finangielle Ergebnis jo jein wivd: wiv durften
270000 Mart verbrauchen, und wiv haben vielleicht 10000 Mark erfpart.

Meine Herren, dad ift ein jehr giinftiges Ergebnis. Die Aufgaben gerade auf diefem
®ebiet werben jedod) wachfen, und 8 ijt nicht miglich, daxiiber etwas vorauszujagen, ob fommenbde
Suf)tt’: basfelbe Grgebnis wie im erften Jahr geitigen werden. Aber s ift dod) Wufgabe Dder
53“”{;‘3- bier grofsiigip und ohne Nidficht auf vielleiht beftehende finangiclle Bedenten ein=
augreifen.

Wiv hoben ja mun den Fonds des Reiches.  Das Reicy hat 5 NMeillionen Maxt file dicjen
Bwed ausgeworfen.  Auf unfeve Proving entfiillt Hiervon eine halbe Million. Bisher hat der
preufitice. Staat der Proving erft ein Drittel vou bdiefer halben Million gegeben; iwir haben alfo
vom Staat nod) 340000 Mart zu evwanten. Weeine Hevven, wenit da Not an den Mann
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fommt, fo Haben wir unfere Landesbant und unfeve Provingial-Feuerverfiherungdanftalt. Jch
olaube, auf diefem GSebiet wird ein Appell, Bier eingujpringen, nicht wirfungslos verhallen.

Meine Hevven, zu einer weiteren Vejdhafiung von Hilfdmitteln hat die freiwillige Liebes-
titigteit geholfen. Auc) da finden Sie in dem Vericht Jablen angegeben. Miv liegt e8 bejonders
am Herzen, an bdiefer Stelle hervoruheben, daf nach dem Druct ded Berichtes bie Favbenfabrif
Leverfujen der Provingialverwaltung 35000 Wart zur Verfiigung geftellt Bhat, cin Beijpiel, bas
i) Dier gur Nachahmung anfiihren will.

Was mun die Verausgabung diejer jur Verfiiguug geftellten Mittel betvifit, fo jtebt die
Sommiffion auf dem Standpuntt, daff aus diefen Mitteln in erfter Cinie die Soften ber brilichen
Sitrforgeftellen gang itbernommen werben wmiiffen. €8 faun unjeren Stadt= und Lanbdlreifen in dev
beutigen Beit, wo die jozialen Kriegdauflagen audy in ihren finangiellen Wirkungen in jo iiberreicher
Fiille auf fie eindringen, nicht zugemmtet werden, hier nod) Koften gu ibernehmen.  Die Sojten
mug der Provingialverband aus den ihm gur Verfitgung ftehenden Witteln tragen.

Dann war die Anficht dev Kommifjion, daf fich der Provingialverband audy den iibrigen,
an ifn hevantretenden Anfgaben gegeniiber grofiziigia cvweifen, insbejondere anch die Koften dev
Berufsausbildbung feinerjeits itbernehmen, auch, wenn e nitig ift, den Rriegsbejchiabdigten, foweit
dev Unterhalt in Frage geftellt ift, Bujchiiffe hierzu geben mbyte.

Meine Herven, e8 ift aud) finangiell ein nict unerfrenliches Bild, das i) Jhnen dant
der Wirfambeit der hiev titigen RKrdfte vorfiihren famn. Jch will Jfuen nur eine Sahl aud der
Statijtit nennen, die Sie im Bericht finden. €8 find 14471 Kriegdbejdhiidigte burd) die Fiirforge
gegangen, afjo die Provingialverwaltung hat eine gange Divifion Kriegsbejchibdigter bisher beraten
und hoffentlic) audy gefordert.

Sch habe Dereits hevvorgehoben, daf ed in der Rommijfion al8 wiinjdenswert angejehen
wirde, dafy bie Ausfiihrungen, die id) Jhnen hier in ihrem Auftrage gu machen habe, buvcy ind
eingelnie gehende YAusfiihrungen e Leiters der Jentraljtelle, des Heven Qandedratd Hovion ergingt
werden mochten.

Meine Herven! ALS im vovigen Jabre an dicjer Stelle ald Beridjterftatter dev Abgeorduete
Freiberr pon Loé fprach, da mannte er die Sovge filr bic Sriegsbejchabigten eine Frage ded Hevzens
und iy glaube, nach der Tiitigleit, die wir entfaltet Haben, ftehen wiv aud ie_t.t nod) auf biejem
Standpuntt, und i) mochte im Anftrage per Rommiffion — und id) glaube, i) gebe darin einig
mit dem gangen Hauje — allen unfern rheinijchen Sriegern, die da braufien an der I@ircnae treu
auf der Wacht ftehen, das beruhigende Wort gurufen, bafy Dinter thnen die gange Rbeinproving in
Referve fteht, pilfabereit, bie Wunbden, die dev Krieg ihnen gejdhlagen Bat und die ev jdylagen wird,
Nad) Menjchenmoglichfeit au beilen. (Rebbafter Beifall.) _

Meine Hereen! Jh Habe am Enbde meiner ‘ﬂuﬁfiibrlltlg&ll'ﬁﬁﬂm vorzujdhlagen, das
Hobe Haus moge von dem Bevichte bes Provinginlausjcyuijes Senntnig nehmen.  (Grnenter feb-

bafter Beifal.)
Ctellvertretenber Vorfiender

Wort hat Herr Landestat Dr. Horion, :
Qandescat Dr. Horion: Dieine fehr verehrten Perven! Werm i), dem Wunjche dex

Rommiffion entjprechend, ben Ausfiihrungen des Herrn JRefeventen ':mcf) einiged iiber bie allgemeinen

@iumbfagg Bingufitgen foll, die filr uns bei der Sufithrung der Sriegsbejdhidigten u newen Bevufen

Mafigebend gewefen find, fo muf i) bem guniichft einen EBO'I?EI)HH vovaugjdyicfen, ber babingelt,

dafy joldge allgemeinen Grunbdiibe in der Prayis jtets muv wmit ber griften Borfiht anzuwenden
6*

®raf und Marquis von und zu Hoensbroedh: Das
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find. Jeder eingelne Fall liegt jo verjchicden nach der jachlichen und der perjonlichen Seite, audy
nad) ben Neigungen ded Kriegsbejhidigten, die ebenfalls eine gewifje Beviidfichtigung verdienen,
baf mit der jdhematijchen Amwendung allgemeiner Grunbdidse ganz gewif nichtd ju machen ift, daf
ftetd ber eingelne Fall fitr fich behandelt werden muf und jeder Grundjats auch cbenjoviele Aus-
nahmen uldpt.

Nichtadeftoweniger hat fich dod) eine gewiffe Praxis entwidelt, mit dex man Funact
wenigftend an bden etngelwen Fall Herangehen Famn.

Der oberjte Grunbdjay, den der Hevr Referent ja audy jchon ausdgejprochen hat, ijt der,
bafy e8 fidh) vor allem Darum Handelt, den RKriegsbejchidigten dem bisherigen Berufe zu exbalten
und, wenn irgend mbglich, beim bisherigen Arbeitgeber wieder unterzubringen. Der Grund Hierfily
liegt barin: Das, wad ev bigher exlernt Hat, ftellt ein Kapital, nicht mur fiiv hn, jondern auch
fiiv bie Volfdwictichaft dar, das weiter verwertet werden muf. Sodanu findet ex beim bisherigen
Arbeitgeber aud) am erften das perjonliche Jnteveffe, defjen er vielleicht bedarf, um im Leben yeiter
gu fommen. Jebes neue Lernen ift bei evwadyfenen Leuten, zumal wenn fie nody gefundbeitlicy
bejchiidigt finb, vedht fchwierig, fo daf, jelbft wenn bdie usilbung des bisherigen Berufs aud)
Sdywicrigfeiten macht, diefe meiftens dod) geringer find, al8 wenn er etwad ganz Neues
anfangen foll.

Dieje Erhaltung tm bisherigen Bevuf ift und aber aucy glilclicherweife in weit groferem
Umfange miglich), al8 man es vor dem Kriege aud) mur im entfernteften gealhnt Hat. Wir ver-
banfen bad einmal den Fortjdhritten der Miebizin und bder dratlichen Heilbehaudlung, bdie jchon
wibrend der Heilung auf den zubiinftigen Vevuf ded Kriegdbejdhadigten Rildficht nimmt, dann aber
aud) vor allem ben grofien Fortjchritten, die die Technit durd) neue Erfindungen auj dem Gebiete
bes Erjages verloren gegangener Glicder gemacht hat, Erfindungen, bei denen bejonbers bie rheinijche
Jnbuftrie in hervorragendem Mafe beteiligt ift. Weun wiv beifpieldweife nur einmal auf bdie land-
wictihaftliche Bejdhiftigung Hinjehen, fo gibt es wohl faum eine Bejdyidigung der unteven Glied-
mafen, bie e heutzutage unmiglich macht, daf der Betreffende weiter in der Lanbwirtjdyaft titig
bleibt unb, wenn audy nicht gang mit dben bisherigen Urbeiten, jo docy mit ivgendweldhen anbeven
rbeiten bejchaftigt twird, ober dap man iHm auf dem Wege der Anfiedlung eine felbjtdndige
Ctellung verjchafft, bei der Frauw und Kinder vielleiht manche Arbeiten ausfiihren, die er nicht
ausfiihren fann. Gbenjo ift mit den neuen Hinftlichen Avmen aud)y den Armbejchidigten noch eine
weitgehende Ausitbung aller landwirtichaftlichen Arbeiten miglich.

Allerdingd ift diefer Grunbdjaly des LVerbleibens im bisherigen Berufe dod) wiedevum nicht
jhematifeh anguwenden. Ein einarmiger Weaurer ift ein Unding, und ein einarmiger Uhrmacher
ober Rlempner fann ebenfalld nicht praftijcy titig fein. Jnfolgedeffen gibt e3 body eine gange
Angahl Falle, in denen ein gewiffes Wmlernen notwendig jein witd. Da muf denn audy davauf
geadhtet werden, bafy die bidherigen Senntniffe und Erfahrungen munmehy in einer newen mebr
theovetifhen, mebhr fehreibenden obder bureaumdfigen Titigleit verwertet werben. Borficht ift Dier
febr am Plage, je grofer die Sahl der RKriegsbehadigten wird. Schon heute mup man fidh mit
einer gewifien Aengftlicheit fragen, wad nadh dem Kriege ausd allen den Miauverpolievern und Bau-
fdhreibern werben wird, bie jest aud den Bauhandiwerfern Yervorgehen und bie, weil fie praftijd)
nicdht mehr wirfjam fein Eoumen, jept u diefer anffichtfiihrenden und fchreibenden Titigteit aus-
gebilbet werden.

Der gwoeite Grundfap it damn der: bdie Rriegsbejdhidigten miiffen von  jogenannten
Suvalidenftellen mbglichft ferngehalten werden. Dagu gehiren die Stellen ald Pfortuer, als Bote,

P/ Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



56. Rbeinijher Provingiallandtag, 3. Sibung am 1. Februar 1916. 45

al8 Auffeher, felbtverftindlich noch mehr die Stellen ald Haufiever oder Drgeldveher. YWber gang
entjchieden miiffen hierhin aud) bie Stellen als Schreiber und ald Kaufmann fiiv jolde, die feifher
nidyt biefen BVeruf ausgeiibt Haben, gerechnet werden. Dad tigliche Brot in ber Sriegsfiivjorge
ijt, die Kriegabejchidigten gerabe von dem Sdyreiberberuf ferngubalten. Jnfolgedeffen muf, wie
aud) ber Herr BVorvedner jagte, jchon bei der Lozavettbejdhiftigung fehv wohl davauf geachtet
werden, dap nicht durc) bie Ut der Vejdiiftigung Kriegdbejchiidigte, die praftijd) titig fein tonmen,
gewiffermapen gwangdweife mit dem Buveauftuhl gedriickt werden. Jmmer rieder begegnet o8 uns,
dafi, wenn man einem RKriegdbejdyidigten flar machen will, daf dad Schreiberhandiert nichts fiir
ibn ift, weil dod) nach dem Kviege die Titigleit eines Schreibers, bder weiter nichts mitbringt als
jeine Handjchrift und vielleicht Majchinenjchreiben und Stenographieven, ecine ganz brotloje Kunft
fein wich, ein joldher Rriegbejchidigter danm antwortet: ja, wofiiv Habe id) denn im Razarvett
Majdyinenjchreiben und Stenograpbieren gelernt, wenn ich jept nicht Schreiber werden joll? Infolge-
beffen bremjen wir auf biejem Gfebiete bei bevavtigen Anusbilbungsturien, wo wir Eunen.

Cin rweitever Grundjap evgibt fich aber jept, der aucdy durd) dad Wadjjen der Jahl der
Striegabefchidigten hervorgerufen wird, und das ift ber, daf bei der BVerufdberatung der Bejchiidigten
311'&)1 mur ber eingelne Mann im Auge behalten wird, jondern bdaf man bie Kriegdbejchidigten in
ihrer Gefamtheit in3 Auge fofjen muf, dag heifit der Gingelme darf in Feinen Vernf geflibret
werden, ben ein jdyerer Bejchiidigter nod) ausitben famn, und oar eben im Juterefje ber jhwerer
Befdhadigten, wm ihuen nicht eine dev nicht jebr zablreichen Stellen, fifr bie fie geeignet find,
wegzunehmen. Beifpieldweife wiirde ed verfehrt fein, einem Unterfdjenfelamputievten eine leichte
Portierftelle zu iibertragen, die ein Wvmbejchibdigter verjehen fonnte, weil die Unterbringung ber
Avmbejchiibigten fehr viel jchwerver it ald die Untexbringung der Beinbejdidigten, weil diefe Bein-
bejhidigten nody immer in einer andern praftijchen Tiitigheit vevwenbet werben Fbnnen.

$ier bebifvfen wiv mun der verftindbnisvollen Mitarbeit der Urbeitgeber, dap fie jowobhl
bei dev Befepung freier Stellen auf diefen Grundjay Ridjicht nehmen, al8 audh bdavitber hinaus
©tellen, bdie bisher in ihren BVetvieben durd) Gejunde bejept waven und die durd) joldge jdhwer
Bejdyidigte verjehen werden fonuen, dod) moglichft durcy Umgruppierung frei machen und und dann
foldye Stellen fiir johwer Bejdidigte zur Berfiigung ftellen.

Wir fudjen dann ferner die Kriegabejchidigten auch von den tleinen Beamtenftellen fern-
gubalten, audy nicht muv im volfswirtichaftlichen Jnteveffe, fondern auch im Jntevefje des Kriegs-
bejchyabigten, der in einer jolchen Stelle bitufig weniger verdiewen wird, ald wenn ev bei jeinem
Berufe verbleibt, dbann aber auch eben wieder im Jnterefje der Schrerbejhidigten, die noch nad)-
fommen und die damn jolhe verhiltnismifig leidhten Stellen nicht duvch anbere bejept finben
bilefen, die Da3 liict Yatten, weil fie friiher verwunbdet wirden, aud) feither aug dem Mhlitir=
verbande entlafjen zu werben.

Sm Unfange dev Titigfeit hatten wiv auf diefem ®ebiete anjerordentliche Schwierigteiten.
Wenn ein Kriegabejdhiidigter gefragt wurde, was ex anfangen wolle, war die Antwort gany ftereotyp:
ein , Poftchen” bei der Poft ober bei der Babhn. Inzwifchen ift e3 aber bedeutend beffer geworden,
eimmal duvd) das bfommen, das wiv mit den betveffenden %cljﬁ}'ben geichloffen baben und bas
dabhin gebt, daf fie allerdings die bisher bei ihnen angeftellten Steiegabejchddigten in weitgehendem
Mage, wenn irgend mbglich, wieber aufnehmen, daf fie aber mewe nur damn nehmen, wenn von
den guftindigen Stellen dev Kriegsfiitfovge bejcheinigt wird, dap fiiv den Betveffenden ein Berufs-
wed)jel notwendig ober wiinjdhendwert ift.

Ferner ift ung hier die Cinjdrintung in der Erieilung deg Anftellungsjcheines zu Hilfe
g¢tommen, der anfangs gang vegellod jozujagen allen gegeben wurde, der aber jept auf Unordmung
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bes Riegsminifteriums ebenfalls im wefentlichen auf die Fille der Notwendigheit des Verufswediel3
bejchrintt werden foll.  Ferner fucdhen wir die Rriegsbejchibdigten moglichft der Heimat . Fu
evhalten, weil ihnen dort die perfonlichen Begiehungen zu ihren Befannten und Freunben zur Ber-
fitgung fteben, bie jie anberdwo nicht finden; dann aber juchen wiv auch vor allem die Sriegs-
bejcyiidigten vom Lande dem Lanbe ju erbalten. €3 ift ja vielleicht zu befiivchten, daf gevabe
burd) mandje mit dem Rriege zujammenhingende Umitinde, beijpielsieije hiaufig auch durcd) ben viel-
monatigen Qazarettaufenthalt in den grofen Stidten mandher Rriegsbejdhidigte und aud) mande
Rvieger, die fritber anf dem Lande gewefen find, dem Lamde verloven gehen werden. Umjomehr
find wir verpflichtet, alles zu tun, um dem in jeber Weife entgegengumwicten. Da wird und denn
wol( bdie beabfichtigte Griimdung einer Siedlungsgefelljhajt, fiber die Jhnen eine bejondere Borlage
vorliegt, febr zu Hilfe tommen, weil cben auf diefem Wege mancher Kriegdbejdyidigte auf dem
Qanbe gebalten werden fann. Allerdings, die notige Vorficht mufs bei der Anfiedlung jelbjtvexftind-
lich vorhanden fein. Jeh barf vielleichyt gur Jluftvation einmal ein eingiges Beifpiel dafite anfiibren,
wie wiv diejen Grumdiap, den Striegsbedidigten auf dem Lanbde zu evhalten, im eingelnen Falle
praftif duvchfiibren. Gin Biegeleijortiever aus einem einen Dorfe im Regievungdbeivt Diiffeldorf
Bat ein Bein verloven. Gr fonnte feinen bisherigen Veruj nicht weiter ausiiben. Da wire es ein
leichtes gewefen, ihu in einer Fabrif unterzubvingen. Wiv haben jeht Spegial-Ansbildungdanitalten
cingerichtet, wo Rriegsbejhidigte, vor allem wenn fie die Hiande nod) ur Verfiigung Haben, an
Spezialmajdhinen der Grofinduftrie, wie Drehbinken ujw., etwa 6 Wodhen ausgebildet werben. Sie
werben bann gecn von der Grofiindufteie iibevnommen. Der Weg wiive einfac gewefen.  Die Folge
wiive aber gewefen, dafi der Sriegsbejchadigte mit feiner Frau uud 6 Kindern vom Lande in die
Gtadt verpflanzt worben wive — ein bedauerliches Ergebnis. Jufolgedefjen haben twiv uns bier
gefragt, ob nicyt eine Anfiedlung miglich wire, und die Borausjepungen dafiiv waren giinftig. Dex
Betreffende jelbft wav frither landwictidhaftlicher Avbeiter gewefen, feine Frau ftammie cbenfall8
pom Cande, er Gatte jehon einiges Verftinbdnis fiic givtnevijhe Avbeiten, es bot fich) die Gelegen-
beit, ein Eleines, fiiv gavtnerijhen Betvieb geeignetes Befigtum fitv ihn zu evwerben. Wit Hilfe
bev Gicdlungsgefelljhaft wird 8 und wohl gelingen, dafi er dort mit jeiner Familie vevbleiben
und mit $Hilfe jeiner Rente von 80 Miark und dem, was er dagu verdient, jeinen Lebendunterhalt
finden fann.

Neine Heveen!  Einen vidhtigen Rat nad) den vorliegenden Grundjigen dbem Seriegsbe-
jhiidigten zu geben, ift mancymal nicht jehwer, BViel fdhwieriger ijt es aber Hiufig, den Sriegdbe-
jehiibigten zu betegen, dem erteilten jehonen Rate auch ju folgen. Wiv find eben da im wejentlichen
auf den guten Willen der Nviegsbejdhidigten angewicfen. Sie find mun einmal feine RKinder, fi
find auch feine Schachfiguren, die wiv beliebig hin= und Herfegen Fonmen, fjondern fie haben audy
ihre perjontichen Neigungen und Wiinjche, bdie eine gewiffe Riickficht verdienen. Vor allem ift s
Bier bag mangelnde BVevtrauen der Friegsbejchadigten in ihre Leiftungsfibigteit, das hinfig Schwierig:
feiten macht. Vor allem founen fie fich noch gar nicht von dem frither itblichen Gedanfen an die
geringe Qeiftungafihigieit der Snvaliden (osmacyen; e8 wollen ihnen gar nicht die neuen Grundidbe
iiber bie Fiicjorge und die Leiftungsfihigeit der Jnvaliden in den Kopf hinein. Jnfolgedefien ijt
von gbfiter Bedeutung die allgemeine Propaganda, die auf diejem Gebiete entfaltet wird und bie
biefe Uebergemgung micht muv bei den Stviegdinvaliden verbreitet, jondern audh in ibren Familien,
.in ihrer gangen Umgebung und bei den Avbeitgebern.

Dagu fommt dawn, wovauf aud) eben jhon hingewiefen wurde, hinfig dev langdanernde
Lagavettaufenthalt mit feiner entnervenden und arbeitentwilhnenden Wivkung, dev e3 wirklicy den
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Rriegsbejchabdigten trop beften Willend mandymal jhoer madht, fid) wieder an die vegelvechte Avbeit
berangumachen. '

Allerdings begegnet und auch nidht felten dev Gedbanfe bei den Rriegdbejhidigten, daf
fie nunmehr, nachdem fie fich fiiv dad Batexland geopfert haben, audy einen Anfpruc) davauf Haben,
iyt nue einen bequemen ,Poften”, foudern ein bequemes , Pojtchen” zu befommen, in dem fie
ben Meft ihrer Tage in behaglicher Weife verbringen fomnen. Dad hitte fich ja vielleicht duvch-
fithren (affen, wenn wic nidht mehr Kriegsbejdhidigte gehabt hitten al3 nach 1870. Aber felbft-
verftandlic) ift das Geute nicht mbglich, fo gerne man ben Kviegsbejdyadigten auch etwas gonnen
mag; fie fonmen mur untecfommen, wenn fie wnter Anjpannung ihrev gangen Kvéifte wieder in bie
tegelvechte Grwerbsarbeit eintvefen.

Bon bejondever Bebeutung ijt dann nodh die jogenannte Rentenfurcht dev Kriegsbejchidigten,
bas Beift dic Befitechtung, die Rente fomnte zu gering ausfallen oder getiivgt werden, wenn dbev
RKviegsbejchiidigte wieder einen Plap im Erwerbsleben auafilllt wnd einen guten Lobn verdient.

Sm eingelnen mbchte i) ans Mangel an Jeit anf diefen wichtigen Puntt nicht eingeben.
€3 bdiirfte aber doc) bad Grgebnis einer Rundfvage inteveffieven, die iber dicjen Punkt bei jimtlidyen
DOutsausichiifien veranftaltet worden ift.

Diefe Rundfrage Hatte das iiberrajhende Evgebnis, dafy die Mentenfuvcht bei den nad)
Haufe entlafjenen Kriegabejchidigten lange nicht jo grof ift, afs man vielleiht nach dem, wa3
daviiber gevedet und gefdhricben wird, annehmen miifte. Dad liegt wohl davan, dafi, wenn aund)
vielleicht auf der einen Seite dev Stviegsbejdhiidigte ben Wunjd) Hat, mit feiner Arbeitsteajt Zurfict=
uhalten, um die Nente nicht zu Fiigen, diefem Gedanfen doch jept wei anbere Weomente entgegen-
wirfen. Das find einmal die anperordentliche Teuerung, die hoben SPoften ber Lebenshaltung, denen
gegeniiber bie Mente dodh verbiltnismifig geving ift und die den Kviegsbejchibdigten ndtigen, um
jeinen unbd feiner Familie Hunger gu ftillen, fich wicder an bie Arbeit zu gebenm, und anf der
anbeven Seite die auferovbentlich hohen Lokhue, die bei dev hentigen Sonjunttur auch den verbiltnia-
migig jdhwer Kriegdbejhidigten geboten werbden. ..

Nllexdings lauten die Gutachten dev Lagavettleiter fiber den guten Willen der Kriegsbe-
jehiidigten, im SQagavett fid) wicder an die Avbeit zu geben und jehon dovt fiie ben utiinftigen
Bevuf auszubilden, im allgemeinen vecht ungiinftig. Aber vielleicht ipieIcu. b boch ul[l‘.f) tiod) an*{:-etc
Wmitinde eine Rolle. Jn den Lagavetten befinden fich bie Rriegéheirﬁﬁ@gten, ef)e.btc ’:Rcutc. fejt-
gefest ift. Da ift es nicht wunbderbar, dap alle ®edanten des Sf'ricgﬁtulne[)!neré fih nur mit der
Frage befchiiftigen, was fiiv cine Rente betommjt du? und bafy cr.ﬁd) bei aI.Icm,‘ma.G ev (m'tt
und worin er fidy iibt, immer mur denft: das wirkt verfiivzend auf die NHente ei, bie tm_:IIctc[J! i
14 Tagen ober 3 Wochen fejtaefelt wird. Anbderd ift ed, wemn ev ju @nuie ift llflh cnmfnl bie
Rente feftgefetst und die Nachpriifung felbft, vielleicht auf gwei oder duei Jahre hinausgejchoben
ift. Dann weif er, wovan er vorldufig ift, und dap ihm burd) bas, wad er arbeitet und levnt,
wenigftens vorliufig nichtd pajfieven fann. _ :

Bielleicht wird in den Lazavetten, wie man wenigftens von bn} Rriegabejchidigten hot,
auf den guten LWillen zur Arbeit aud) etwasd nerjdﬂcdﬁern? eiluuu-ﬁ:n bie Sehnjucht nach Hauje,
vielleicht aucj manchmal eine gewifje Reaftion gegen den 1!1i_l:tﬁrt]tI)elt Bwang ur %crnfé:auébilbung,
an ben fich bejonbers diejenigen, bdie Feine fjo [ange &mahtﬁr&c:t.gurflrfgelegt haben, nicht jo redyt
gewdhuen fommen. Hlexdingd joll damit nicht gefagt feim, baf nicht {mmer nody eine gange Anzabl
Fiille von Rentenangft iibrig bleiben, wo diefe and jiic die Sviegsbejdyidigteniivjorge nadyteilig ijt,
bejonders Gei tuneven unbd nevvdjen Strantheiten, bie wiv jo aber beute nody in gevingever Sahl vor
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und Haben. Jnfolgebefjen wive ed gewify dringend wiinjhenswert, wenn im Wege der Geje=
gebung bieje Vefiivchtungen der Kriegdbejchibigten befeitigh werben Fonnten.

Nun fann auf Grund der erwilhuten Statiftit zur Ehrenvettung der Kriegsbejdidigten
aber bod) gefagt werden, daf file den grofiten Teil derelben dev Gedante, fiiv die gange Bufunft
al3 Stantapenfionive u leben, doch micht das eingige Siel thres Dofeinsd ift. Eingelne itble Fille
biirfen durchous nicht verallgemeinert werden. Befonbders ijt s eine Erfabhrung, dafi Dei den
dlteren und verheivateten Sriegdbefchidigten Dder gute Wille, an bie Arbeit u fommen, binfig
grofer ift al8 DGei den jungen und gamz jugendlichen Rriegsbejchdigten, die ja meiftens allein jtehen
unb bei Demen bie Nente ja jo Hodh ift, dafi fie fo siemlich gur Decung ded Qebensunterhaltd
andreicht.

Sy mbchte denn aucdy noc) die usfithrungen bdes Heven Refeventen dabin unterftithen,
baf wir e8 mit grofer Freude begriifien, daf uns jept durd) Beveitjtellung von Mitteln ber freien
Qicbestiitigfeit Gelegenleit gegeben ift, fiber bas eigentlihe Biel der Kriegabechidigtenfiirjorge, alfo
iiber die Wiebeverwerbafahigmacyung ber Kriegsbejchidigten Bhinaus, in dem einen ober anberen
Falle eine Unterftipung zu leijten. Die Rente dex Kriegsbefchidigten ift zwar, abgejehen von den
heutigen aupergewdhulichen Teuerungdverhltnifen, in vielen Fillen, befonderd bei alleinftehenden
Rerfonen, duvchous ald ausveihend angujeben. Die Rente ift jogar bei eingelnen Kriegdbejdhidigten,
3 B. bei ben Beinbejdhiidigten, Hiufig aupevordentlich hod). Eine Beeintriichtigung der Erwerbs-
fitbigteit liegt mandymal faum bet ihnen vor, und dod) befommen fie 50,60 Mark Rente. Ander3
bei demen mit inneren Qeiden, bei den Nervdjen. Dot erfheint die Rente infolge ded Fehlens der
Beftiimmelungszulage hinfig auperordentlich niedrig. Unfer ganges Maunjdyaftsverjorgungsgefel
fat mehr an bie dnferen Bejdhadigungen gebacht, die ja frither faft allein in Frage famen; es Hat
babei weniger bie inmeven und Nervenleiden im Auge gehabt, die Heute eine jo grofie Rolle jpielen.

Yber vor allem ift der RKriegabejdidigte, wenn cv eine grofe Familie hat, mit der heutigen
Rente, bejonbders bei den jepigen Erwerbsverhiltnifien, mandymal vedyt jchlimm geftellt, fall3 e3 nidht
gelingt, ibm fofort wieber eimen vollen BVerbienft su verjchaffen. Da ift e8 dbenn angenehm, dah
awar in exfter Qinie die trilichen Jnftangen unterftipend eintveten, dap aber dodh, wemn died im
eingelnen Falle nicht mbglich ift, dev Kriegsbejchidigte nicht die Armenpilege in Anfjpruc) zu nehmen
braud)t, jondern dafi iwenigftens eine vovifbergehende Unterftiipung von bier aud aegeben twerden
fonn. 68 ift jo in Ausficht geftellt worben, dafy hier durd) eine gefebliche enderung geholfen
wecden joll. Dad fann aber immerhin nod) einige Beit dauern. Ebenjo fann in folden Fiillen
aus bejonderen Fonds bed Kriegdminifteriums eine Unterjtiipung exbeten wevden. Das tun wir
bann audy jebesmal. Die Cntjcheidbung dauert aber mancymal monatelang, wnd juv Hilfe in der
Btichengeit follen dieje freiwillig gefpendeten BVeitviige bdienen, bdie Hofjentliy audy nody einen
grofieren Betrag anmehmen werden, da der jepige Betrag {a fiiv die ganze Rbeinproving nody nicht
febr bebeutend ift. Allgemein ift allerbingd bei alfen bicjen Gelbunteritipungen an Kriegdbejdhidigte
febr wiinjdyensiert, baf die betreffenden Stellen in einem gewifjen Jujammenhange mit dev Pro-
vingialvevwaltung vorgehen, denn fonft Fann duvch vielleicht iibexfliijfige Unterftipung der Kriegs-
bejchiidigten bem Biele der Provinginlverwaltung, die Kriegsbejdhiibigten wieder an die Uwbeit zu
bringen, in verbingnisvoller Weije entgegengewivtt werben. Ein jolched Bujammenwirken finbet
aber aud) jebt fchon in grofem Umfange ftatt. Wiv avbeiten wit den vielen audeven Stellen, die
auf bem Oebiete der Rriegsbejchidigtenfiijorge titig find, und bie vielfac) mit einer gewifjen Eifer-
jucht fiber ben Umfang ifres Tiitigteitdgebietes wachen, itbevall verjtandnisvoll nicht nur neben-
einander, jondern witeinander in gegenfeitiger Unterftiipung.
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Bum Sdlup bdiirfte ich mich) vielleicht nod) daxiiber ausjpredyen, ob fid) nach) den bisherigen
Erfahrungen wohl bdie Frage beantworten lafit: Werden wiv dad Jiel der Kriegsfiicforge, den
grifiten Teil wunferer Kriegdbejyidigten wieder dem Euwerbsleben gugufiihren, evreichen oder nidht?
Wenn wicr nady den uns jept in dben Statiftiten vorliegenden Evgebniffen wrteilen wollen, dann
miiffen wiv bieje Fragen gang entjchieden im weiteften Umfange bejaben. BVon jogenannten troft-
[ofen Fillen, bei benen iweiter nichts mehr zu maden ift, finb und biz jet mur 10 oder 12
angezeigt worden. & Hanbelt fich dba um Fille von vollftindiger Geiftestrantheit, von Hodgradiger
Tuberfulofe und von hodygrabigem Nevvenleiden, wihrend in allen fibrigen Fdllen wenigftens die
Berfuche nod) jchweben, bdie Betveffenden evwerbsfiihig zu machen. Allerdings find bdie bishevigen
Bablen nicht beweifend, demn wir fteben ja erft am Anfange bder Dinge. Die inneven Leiden
tommen wody) faft gar nicht an uné hevan, und vor allen Dingen werden fidh ja die auferordentlich
giinftigen Vejhiftigungsverhiltnifle, mit denen wir jegt vedynen fonuen, nad) dem Kriege nidyt in
diefen Umfange erbalten lafjen. Jch boffe aber, dafp wiv anch in Butunft die weitgehende Unter=
ftigung ber Arbeitgeber finden werden. Jch mochte hicrfil wur ein eingiges Beifpiel anfiihren.
3" einer biefigen Fabrif, in der Rbeinijchen Neetallwaven- und Majchinenfabrit bejhftigen rwiv
leBt jeit 14 Tagen mit gutem Grfolge bdie erften 6 blinben Sriegdbejchidigten, die bort im
UAtford acbeiten wund dem vollen Affordlohn verbiemen, fo gut wie bdie fehenden Sriegs-
bejhiidigten. Wenn wiv alfo fogar die Blinden nod) nicht als troftlofe Fille anzujehen Haben,
fo geht daraus hervor, wie wenig Fille bhinterber a8 NReft itbrig bleiben werden. Wenn wiv
diefe Unterftitpung ber rbeitgeber jo wie bisher weiter finben wund wenn dann dev gute Wille
ber Rriegabefchiidigten vorhanden ift, dann fann man doch jegt jhon jagen, dbaf gegeniiber der
Gefamtzalhl der Sviegsbejchiidigten bdie troftlofen Fiille eine gang verjchwindende Minberheit
bilden werden.

Wenn wiv diejes Jiel erveidhen, dann evweifen wiv den grdften Dienft nicht mur unjever
Bolfawirtjchaft, jondern vor allem auch den Kriegsbejdyidigten jelbjt, denen duvch Arbeitsvermittlung
viel befjer al8 burcy Rentengewihrung dad Opfer gelobnt wird, dad fie fite dag BVaterland gebracht
baben. (Rebhafter Beifall.)

Gtellpertretender Borfigender Graf und Mavquis von und zu Hoensdbroed: Es
weldet fidy niemand mehr gum Worte. Jch jliefe die Vevatung und ftelle, da fein Widberfprud
erfolgt, feft, baf bas bobe Haus gemidp dem Antvage bejchloffen hat, den Beridht zur Kenntnis
3 nehmen,

Wiv gehen iiber zum folgenden Gegenftand dev Tagesordmung: .

Antrag der I Fachtommiffion zum Bevicdht und Antrag bed Provingial-
andfduifes, betveffend dem Ablauj der Dienjtzeit des Landbesrats Dr.
Guftav Schanfeil. ¥igh

Beridterftatter ift ber Heve Abgeordnete Dr. gur Nieden. 3 exteile I.I}m bas Wort.

Beridyterftatter Abgeordueter Dr. gur Nieben: Nteine Derven!  Die Wahlzeit des

Deven Landesvats Sehaufeil (Enft am 1. Apvil 1917 ab.
@3 wir vorgejchlagen, ihn unter denfelben Bedingungen, unter benen er dag exftemal

gewiihlt wovden ift, auf wilf Jabre wicber u wihlen.
Stellvertretender Borfigender Graf und Marquis von und gu Hoensbroed): Die

Beratung it gefeloffen.
Dem Antrag der 1. Fachfommiffion anf Wievevwahl unter den gleichen Vebingungen ift

nidht widerprochen worden. e ftelle feft, dafy ex angenommen ift.
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Der folgende Gegenftand der Tagedorbnung ift:

Antrag der I Facdhfommijjion zum Beridht und Antrag bes Provingial=
angjduffes, Getveffend den Austritt des Landesrats Dr. Sdhmittmaun
aug dem Rpeinijhen Provingialdienfte.

Beridhterftatter Here Dr. zur Nieden.

Beridpterftatter Abgeordneter Dr. gur Nieden: Meine Herren! Der Herr Landedrat
Dr. ©djmittmann ift mit vorldufiger Genehmigung des Provingialausichuffes aus dem $PBrovingial-
bienfte ausgejhieden und Dogent an ben Hodjjdulen zu Edln geworden.

©s wird vorgejdlagen, die nachtriigliche Genehmigung gu feinem Ausjcheiden zu erteilen.

Stellvertretender Vorfigender Graf und Mavquis von und zu Hoensbroed: I
ftelle feft, baf Dem Untrage nicht widerfprocen wird. Die Annahme ded Antrags ift dabher erfolgt.

Wir gehen iiber zum folgenben Puntt der Tagesordbnung:

Antrag der I. Fadhfommijjion jum Beridyt und Antrag des Provingial-
augjdhuijes, betveffend die Anbringung einer Kriegserinnerungstafel im
Stanbdbehauje.

Beridyterftatter ift Hevr BVeltman.

Beridhterjtatter Abgeordneter BVeltman: Meine Herven! €3 liegt uns der Antrag vor,
bei bem, wie wir Hofjen, balbigen fiegreichen Abjhlup ded RKrieged zur Erinmerung an die Mit-
glieder des Provingiallandtages und die BVeamten, Angeftellten und Avbeiter der Provingial-
verwaltung, bdie am Rviege teilgenommen Haben und im SKviege gefallen find ober infolge von
Svantheiten, die fie fih tm Rriege zugezogen BHaben, geftorben find, hier im Stindehaufe eine
Grinnevungstafel angubringen. S bin iibevsengt, daf alle Mitglieder des Landtags gerne bereit
fein wecben, diefer Chrenpflicht zu geniigen und denjenigen, die ihr Blut eingejelt und ihr Leben
bei ber Bexteidigung des Vaterlandes verloven haben, und die bem Landtage ober der Provingial-
verwaltung angeorten, ein dauerndes Erinnevungdseichen zu feben.

G2 ift beabfidhtigt, im Ctindehous, etwa am Gingang, eine jolhe Tafel angubringen.
Ueber ihre gorm fteht nod) nichts feft. I meine aber, daf wir gum Provingialausidup dad
Bertvauen Haben fonnen, dafy er bie geeiguete, Fiinftlerijh fdhbne Fovm Ffilv Ddiejed bauernde
Gedicytniszeichen finden wird.

Die RKoften follen aus den dem Provingiallandtage auv BVerfiigung ftebenden Wiitteln
gebedt werben.

Q) bitte, diefen Antrag eimmiitig angunehmen. (Beifall.)

Stellvertretender Vorfigender Graf und Marquisd von und zu Hoensdbroed): Neine
Pereen! €3 erfolgt fein Widexfprud). I ftelle die Annabme des Antrages fejt.

Wir gehen iiber um folgenden Gegenftand der Tagedordnung:

Antrag der I Fadfommifjion zum Beridt und Antrag des Provingial-
ausjuijes, betreffend Crmidhtigung yum BVerfauf ded Grundbejipes der
Proving an der Elijabethitrafe zu Diifjeldorf.

Beridyterftatter ift der Herv Abgeordbnete Dr. Hagen.

Bevichterftatter bgeordneter Dr. Hagen: Meine Herven! Sie werden gebeten, dem
Untrage entfprechend zu bejeliefen. (Veifall.)

Stellvertretender Borfigender Graf und Mavquis von und ju Hoendbroed): Sie
baben ben Antvag ded Heren Bevidyterftatters gehdrt. €3 erfolgt tein Widerfprudy. Jeh ftelle
feine nnabme feft.
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Wir gehen fiber zu Nv. 10 der Tagedorbmung:

Antrag der IV. Fadtommijjion sum Beridt und Antrag ded Provingial-
ausjduijes, betreffend Crvidtung einer landwirtjdaftligen Winterjdhule
fiiv ben Kreid Solingen,

Beridyterftatter ift Herr Dr. Branbdt.

Beridyterftatter Abgeordueter Dr. Brandt: Meine Hevven! Einer der wenigen Kreife
ver Rbeinproving, die nod) teine (andwirtihaftliche Wintevichule befigen, ift audy ber Kreis Solingen.
Der Kueidtag hat daher bejdhlofien, eine Winterjhule u ervichten umd war in Opladen. Die
Landwirtjhaftsfammer hat fid) ebenfalls bdafiiv ausgejprochen und gleichfalld bag Bentvalfuratorium
fiic dag Winterjchulejen der Rbeinproving.

Weeine Heveen! Der Antrag bebarf wohl Taum einer Begriindung, zumal in dev jepigen
Beit. €3 ijt felbftverftandlich, dap jur Focderung der Landwirtjchaft in erfter Linie eine fad)-
minnijdpe Ausbilbung bder jungen Landwirte erforderlich ift, und gevade bdie jepige KNriegdzeit Hat
ja gelehet, bap wir alle tun miiffen, um unjeve landwictichaftliche Rroduftion zu heben und u
vermefren.  Daf dagu dad Beftehen einer Winterjdyule und dad BVorhandenjein eines Wanberlehrers
i erfer Cinie geeignet ift, bedbarf wohl teines Beweifes.

Die jungen Landwivte ausd dem Kreife Solingen bejuchten bidher bie landwivtjchafiliche
Wintevjchule desd RKreifed Mettmann in Vohwinkel. Eine Schidigung diefer Schule ift aber durd
die Meugriindbung nicht zu beflivchten. Der Vertveter bes Lreifes Mettmann erfliivte in der
Rommiffion, e8 fei im Gegenteil zu evwarten, daf der Winterjdhuldiveftor fichy dann nod) mehr
unbd beffer feinen Aufgaben im eigenen Kreife, vov allem ald Wanbderlehrer widmen foune.

Eine finangielle Belaftung entjteht dex Proving durd) Uebernahme von 2500 Neart Jujdyufs
und durd) Uebernahme der Veitedge filv die Hinterbliebenenverficdherung und an die Rubegehaltatafie.

Der IV. Fadausjdhuf bittet Sie daber, zu bejchliefen, der Crrichtung einer lanbwirts
idaftlicgen Winterjhule im Kreije Solingen und war in Oplaben zuguftimmen.

Borfigender Spivitus: Sie haben den Antrag des Herrn Berichterftatters gehet.  Jum
Wort ift niemand gemeldet. Jeh ftelle die Unnabhme feft.

Wir fommen gum folgenden Gegenftand der TageZordnung:

Antrag der IV. Fadfommiffion gum Beridt und Antrag ded Provingial-
ausfduijes, betreffend Crridytung einer landwivtjdaftliden Winterjdule
im Lanbireid Coln.

Derfelbe Herr ift Beridyterftatter.

Beridyterftatter Abgeordueter Dr. Brandt: Wieine Herven!  Hiex liegen bie Berhiltniffe
dhnlichy jo wie im Reeife Solingen. Anud) der Lanbdlveid Cbln ijt einer ber wenigen Kreife, die nod
feine lanbwirtjdaftliche Winterjdule haben.  Audy bier Hat ber Kreistag bejdylofjen, eine folche 3u
eceichten und gwar vorausfichtlich in Weiden.

Die Schiiler aus dem Landireife Coln bejuchten bisher die landwirtidoaftliche Winterjcyule
in Bergheim. Die Cntfernung ded Lanbdfreijes Eoln von Bergheim 1ft aber iemlich) grofy und
vov allem ift der Befucy jener Schule mit finanziellen Opfern fite die Eltern verbunden.  Jnfolge-
Defien entfchlofy fich dev Sreistag, eine eigene Schule gu ervichen.

Auch hier find die Formalien exfitllt, und der IV. Jadausidup bittet Sie der Errichtung
einer [anbwictidgaftlichen Winterjhule im Landiveis Coln ebenfalld guguftinunen.

Borfigender Spivitus: Audh biev ift eine Wortmeldung nidht exfolgt. Jch darf daher
annehmen, daf Sie mit dem Borjhlag einverjtanden find.

7+

/7 Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



52 56. Rbeinijher Provingiallandtag, 3. @ignng__ am 1. Februar 1916.

Wiv fommen barmm gu Nv. 12:

Bejd(uhfaijung itber die vorgelegten Cingel-Haushaltspline der Vevwal-
tungszweige unbd Anjtalten fiiv das Rednungdjahr 1916/17.

Neeine Heveen!  Bei der geftrigen BVevatung des Haushaltaplans wurden vie jamtlichen
Haushaltspline an bdie uftdndigen Kommiffionen verwiejen. €3 find vor allem der Haupt-
Daushaltsplan, iiber den Sie ja bei der folgenden Jummer der TageSordmung fprechen wevden;
damn abexr aud) die Eingel-Haushaltspldane der verjchiedenjten Bevwaltungszoeige.  Diefe gingen
an bie juftindigen Fachfommiffionen und e muf, bevor wiv fiber den Haupt-Hausbhaltsplan
Bejchuf fafjen tonnen, eine Grflivumg der uftindigen Kommiffionen iiber die Stellung abgegeben
werden, die fie zu den betveffenden Cingel-Haushaltsplanen genonmen haben.

Wenn eine joldhe Guflivung abgegeben ift, ift es jedem ber Hevven aus dem Hauje
wnbenommen, nod) zu den eingelnen Haushaltsplinen zu jprechen, wenn dad gewiinjdt wicd.

S mbcdhte mun gunidft den Heven Vorfigenden der 1. Fachtommifjion fragen, weldye
Stellung die KRommiffion 3u den eingeluen Haushaltsplanen genommen hat. — Jft der Herr
Borfigende nidgt da? Dann faun vielleicht ein anderes Mitglied der 1. Fachfommifjion bdie
Erflarung abgeben.

$Herr Abgeordueter Dr. Oehler!

Beridyterftatter Abgeordneter Dr. Dehler: Die I. Fachfommijfion ift dev Meinung, dap
bie Haushaltspline im gangen angenowmen werden jollen.

Vorfigender Spivitus: Die Handhaltspline der I. Fachfommijfion mit Ausnabhme des
Haupt-Haushaltsplanes jollen im gangen angenommen werden. (BVevichterftatter Abgeordneter
Dr. Deplexr: Gang vedyt!)

Griolgt bagegen Widerjpruch?

Dag ift nicht der Fall. Aljo die eingelnen Haushaltspline der I. Fachtommijfion find
angenommer.

Fachfommijjion Ila.

Beridterftatter  Abgeordneter von Nell-Bomn: Iy ftelle dasjelbe fiiv die Fach-
tommifjion [Ta feft.

Borfigender Spivitus: Durd) den Heren Vorfienden dev Ila Fachtommijjion von Nell
ijt basjelbe fejtgeftellt worben. '

Gin Widerfpeuch erfolgt nicht. €3 find aljo audy die eingelnen Haushaltspline ber
Sadfommijfion Ila angenommen.

Fadfommijjion 1Lb.

Herr von Bruchhaujen ift nicht da.  BVielleicht famn einer dev anderen Herven die Crild-
g abgeben. (Jueuf: And) die Fachtommiffion TTh ftellt fitw die ihr iiberwiejenen Hanshalts-
pline einftimmig den Antvag auf nnabhme).

Anuch bhier wivd einftimmige Annabhme beantragt.

Crhebt fid) hievgegen aus dem Houje Widerjprudh? €3 ift nidyt per Fall.

Die eingelnen Haushaltspline dev Fachtommifjion IIb find ebenfalls angenommen.

L Sadyfommiffion.

Borfigender Here von Stedman!

Beridterftatter Abgeordneter von Stedman: €8 wich unvevinderte nmabhme empfobhlen.

Borfiender Spivitug: Sie hoven bden Antrag. Widerjprud) erfolgt nicht. Diefe
Haushaltgpline Jind angenommen.
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IV. Fachfommiffion.
Here Fiihling!
Beridhterftatter Abgeordneter Fithling: Audy die LV. Fachfommifjion empfiehlt bie
unverdnbderte Annahme der ihr iibevwicfenen Haushaltspline.
Vorfigender Spivitus: Aud) bier wivd unverdnderte Annabhme vorgejdhlagen. Jch nehme
an, daf das Haus aud) in diefem Sinne bejehliept.
Damit wiven die eingelnen Haushaltspline der Provingialverwaltung jamtlic) angenommen.
Wir fommen dann zu der Mummer 13, welche lautet:
Antrag der L Fadfommijjion gum BVorbericht zu dem Haupt-Haushalts-
plan der Provingialverwaltung dev Rpeinproving jowie zuden zu demjelben
gehorenden Haushaltgplanen dev cingelnen Berwaltungdzmweige und An-=

ftalten

und
Hanpt-Haughaltdplan der genannten Verwaltung fowie bdie ju demfjelben
gehbrvenden Haushaltspline der cingelnen Verwaltungdzweige und An=
ftalten fiir bas Redynungsjahr vom 1. April 1916 bis 31. Marvy 1917,

Bevichterftatter ift Herv Dr. Dehler, dem idh) das Wort gebe.

Beridyterftatter Abgeordneter Dr. Dehler:  Meine Heeren! Der Paupt=Haushaltsplan
fiir pag Jahr 1916 uud der BVorbericht dagu find in Dder geftrigen Sigung Gegenftand einer ein-
gebenben Grirterung gewejen. I darf daber wohl auf Jbre allfeitige Juftimmung vechnen, wenn
i) bavon abjehe, auf den aupt-Haushaltsplan und auf den BVobericht nod) im eingelnen ein=
sugehen. uch in der I Fachfommijfion find beidbe Gegenftand eingehender Beratung  gewefen.
Wir Haben fehr jorgfiltia gepriift, vb e8 jwedmifig und duvchfithrbar fei, Sparjamteitsriidiichten
walten zu loffen und einen Teil pev im Haushaltsplane vorgefehenen Steucrumlage fallen 3u laffen,
ober ob e befjer fei, an die niditen Jabre 3u benfenr, lieber ben jebigen Haushaltsplan etwas
reidylicher ausjuftatten und dadurd Mittel fiiv die Butunjt feftzulegen. Die Griinde file unbd
tider find anch in der L Fachfommiffion eingehend bejprochen worben.  Die Abjtimmung ergab
johliefilich, daf man fich mit ciner Stimme Viehrheit auf den Standpuntt ftellte, filv die Jubunft
3 forgen, bem Haushaltaplane veichere Mittel zutommen i laffen und bdaber von einer Steuer-
eemdfpigung “abzujehen.

Meine Herven!  Diefer Bejhluf
gegeniiber der Provinialveriwaltung bejteht.

der Pevren Abgeordueten, die an fih den Wunjdh gebhabt : ;
faffen und bie Steuer zu evmiigen. ber, meine Herven, diefem Veviauen entjpricht es audy

offenbar, daf Has Hohe Hand von der Rrovingialverwaliung wiinjcht und Gofjt, fie mbge mit den
ihr jur Verfiigung geftellten veichlicheren Mitteln baushilterijch umgeben und alle Krifte davan-
feen, baf bie Haushaltapline der nichften Jahre o eingerichict werden, Ddaf Steueverhshungen

bermieben werben. re
Samens der 1. Fadfommiffion Babe i) die Ehre, Jhuen den Antvag

Meeine Hevven! _ : _
31t untexbreiten, den ntrag bdes Provingialaugjchufies, wie er fih auf ben Seiten 30 und 31 dev

Borlage befindet, anzunehmen.
Borfigender Spivitus: Jch eriffne die Rerhandlung.

©8 meldet fic) niemand zum Wort.
Qcy felice bie Berhandling.

ift wiebevum ber Yusdeuct des pollften BVertrauens, das
Diefes Vertrauen befteht and) bei bemjenigen Feile
dtten, mehr ©pavjamteit walten zu
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Jd) barf diejenigen Hevren, die dem BVorjhlage des Herrn Referenten der I. Fachyfommiifion
guftimmen und ben Haushaltsplan annehmen wollen, bitten, fidy gu erbeben. (Gejchicht.) Der
Haushaltaplan ift, joweit iy feben faun, einftimmig angenommen.

Wi geben diber zu Nummer 14:

Antrag bder IV. Fadfommifjion, betreffend bdie beabjidhtigte BVermin-
berung bed Wejtfonbs.

Beridyterftatter ift der Herr Abgeorduete Dr. pon Nell-Trier, bem idy bad Wort erteile.

Berichterftatter Abgeorbueter Dr. von Nell, Trier: Meine Herven! Vet der Beratung
bed Haushaltdplaned fiir bdie landbwictjdhaftlichen Angelegenheiten ift in der Kommiffion zur Sprache
gebracht worden, daf bie Ronigliche Staatsrvegicrung beabjidhtige, im Staatd8haushaltsplan bdie bis-
berige Hihe des jogenannten Weftfonds zu vermindern, ba bdie fLnappheit der Mittel iiberall grofhe
Gparjamfeit erfordeve. Dev Weftfonds befteht aus Jujdyiifjen ded Staated und der Proving, die
alljahelich in gleicher Hohe von beiben Kbrperidaften bereit geftellt werdem, und jwar bisher in
ber Hihe von je 420000 Marf, zujommen 840000 Marf. Mit diejem Betrage ift auch im
biesjahrigen Haushaltsplan ber Proving gerechnet. Von diefem Gelbe werben rund 200 000 Mart
gur Unterftitbung von Wafferleitungen verwenbet unbd der weitaus grofte Betrag dient zur Unter=
ftitbung lanbwictjchajtlicher Unternehmungen in juviicfgebliebenen Teilen der Proving.

Bum Gebicte ded Weftfouds gehiren die Gebivgdgegenden: Eifel, Hundviid, Wefterwald,
bergijches Land, beffijches Hinterland, Binninghardt, jowie die duvd) Bejchliifle ber Koniglichen
Staatsregierung und ded8 Provinzialausjdjufjes bejonbders bezeidhneten Bejicte.

Der jepige Krieg hat unsd gelehrt, wie neulich jchon mit Jhrer aller Buftimmung audge-
fithrt wurbe, daf der Landwivtjdhaft wnd ihrer Leiftungsfabigteit hervorragende Beadhtung gejchentt
wicd, baf jebed Stid Land mbglichjt ausgeniipt und der BViehbejtand moglichft nicht nur exhalten,
fonbern vermehrt werben muf. (Sehr vidhtig.) Da erjdheint e3 nicht angingig, dap nun gevade
jebt in den bebiirftigeren Gegenden iweniger Aufwendungen fitr landbwirtichaftliche Jwede gemacht
werden al8 bigher.

Die IV. Fadfommiffion hat daher den Jbhnen in ber Drudjache 23 unterbreiteten Be-
fhluf gefafit:

2 Der Provingiallandtag wolle den Provingialausichuf beauftragen, bei der Koniglichen
©taatdregierung dabin ju wirfen, daf von einer Herabjepung des Weftfonds abgejebhen,
derfelbe vielmehr in jeinem bisherigen Betvage belaffen werden mige.”

Die IV. Fadhfommijfion bittet dag Hohe Haus, diefen BVejehluf zu dem feinigen madyen
i wollen.  (Beifall.)

Borfigenber Spivitud: Meldet fich jemand zum Wort?

Dag ift nidyt der Fall.

Jcy darf bann ofne wweitere Abftimmung fejtjtellen, dafy Sie nady dem Borjchlage ded
Heven Referenten bejchlofjen Haben.

urmmer 15:

Antrag der 1L Fadfommifjion zum Beridht des Provinzialausjduijes,
betveffend bie Ueberficht iiber den Eifenbahnfonds wnd Forderung von
Bahuunternehmungen.

Bevidterftatter ift der Here Abgeorditeter Klok.

(Ubgeordneter Rlog ift nicht anwefend).  Vielleicht fann an jeiner Stelle der Vorfiggende
der Facjtommifiion, Here von Stedman, den Bericht exftatten.
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Abgeordueter von Stedman: Die III Fadfommiffion Bhat bejchlofjen, dem Hohen
Haufe vorzujdylagen, die Ungelegenbeit duvc) Kenntnidnabhme al8 erledigt zu betradyten.

. Borfigender Spivitud: Sie haben den Vorjhlag gehdrt. Jdh darf annehmen, bas Sie
ihm guftimmen.

Eublidy:

Yntrag ber IIL Fadhfommiffion jum Beridt des Provingialausjdujijes,
betreffend die im Jahre 1915 erfolgten Bewilligungen von Beibilfen zum
Gemeindes und RKreiswegeban aus Fonds A und B, dem Fonbsd von
100000 Marf jowie aud den weiteren Dotationdventen.

Berichterftatter ift Herr Abgeordneter Klop.

Beridhterftatter Abgeordneter Klof: Meine Herven! Gbenjo wie bei dem vorbergehenden
®egenftande ift nady einem Bejdhlufy ded Provingiallandtages jedes Jahr cine Ueberficht 3u geben
iiber bas, wad aud bden verfhiedenen Fondé an dic eingeluen Verbiinde geleiftet ift. Audy biefe
Ueberficht ift von der Fachfommiffion gepriift worden. Die Facytommifjion Hat abjolut nichtd zu
evinnern gefunden und joldgt deshalb vor, die Sace durdy Kenntnisnabhme ald erlebigt zu er=
adyten.  (Beifall.)

QBotfigender Spiritud: Sie haben den Voridhlag gehdrt. Ich barf annehmen, baf Sie
ihm guftimmer.

Meine Herven! Damit find wiv am Ende ber Beutigen Tagesordnung angefonmen, und
¢8 bleibt miv nod) iibrig, Jhnen Vorjdldge fiir bie wmorgige Sipung zu maden. Jdh bdarf
annehmen, dafy wir morgen mit unjeren Berhandlungen zu Ende fommen. Allerdingd ijt die Tages-
otdiung reichhaltig. Dad lief fich aber nicht vermeiden, weil die L. Facpfommiffion grofe Borlagen,
bie nod) der Grledigung hareten, erft Beute vormittag gur Erledigung bringen fonnte und zum
Teil nod) hente nachmittag dariiber 3u beraten hat. Sie fonnen alfo exft morgen im Plermim
sir Verhandiung fommen. Heute war 8 leider nidyt moglich.

Sy werde Jhnen die Borlagen verfefen, dbie noch nicht eledigt find.

Untvag der I. Fadfommiffion gum Bericdht und Antvag ded Provingialansiduifes, betreffend die
Erjapablen fiiv den Provingialausidyup und Bornahme der Wablen.

Untrag der I. Fachfommijjion um PBeridyt und Antvag des $Provingialausjufies, betreffend die

Wahl von biiegerlichen Mitglicbern und deren Stellvertretern von Ober-Criapfommiffionen

in mehreren Begirfen und Bornahme der Wahlen.
Antrag ber 1. Fachfommiffion zum Bericht und zu den Antviigen bes Provingialausjdufies,
betvefjend Mapnahmen gur Milberung von Rriegsidhaden im wirtidaftlichen LQeben.
I. Yenberung bes Statuts dev Landesbant
in Berbindbung damit

bie Petitionen bded Preupijcen Lanbesverband :
bes BWerbanded rheinijcher PHaus- b Grundbefigervereine und mebrever rheinifcher

$Haus= mnd Grunbdbefigervereine um Grrichtung einex Praudbricfanftalt in der Rheinproving.
II. Grrichtung einer Kriegahilfsfafje in Rerbindung damit Antvag ded Abgeordneten Deftreich
wegen Sujammenjegung der Ausjdhiifie.
[I1. Beteiligung ber Proving bei dev Geiindung einer Siedlungdgejellichaft.
Antrag der 1. Fachfommifjion aud Unlaf ber Anvegung des Abgeordneten Wallvaf in der Plenar-
fipung vom 31. Jamuar 1916, betrefjend Grfparnifie be3 Provingialverbandes auf bdem
Gebiete bes Wrmenwefens infolge der Sriegsunterftitpungen.

e3 ber Hauss und Grunbdbefifiervereine,
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Untrag Der I Fachfommiffion jum Bericht und Antvag ded Provingialousjhuffes, betrefjend bdie
Berlingerung der Geltungsdauer des Reglements fiir die BVerteilung ber neuen Dotation.

Untrag ber I. Fachfommiffion gum Bericht und Antrag bes Provingialausichuffes, betreffend bdie
Ausdehnung bed Gejdhaftsbetriebs der Provingial-Feuerverfichevungdanjtalt auf dag unter
deutjcher Verwaltung befindliche Gebiet des Ronigreichs Belgien.

Untrag der I. Fachfommiffion zum Bevicht und Antrag bdesd Provingialausjdjufies, betreffend
die Genehmigung zur Aufnahme des Gejchiftdbetrichs ber Provingial-Lebendverficherungs-
anftalt ber MMbeinproving auf bdie unter beutjcher Werwaltung ftehenden belgijchen
Lanbdesteile.

ntrag der I. Facdhfommiffion jum Bevicht und Antrag des Provingialausjdufjes, betveffend bie
Bewilligungen aus dem Dispofitionsfonds des Provingiallandtags (Stinbdefonds).

Antrag der I. Fachtommiffion zur Retition des in den Rubeftand verjepten Lanbdesbaujefretiivs
Strand) um Gewdbrung eined Jujduffes zu jeinem Rubegehalt.

Untrag der ITT. Fachfommiffion gum Bericht und Antrag desd PRrovinzialausidufjes, betreffend die

" Genehmigung des BVerfauis des Eigentums bes Provingialverbandes am Fornicher Berg in
per Gemeinde Namedy.

ntrag der Wahlpritfungstommijjion zu den ftattgehabten Eriafwahlen in den Kreifen Simmern,
Coln-Stadt, Crefeld-Land, Diifjelborf-Stadt, Oberhanjen und Solingen-Lanbd.

Antrige

ber I. Fadpfommiffion beziiglidy ber Rechnungen Nv. 1—19,

ber ITa Fachfommifjion Nr. 20-—30,

der ITb Facdhfommiffion Nr. 31—43,

der ITL. Fachfommiffion Nr. 44—49,

ber IV. Facdhfommiffion Nr. 50—5H5

bes Borlagenverzeidynifies.

Sie jehen aljo: ed ift eine reihhaltige Tagedordbnung. I glaube aber, annehmen zu
biirfen, baf wir fie morgen jur Grledigung bringen fommen. NAllerdingd fest das voraus, daf wi
beigeiten anfangen. €8 ift ja andy fmmer die Gepflogenbeit gewefen, die lepte Sigung frith zu
beginnen.

3 exlaube wmiv, Jbnen vorzujchlagen, die Croffuungsftunde anj 10 Whr feftzuienen.
(Buftimmung.) Damit find die Hevven einverftanden.

(Buenf: piinftlig!) 10 Whr gang pinflich! I werdbe danach verfabhren und jehlieke
bie Sipung.

(Sdlup 1 Mhr 30 Minuten.)
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Bierte (Shluf-)Sipung

im Stindehausd zu Diiffelborf, Mittwod), den 2. Februar 1916.
(Beginn 10 Uhr 20 Minuten.)

[y

. Gingdnge.

2. Untrag der I. Fachfommijfion zum Beridht und Antrag ded Provingialausjdhuifes, betreffend
die Bornahme von Erjapwahlen fiic den Provingialausjdhuf und Vornahme der Wabhlen.

3. Antrag der I. Fachtommiffion zum Bevicht und Antrag ded Provingialausidhuffes, betreffend
die Wahl von bilrgerlichen Mitgliebern und deven Stellvertretern von Ober-Erjakommijjionen
in mebreren Begivten und Vornahme der Wahlen.

4. Antrag der 1. Facdjfommiffion zum Beridht und zu den Antrigen bed Provingialausjchufies,
betreffend Mafuahmen zur WMilderung von Kriegdjchiden im wirtjchaftlichen Leben.

I Aenberung de3 Statutd der Landesban,
in Berbindung damit

bie Petitionen des Prengijhen Landesverbandes der Haus- und Grunbbefipervereine, bed
Berbandes rheinijdher Haus- und Grundbefiperveveine und mebhrever vheinifher Haus- und
Grundbefiperveveine wm Creicdhtung einer Pfanbdbricfanftalt in der Rbeinproving.

II. Grridytung einer Rriegsbhilfstafje in Verbindung damit Antrag des Abgeordneten Deftreid)
wegen Sujammenjeung der Ausjehiifie.

I11. Qeteiligung der Proving bei dev Griindbung einer Siedlungdgefelljaft.

5. Untrag der I. Fachlommijfion aus Anlah der Anvegung des Abgeordueten Wallraf in dev
Plenarfigung vom 31. Jamuar 1916, betreffend Erfparnifie des Provingialverbanded auf dem
®ebicte bes Avmemvefend infolge der Kriegduntexftiipungen.

6. Antrag der I. Fachfommifjion gum Bericht und Antrag bes Provinzinlausjdyuiies, Be!rcﬁ.cnh
bie Verliingernung der Geltungddaucr des Reglements fiiv die Berteilung ber newen Dotation.

7. Antrag der 1. Fachfommifjion zum Bericht und Untrag des Provingialaugicdyufjes, betvefjend
die Anusdehuung desd Gejchiftabetrieds der Provingial-Feuerverficherungdanitalt anf dag unter
beutjdher Vermaltung befindlidhe Gebict des Konigreichs Belgien. :

8. Untrag der I. Fachfommiffion zum Bevicht und Antrag ded ?ﬁruuinamlnuéicﬁuﬁcﬁ, betreffend
die Genchmigung zur Aufuahme des Gejdyiftabetriehs ber EBruniug,iaI_=8cbc:lénerftd)eFltllgﬂazlftalt
ber Rbeinproving auf die unter dentjcher Verwaltung ftehenden hclg_tid,:len Landedteile.

9. Antrag der 1. Fachfommiffion gum Bevicht und Antvag ded '-]Sramnamlm.{@idjuﬁeﬁ, betrefjend
die Bewilligungen aus bem Dispofitiondfonds ded Rrovingiallandtags (Stindefonds).

10. utrag der 1. Fachtommifjion gur Petition des in den Rubeftand verjepten Landesbaufefretivd
Straud) um Gewibhrung eined Jujdhufies u jeinem Rubegebhalt. !

11, ntvag ber III. Fachfommiffion zum Bevicht 1nd Antrag bleﬁ Provingialansjduffes, ﬁl!h‘eﬁc]llb
die Genelhmigung des Verfanfs bes Eigentums des Provingialverbanded am Fornicher Berg in
ber @emeinde Namedy. !

12, ntrag der Wablpriifungsfommiifion zu den ftattgehablen @ringmnb!en in ben Kreifen Simmern,

Coln-Stadt, Grefeld-Land, Diiffeldorf-Stadt, Dberhanfen und Solingen=Land.

8
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13. Antrige

ber I Fachfommiffion besiiglich ber Rechnungen RNy. 1—19,

per ITa Fadfommiffion RNr. 20—30,

der ITb Fadfommiffion Nr. 31—43,

ber III. Fachfommiffion Nv. 44—49,

ber IV. Fadfommiffion Nr. 50—>55

bed BVorlagenverzeidniffes.

Borfiender Spiritus: Jdy erdffne die Sigung,

Das Protofoll ifber die geftrige Sipung liegt auf dbem Tijhe ded Haujes offen.

Sdyriftfiihrer filv bdic beutige Sigung find die Herven Ubgeordueten Dr. Qembfe unb
The Lofen.

Jd) habe die Ghre, Jbuen folgende Eingdinge mitzuteilen:

Der Haud- und Grundbefigervercin in Neup hat eine Petition um Erridtung einer
Pfandbricfanftalt in der Rbeinproving cingeveicht. Die iibrigen Petitionen find in ber Fad-
fommiffion exledigt und fteben auf ber beutigen Tagesorbnung. Die vorliegende Petition wird
bamit verbunben.

Weeine Heveen! Jn fritheren Jahren hat der Provingiallandtag die Crmddytiguug erteilt,
baf ber Vorfigende mit den beiden in der Schlufibung titigen Schriftfithrern das Prototoll biefex
Gibung feftftellt. Da e nicht moglicy ift, das Protofoll bier offengulegen, bitte id), und aud in
biefe Jahre wiederum diefe Ermadytigung ju evteilen.

Dagegen exhebt fich fein Widerjprud). Jch werde dementiprechend verfahren.

Die Nummer 2 ber Tagedorbnung ift der

Antrag bder I Fadfommifjion jum Bevidht und Antrag des Provinzial=
ausfduifes, betreffend bie Bornahme von Erjapwablen fitr ben Provingial-
augidyufp und Vornahme ber Wabhlen.

Beridhterftatter ift ber Herr Abgeorbnete Minten, dem id) dad Wort gebe.

Berichterftatter Abgeordneter Minten: Weeine Herren! Seit Jhrem lepten Bujammenijein
finb zwei Mitglieber bed Provinginlausjhufjes verftorben, zunichft der Geheime Fommergienvat
Dr. Grenft Schieh, der dem Provingialansichuf ald ftellvertretendes Mitglied filr dben Regierungs-
begirt Diiffeldorf angehprte, und fodann ift am 5. Jamar ber Kommerzienvat Ernft Qaeig in
Trier unermartet verjchieden, der ovdentliches Mitglied fitr den Regierungdbezicf Trier war. Nad)
§ 50 ber Provingialordbmmg wird dex Provingiallandtag Erjapwabhlen porgunehmen haben, und Sie
werden im RNamen dex L Fachfommifjion gebeten, die biernady exforderlichen Erjagwalhlen gu titigen.

 Borfigender Spivitus: Meine Hereen! Sie haben den Borjdlag gehoet. Wic geben
fet zur Vornahme der Wabhlen iiber. Die Wahlen founen duvd) Buvuf erfolgen, wenn niemand
widerfpricht.

) bitte aljo, Vorjdlige besiiglich diejer Wahlen zu maden.

Abgeordneter Schmidbt von Schwind: Fiiv den Regievungsbezirk Trier wird al8 ovbent-
liches Mitglied Heve Sandrat Freihere von Trojdfe und ald jein Stellvertreter Herv Ocfonomierat
Weeveem vorgejchlagen.

Borfiender Spivitus: Sie haben diefe Vorjhlige gehort. S frage zunidit, ob
Widerfprud) dagegen erfolgt, daf bie Wahl durc) Suruf vorgenommen wird.

Dad gefdhieht nicht. Wic fonnen alfo duvch HJuruf wihlen, und war jhligt Herr
Sdymidt von Schwind vor, a8 Mitglicd fiir den Vezirt Tviev das bishevige ftellvertretende
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Mitglied, den bgeordneten Landrat Freiherrn von Trojdhfe zu wiblen. Sind die Herven damit
etnverftanben?

Dag ift bexr Fall.

Alsdann ift ein ftellbertretenbes Mitglied fitx ben Regierungsbesict Trier an Stelle bes
Deven von Teofdhfe gu wihlen. Da wird der Here Abgeorduete Oefonomierat Mevvem in Bor-
fdhlag gebracht. Grhebt fich hievgegen ein Wiberjpruch?

Das ift nicht der Fall. Dann erflive i), daf aus dem Bezirt Triev die Herven Frei-
berr von Trojdhfe als Mitglied und Mervem als ftellvertretendes Mitglied gewdllt find.

Wir fommen dann zu der Wahl fiir den Regierungabezivt Diiffeldorf.

Hiergu gebe i) dem Heren Abgeordneten Eich dad Wort.

Ubgeordneter Gich: Die Abgeordmeten des Besirts Diiffelborf haben ficy dabin geeinigt,
fiie die YRahl eines ftellvertretenden Mitglicdes desd Provingialausjdyufjes den Abgeordneten Hervn
Reujy aus Oberhaujen vorzujchlagen.

Borfigender Spivitus: Neine Herven! Bunichit ift daviiber zu befinden, pb ©ie bie
Wahl durd) Buruf vornehmen rollen.

Dag jeheint Jhr Wille 3u fein.

Dann bitte iy um Jgre Entjdhliefung, ob Sie dem BVorjchlage des Heren Abgeordueten
Cidy zuftimmen, den WAbgeordreten Reufch zu wiiblen.

Nuch das ift der Fall.

S erflive den Herrn Ubgeordueten Reujd) fifr gewdh(t, und frage jeht Die gewdblten
Herven, joweit fie amvefend find, ob Sie die Wahl annehmen.

Bunidft Heren Freiherrn von Trojdpfe!

Abgeordueter Freiherr von Trofdte: Jd) nehme bic Wahl danfend an.

Borfigender Spivitud: Herr Werrem!

Abgeordneter Mevvem: Jd) nehme die Wabl an.

Borfisender Spiritus: Herr Reujy — Horv Reufdy ift nidyt anwejend.

Wic fommen dann zum nicyjten Gegenftand der Tagesordmung, [autend:

Antrag der 1. Fadfommijjion jum Beriht und Antrag ded Provingials
audjdujjes, betreffend die Wahl von biirgerlichen Mitgliedern und deven
Stellpertretern von Ober-Erjagfommifjionen in mehreven Begivien und
Bornahme der Wahlen.

Hierau ift cbenfalld Herr Lanbdrat Minten Berichterftatter.

Berichterjtatter Abgeordneter Meinten: Mieine Herven! Der b4, Rbeinijde Provingial
landtag hat im Jahre 1914 eine Reibe von bitegerlichen Mitgliebern der Dber-Erjagtommiffionen
und audy ihre Stellvertreter gewihlt. Die Wahlzeit lauft am 1. Oftober 1916 ab, und es ift
notiendig, fiix den Beitvaum vom 1. Dftober 1916 big 1. Oftober 1919 E‘Reumab?e:} eintreten u
loffen.  Daverjdhicdene Ober-Cragtommiffionen und eine ilfs-Obeverjastommiffion fich aus
theinifchen und weftfalijhen Kreifen jujammenfepen, fo it gwijcen dex W)Elmbwniua und Weft-
falen eine Bereinbarung dahingehend getvofien worden, dap abwed)jelnd einmal ber Rbeinijdye
Provingiallandtag das orbentliche Mitglied und den 4., 5. und 6. f’é’ateﬁncrtreter wiblt, wihrend
der Provingiallandtag in Weftfalen die eften dret Gtellvertretex cht.unmt, und in diefer Wedhiel-
folge ift jest dex Mbeinijche Provingiallandtag bevufen, fiiv bieje gemijdyten Ober-Erjagfommiffionen
bie 1., 2. ynd 8. Stellvertreter gu wiihlen. Die Lifte ber gu wihlenden Herven liegt Jfhnen vor.
€8 Bat nun eine Yenderung cintveten milflen bei dev Ober-Erjagtommifjion im Begivte der Land-
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webrinjpettion Effen (I Efjen-Redlinghaujen), wo an Stelle des Kommerzienvats Elemens Hilgen-
berg, ber bas Amt wegen Wrbeitsiiberhiufung nidht Bat ifbernehmen fonmen, ber Hiittendirettor
Friedric) Lange in Efjen-Bredeney vorgejchlagen wird.

Der Provingialausjhup bittet, gleichzeitig mit diefen Wablen evmidhtigt ju werden, fiix
den Fall, dafy big zum Sujammentritt ded nichiten Provingiallandtages im Bereiche einer ber in
ber Rheinproving gebildeten Infanterie-Brigaden und Lanbwehrinjpettionen durd) Verziehen, Amts-
nieberlegung ober Tob von biivgerlichen Witglicbern der Ober-Crjnpfommiffionen, beziehungéweije
von Ctellvertretern ober durd) andevweitige Einteilung der Begivke bdiefer KLommifjionen BVafanzen
cintreten ober Grjapwaflen notig werden jollten, diefe Wahlen namend des Provingiallandtages
vorgunehmen und bdem nichften Proviniallandtage von bden etwa ftattgehabten Wahlen behufs
Betatigung Mitteilung zu machen.

Jm Namen bder L Fachfommijjion Habe i) die Ehre zu beantragen, die Borlage mit
ber in ber Deudidyrift 28 enthaltenen Wenderung begiiglih) der Wahl bes Heren  Hilgenberg
angunebumen.

Borfigender Spivitusg: Jd) evdfine die WVerhandlung und frage, ovb bag LWort
gewiinfdyt wird.

Das ift nidhyt der Fall.

Wir fommen zur Abftimmung itber die Wahlen. Sie Haben bdie Vorjdlige ber Fach-
fommiffion, wie ber Herr Bevidhterftatter fie mitgeteilt hat, gehort. Sie geben dabin, bie jamt-
lidhen in der Drndjache vorgejdhlagenen Mitglieder und Stellvertveter ju wabhlen mit dev Maf-
gabe, daf an Stelle ded SKommerziencats Clemend Hilgenberg der Hiittendivettor Friedric) Lange
i Effen-Bredeney eintritt.

3 frage, ob Sie die Walhl durch Juruf vornehmen wollen.

Diergegen erhebt fich fein Widberfprud). Iy ftelle daber feft, dah bdie vorgejdhlagenen
Herren und an Stelle des Heren Hilgenberg Hove Hiittendivettor Friebrich Lange in Efjen-
Burebeney gewihlt find.

Sy barf ferner feftjtellen, dap Sie den Provingialausjhuf beauftragt Haben, falls bis
sum Bujammentritt des nddhften Provingiallandtags im Bereiche einer dev in der NRbeinproving
gebildeten Jujanterie-Brigaden und Landwehr-Injpeftionen durc) BVerzichen, Amidnicderlegung und
Tod von biivgerlichen Mitgliecdern der Dber-Erjaptommijfionen bezw. von Stellvertretern der Wit-
glieder obev burd) anbdevweitige Ginteilung dev Begivke diejer Kommiffionen Erjagroahlen ndtig
werben jollten, diefe Wahlen namens des Provingiallandtags zu titigen und dem Provingial-
{anbtage alsbann in der nichften Tagung von den etwa ftattgehabien Wahlen behujs Veftitigung
Mitteilung su madyen.

Wir fabren in der Tagesordmung fort und fomuten gu Punkt 4:

Antrag der I. Facdhfommiffion zum Bevidt und zu den Wntvdgen besd
Provingialausdjduifes, betveffend Mafnahmen yur Mildberung von Kriegs-
jhdden im wirtjdaftlichen Leben.

Sie wecben daviiber au befinden Haben, ob wir die 3 BVorlagen getvennt Dbehandeln wollen
und ob Sie gunidft eine allgemeine Veratung diefer Gegenftinde wiinjchen.

Die L Badhfommijfion Hat 3 Cingelbevichterftatter beftellt, das find die Herven bgeord-
neten Piecq, von Miquel und Holle.

Wenn aus dem Hauje nicht gegenteilige Vorfdlage gemacht werben, o nehme idh an,
bafi Sie witnjdjen, die 3 Vorlagen der Reihe nadh getvennt hier zur BVerhandlung zu bringen.
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Dagegen echebt fih fein Wiberjprud).

Wir fommen aunadyft zu N, 1.

Uenderung des Statuts der Landesbanf in Verbindung mit einer Angahl von Petitionen.
Hier ift Bevidyterjtatter dev Hevr Abgeorduete Piecq, dem ich das Wort erteile.
Bevidterjtatter Abgeordueter Piecq: Meine Herven! Jn biefen Kviegdzeiten ift e Auf-
gabe jebes guten Deutjhen, mit allen Kviften, die ihm zu Gebote fteben, die Not, die der Krieg
bervorgebracyt Hat unbd bdie ev nody hervorbringen wird, ju beheben. Geftern haben wiv den Hod)-
exfrenlichen Bericht dev Provinzialverwaltung iiber die Kriegsbejhidigten=Fiirjorge entgegengenommen,
und s war ein herzerfrenended Bild, diefen Bericht von einem Kriegsbejhiadigten felber in famevad-
ihaftlicher Weife fiiv feine jchwerer bejchiidigten Kameraden hier erftatten zu fehen.

Die Provingialverwaltung Hat fih aber mit diefer Vorlage nidht beqnitgt, fie hat bex
diesmaligen Tagung bdivett drei Vovlagen gemadyt, um jchon wilrend ded Krieges dafilr Sorge zu
tragen, bafy nach bem Kviege namentlich die jehwer bedviingten mittleven und unteven Klafjen wiedber
frei aufatmen und it neuer Bliite gelangen Tonmen.

Die erfte Boclage will Hilfe bringen bden dburd) Hypothefen bedringten Hausbefibern,
die gweite Borlage den Gewerbetveibenden, Handwerfern und Landivten durch die Einvicyhung einer
Stviegabilfstafje, und die dritte will bafiiv Sorge tragen, daf bdiejenigen Kriegsteilmehmer, weldhe
fih mamentlich audy infolge ihrer Bejdhidigungen oder aud jonftigen Griinden fiiv landwirtichaftliche
Arbeiten eignen, Siedelungen finden, in denen fie weiter unjeve Canbwirtjhaft mit ftigen und
fordern Eommen,

IMit jolchen Dingen faun man nidht wavten, bis dev Friede gefehloflen ift. Aber daf
wiv mitten in diefem gewaltigen Sviege an biejer friedlichen vbeit tatig find, beweift wieder unjere
Stirte, und beweift, dap es und tatfichlich noch lange nicht jo jchlecht gebt, wie unfeve Feinbe
gerne glauben mbchten.  (Veifall.)

®egen die exfte BVorlage bejtanden verjdjiedene Bebenfen. Bu meiner Freude famn idy
Sbnen mitteilen, daf in der I. Fachfommifjion dieje Bedenten behoben worden jind. Sie wurden
teils von ben Kreifen und Gemeinden, teild ancy von den Vereinen ber Hausbefiger geltend gemacht.

Die Landesbant hat fich jchon feit langem auc) mit dem ftidtijden Svedit bejdftigt.
Sie hat in weitem Wmfange — 3 hanbdelt fich da um 100 Willionen — exjte Hypotheten auf
ftiidtifche Grunbitiicfe gegeben; zweite durjte fie nicht geben. &8 ift deshalb audh lmturgeuli‘_;ﬁ, daf
wenn man dem Hausbefip weiter Gelfen will, man diefe Titigheit an das nu.r!]a.nhcue Sujtitut der
Lanbesbant anlehut. Die Organijation ift da und die Koften einer neuen Drgmnfni.wu werden gejpart.

Dieine Heveen!  Die Landesbant hat bisher mit den Spartaffen gemeinjam gel;a_bt, dafs
fie im Gegenfag zu den Hypothetengefelljchaften wur b3 gu 50% beleihen durfte. "Iﬂwie Be-
leihungagrenze ift vorfintflutlich, fie ftammt aus der Beit ber 61:0[)_13&6[}&, ais bet. Beit, al3 nod
teine Feuerverfichernngsgejelljhaften exiftievten oder aus Leidytfinn Diefe mur in geringem Neage in
Unfpruc) genonmen wurden. Heute find gewif alle Liegenjdaften verfichert, wemn eine Hypothet
davayf vibt. Diefe Veleihungsgrenze ftammt aud einer Jeit, alg bie @t&htg nody teine Feuer-
wehreinichtungen Batten. ©3 ift deshalb docy feinerlei Bedenfen vorhanden, diefe Grenze auf 60

ozent zu exjtvecen. ,

Gine der Schwierigeiten wiivde fich nun evgeben, wenn fiv b‘f_ Gpartafjen die Beleihungs-
arenge yoeiterhin auf 5O Progent fejtgejest blicbe. E8 bat aber Eerrtt‘ﬁ jeine Gpgelleny ber Herr
Ober-Prifident vorher den Antvag gejtellt, die Beleibungdgrenze fite die guverldffigen 6partaf§en
auch auf 60 Progent gu exhben, und es ift alg fidper angunehmen, daf das audy eintreten wird,
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ba jo fonft allexdingd den Gparfafient duvc) bdie Lanbdesbant eine febr Hible Konfuvven; ent-
ftehen fonnte.

Meine Hereen! Die Sparfafen odber aud) die SKveditinftitute, welche etngelne gripere
Gemeinden eingefiihrt haben, haben natiivlich fiiv ihre Gavantieverbiinde bas allergripte Jnteveffe
an einer vidtigen Gntwidelung des Veleihungdgefchifted, womit ja die ridtige Entwidelung ber
Bebauung in dben Stidten auf dad Engjte verfnitpft ift.

Die Grhihung der Grenge bis zu 60 Progent joll aber den Sparfaffen nuv auf dem
®ebiete eingeviinmt werdben, weldes fie angebt, dag ift aljo ihr Garantiegebiet und ihr Intevefjengebiet.

Die L Fadyfommiffion jehliat deshalb dem Hohen Houfe vor, folgende Entjchliefung u fafjen:

,Die Rnigliche Staatsregievung wird gebeten, Anordnungen zu treffen, duveh weldye
bfjentlichen  Sparfafien die Mbglichleit gegeben wivd, auf bebaute Grunbditiicke bes
Gavanticverbanded und ded Jnterefjengebietes erftitellige Hypothefen bid zu 60 vom
Hunbert ded amtlichen Schipungsmwerted ausdzugeben.”

Diefe Einjchrantung ift jehr begrindet unb wird meined Crachtend viel gefundere BVer-
hiltniffe jchaffen, al3 bisher beftanden. Wie fiiv den Privatmann, fo ift e8 audy fiiv eine Spar-
fafje Yichit leichtfinnig, aufierhalb ihres Jnterefjengebietes Guunbitiice u beleiben, die jie gav nicht
im Yuge behalten und iiberjeben fann. (Buftimmung.) €3 ift jo den Spartafjen natiiclid) trog-
bem auc) weiterhin geftattet, fiber bad Jnteveffengebiet Hinaud bis zu 5O Progent u beleihen.
S glaube aber, jeder wird guftimmen, daf e ridytig ift, eine Einjdhrinfung dahin zu treffen,
baf diefe hihere Beleihung nur innerhalb bes JIntevefjengebieted und des Gavantieverbanded —
bas find jo facyminnijche Ausbriide — erfolgen darf.

Meine Hereen! Wegen des ungweifelhoften Intereffes, weldyes die Gemeinden unbd bie
Rreeife an der Beleihung mit weiten Hypothefen aben, war mum in dem Antvag ded Provingial-
ausjdhuffes vovgejeben, bdaf fiir diefe zweiten Hypothefen, ald deven Grenge 75 Progent vor-
gefchlagen find, Ddie Sreife und Gemeinden bdie Biivgjehaft itbernehmen wmiifjern. Das tang dodh
etwas jebr jehmerzlich). Man gibt etwag und jagt: dev anbeve muf aber dafiiv anffommen. Da
bat denn die I. Fachfommiffion eveeicht, dafy dbie Provinzialverwaltung fich mit einer Drittelung
in gewofuter Weife einverjtanden erflirt Hat, jo dafs von dem etwa eintvetenden Ausfall ein Drittel
von ber Proving zu tragen ift, wihrend den Gemeinden anjtatt ber gangen Biirgjchaft muc be
Biivgjdhaft filv zwei Drittel verbleibt. Dasd entjpricht aud) durdjaus ben Berhdltniffen. Denn el
ift nidyt richtig, wenn behauptet wirh, an den zweiten Hypotheten hatten nuc die Seeife Inteveffe.
RNein, an ber jweiten Hypothet hat auch derjenige, dev die erfte hergegeben hat, ein gropes Sntereffe.
Denn dabuvch, dafy e in der Lage ift, bie pweite Hypothet u begeben, madht ev den Hypothefen-
gefelljchaften, bie ja jehon léngjt iibev dieje Grengen hinausgegangen find, erfolgreiche Konfurrens.
Der Darleiher der erjten Hypothet, der die gweite geben fann, wird viel eher zu einer Hypothet
gelangen, al8 ber, ber jagen muf: Meeine Vefugnifie find mit den 60 Progent beendet. Denn
ber Hausbefiger wird viel leber mit einem Hypothefengldubiger, alé mit mehreren zu tun haben.

i Meine Herren! Die I Fachfommijfion jhligt Jhnen deshalb vor, folgenden Vejchlup
3 faffen:

Der Proviniallandtag wolle die Wenderung der §§ 5 unb 8 bes Statuts der Lanbes-
bant genehmigen und bejchliefen:

..‘%Ei benjenigen Beleihungen nach) § 8 ded Statutnachtvagd der Landesbant, ber benen
efne ilﬁiemeinhe bie Biirgjchaft fiir 16 vom Hundert nad) § 8 Biffer 3a lepter Abjap
fibernimmt, teiigt die Provingialverwaltung ein Drittel des etwaigen Anusfalles.”
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Meine Herven! Die Provingialvevwaltung Hat dann nody in dev Kommiffion evfldvt —
und bag ift audy in einem Bejdylufje desd Provinzialausjdhufjed niedergelegt — dap die Lanbdesbant
audy beveit ift, denjenigen Gemeinbden, welche e3 witnjdyen, su mipigem Jindfupe Darlehen zu geben,
damit fie ihrevieits an zweiter Stelle beleihen Fonmen.

€3 ift dann in ber Kommijfion aud) die Frage geftellt worden, ob denn die Proving nur
da jweite Hypothefen ausgebe, wo fie jelber die erfte Hypothet gegeben hat. €3 ift und davauf
die Erfldrung abgegeben worden, dafi fie audy an zweiter Stelle beleiben wiirde, — allerbings
mit der Beifiigung ,nur ungern”, — wenn bdie Sparfafjen oder bie jonftigen Kveditinjtitute der
@emeinden die Hypothef an erjter Stelle hevgegeben haben. Anbevs ift e3 ja audh gav nicht Fu
machen.  Denn wenn wiv etwad ecreidhen wollen, dann fann ed wur in friedlichem, gemeinjamem
Bujammengeben der Landesbant mit ben Kvebitinftituten der Gemeinden gefdheben, und andy nur
dann fonnen wiv evwavten, dap die gange Ginvichtung dem Jnterefje dev Proving, vder Gemeinden
und vor allen Dingen der Hausbejiper dienen wird.

NMeine Hevven! Nun liegen zabhlreiche Antvige der Haud- nud Grundbefiber-Vereine vor
und gwar zunddft ein Antrag des preufijhen Haud- und Gvundbefiperveveins, ein Anirag bes
Rbeinijcgen Haus- und Grundbefigervereind und dann noch Antviige zahlreicher Haus- und Grund-
befiger-Bereine vheinijher Stidte. Die leteren begniigen fich damit, bag zu iwiederholen, was in
der Gingabe bed Rbeinijchen Bereins fteht.

Die Bebenfen, bie gegen bie beabfichtigte Cinvidhtung bei den Haus- und Grunbbefiper-
vereinen vorhanben find, vidyten fich babin, daf sunddft eine Pjandbricfanftalt fiiv die Hausbefiger
gang anbdeve, in ihrem Sutevefje liegende Wirkungen Dhaben wiirde. Eine Pfanbdbriefanftalt — fo
betonen die ntragfteller, und dasd ift jo vichtig — ift mehv ein Inftitut auf Gegenjeitigleit, und
der @ewinn, ber aus der Prandbriefanftalt evgielt wicd, ommt wiedevinm den Dausbefiern gugute,
wihrend — fo jagen die ntragiteller — Dder Gewinn, der bei ber Qanbesbant erzielt wich, ber
PBroving zugute fommt, und aljo entgebt.

Demgegenitber ift su betonen, daf mit den Pandbriefanjtalten nod) lange nicht fiberall
gute Erfahrungen gemacht rorden findb. ©o bat namentlich bie YPjandbriefanjtalt der Proving
Brandenburg, auf welche die Anteagiteller fich bejonbders berufen, in den exften bdrei Jabren vecht
iblechte Gejchiifte gemacht, fie hat wicht mit plus, joudern in den 3 Jabren mit einer Unterbilanz
von gujammen 78 000 Mart abgejdlofjen. 5 :

Neeine Hevven! Wir jiud im friege. Da meine id), ift e8 dod) nuritd)tltger, fidh an ‘ein
vorhanbenes Suftitut angnlehnen, alé mum ein gang neues ju griinden, von dem wir noch gar IlllI:[ji‘
wiffen, was es bringt. INad) den Erfabrungen in Branbenburg ijt 3u ‘befﬂrcf)ten, .baﬁ aud) Bier
die Mehrtoften einer newen Cinrichtung einen etioaigen  Gewinn nuﬂftﬁnbig. 'Oti'l.'iffj[lllgetf werben,
und daun wiicde 3 aljo feineswegs autrefjen, dap ben Hausbefipern damit em Borteil geboten
with., Die Landesbant betreibt aber diefes Gefchift jhon feit langer Beit, fie hat die bafiic er-
forbelichen Gincidytungen, und fie braudht weiter nichtd gu tun, ﬂfﬁlb“fif @Wﬂﬁ)ﬁflllbﬂlﬂ 50 auf
einen Vetvag bis u 75 Progent gu erhoben. Dafiiv fann faum ewne grope Organifation nitig
Werben, a3 wird auch) faum grofe Sojten verurjachen, fo daf tatjidlicy angunehmen ift, dap die
Bouteile, die bei den Pfanbdbriefanitalten duvdy die Gewinniiberweifung an die Hausbefier ergielt
werben, buvdy die Lanbdesbant weit aufgemwogen twecdei. i ‘ :

Meine Herren!  Dad  gange Prandbriefinftitut idaemf ﬂbetbnu?t “!th ein jo gang
ungeibeliches Gefdft gu  fein. Die Pfonbdbriefe werden ja  den pauﬁetgentﬁmem .ii_ber=
geben, wnd diefe machen davauf eine Feine Ungahlung — ober follen fie audy vielfad)

W Universitits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



64 56. Rbeinijder Provingiallandtag, 4. Sipung am 2. Februar 1916,

nid)t machen. — Sebenfalld glaube id), daf das eigentliche Hypothetengejchiift ein folibeves und
ficheres ijt. :

Dann ift behauptet worden, eine Piandbriefanftalt wiirde mehr Geld bejehafien tonnen.
Ja, meine Heveen, and) bas Geld Hat eine Grenge auf der Welt. (Deitevfeit.) Wemn nun diejes
®eld von mehreven Stellen ftatt von einer Stelle aufgejucht wird, jo wird e8 dabdurc) nicht mebr.
Alfo auch diefer Gvund ijt meined Erachtens bhinfillig.

Meine Hevven! Sie finden aber in der BVegriinbung bes Provingialausjdufjes feine
jthrofie Ablehmmg andever Wege, die zum Biele fithren fonnten, denn da beipt e3, bafy ber
Provingialausichup aud) diejer gangen Ungelegenbeit in Jufunft bejondere Aufmertjamteit zuficert
und, wenn ficy die Notwendigkeit und Mbglichteit hevausjtellt, auf anderen Wegen Hilfe zu bringen,
nidyt verfehlen wird, weiteve BVorjchlidge zu machen.

Bu verfennien it ja nicht, dafi e8 allerdingd etwas fiiv fich hat, ein bejondered Jnftitut
mit diejer Aufgabe bder Verjorgung des ftidtijchen Hausbefiges mit Krebit zu betvauen. Mean
fann fich benfen, daf ein bejonderes Jnftitut, das gav feine anbeven ufgaben fennt, fich aljo
mit alfec Quft und Liebe diejer Aufgabe widmen wirh, vielleidht in der Lage ift, effer u wirten.
Jd) glaube aber, wiv fonnen and) vertvauen, dafy die Landesbant das gejtectte Siel erreichen wird.
Gevade diefe Antviige, mit denen die Hausbefier jept gefommen find, werben der Lanbdesbant ein
Unlap fein, mit allen Kedften und mit allee Energie dahin zu ftreben — wie wir dag ja bei dem
Heren Divebtor der Landesbant gewdhnt find —, das vorgejdhlagene Jiel u evveichen. Aber bdie
Gnergie allein witd 3 ja natiiclich nicht tun. €8 gehort jur Crreichung bdiefesd Bieled vor allen
Dingen ein vertrauensvolles Bufammenwivten dev Landesbant mit den Sparfafien und den Kvedit-
inftituten dev Proving. Audh in diejer Beziehung ift im Provingialausidhup bejdyloffen worden und
witd in der Gejehiftsocdbmmg feftgefesst werden, dafp die Sparfafjen und die Krebitinftitute ber
Gemeinden feinesweas ilbergangen und ausgejdloffen werden follen. Wic Eonnen darum aud
erwarten, bap bas Gejdhdft fich jo abwideln wich, dafy berjenige, der eine weite Hypothet Haben
will, fich nicht an bdie Landesbanf, fondern an die Sparfafje ober an dad RKueditinjtitut dev
@emeinde wendet, und dap dbamm von da aus die BVerhandlungen mit ber Lanbdesbant gefithrt
werden.  Wenn dad o gemadyt wird, danm wird, glaube i), in allen Fillen Befriedigendes
ecveicht werden. Daf dad gar nicdht anderd geht, evgibt fich dody fchon davaus, daf die Landes-
banf unmbglich die Srebitverhiltniffe in unjever fehbmen, weiten, grofen Proving iiberjehen fann.
Ramentlidy) bei dev gweiten Hypothet it docy der Gigentitmer e Gurunbditiids widytiger ald dad
Grunbdftiid jelbft, und bei der Feftftellung bdev zweiten Hypothet und namentlih aud) bei der
Beftimmung des Tilgungsjapes fiir fie wmuf der Eigentitmer gang bejoubders angefehen werden.
Das famn mux die duiliche Juftang, und iy glaube, daf s jogar gwedmifig jein wirh, wenn bie
Landesbant, joweit es fid) mit ihrem Gejdyiftsgange ivgendvie vertrdgt, auch jdhon bei ver Ausgabe
der erften Hypotheten mit den Gemeinden und ihren Kveditinjtituten Fiihlung nimmt.

Meine Hevven! Betanntlich fiihren ja viele Wege zmm Jiele (Heitevfeit.) Wi wollen
gunidft diefen einfachften wabhlen, und wenn wiv jeben, daf er nicht gum Jiele fithet, fo find ja
ber *Provingialausidup wnd anch der Lanbdtag nod) da, uwm dann eventuell einen anbdeven befjeren
Weg 3u betreten.

3 habe Jbuen jo bereits die Anteiige der L. Fachfommiffion mitgeteilt.

Sie werden daber gebeten, zu befchlichen, unter Veviidfichtigung diefer beiden Antrige dev
L. Fadytommiffion dem Antrage des Provingialausichuffes zu den §§ 5 und § 8 dber Sapung der
Ranbesbant ftattzugeben, wie ev fidh auf Seite 4 der Begriindung findet.
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LBorfiendber Spivitus: Weine Hevven! Jdh erdffne die Verhandlung.

Das Wort Hat der Hevr Abgeordnete Krings.

Abgeordreter Kringd: Geftatten Sie mir, meine Hevven, einige wenige Worte.

Alle biejenigen, die der Not des ftadtijchen Gvunbbefites nabejtehen, werden diefe Vor-
lagen von Herzen begriift haben. Sie bebeutet jedenfalld eimen Schvitt weiter auf dem Wege,
um die Not diejes Standes zu bejeitigen ober bod) wenigitens gu mildern. Jdh jage blof: einen
Sebitt auf bem Wege. Denn jedenfalls mufy der in dem Antrag liegende Gedante in der Folge
nod) weiter ansgebaut werden, al8 bier vorgefeben ift.

S will deshalb feinen neuen Antrag ftellen. Dev Ausbau liegt in der Hand der Pro-
vingialverwaltung felbft. 2Wir haben eben aus den Worten ded Heven Bevidhterftatterd gebirt, daf
beabfichtigt fei, wohl zweite Hypothefen diefe aber muv ungern u geben; gevabe an diejem Wort
Jungern” habe i) mich geftofen. I mbchte fagen: wenn dieje zweiten Hypotheten von ber
Landesbant nicht in reichlichem Mafie gegeben werden, dann ift das Gange blof ein Tropfen auf
einen Beifien Stein. Denn gevade die Not auf dem Martte fitr weite Hypotheten ift in ben
Stiibten befonders grof. Sic werden bas aus den Sahlen erehen, die ich IJbnen jebt mitteilen
werbe.  Die ftidtijche HypotheFenanftalt in €, die wiv vor drei Jahren gegriindet haben, Hat
im Jahre 1913 338 zweite Hypothefen im Gejamtbetrage von 3091 615 Mark, im Sabre 1914
277 zweite Hypotheten im Betvage von 2 649 943 Mart ausgegeben, fo daf auf eine Hypothet
im Durchichnitt 10000 Mart entfillt, tropdem aljo die Banf nody nicht lange Defteht, find jchon
in ben evjten Jahren 6 Willionen fiiv gweite Hypothefen ausgegeben worden. Sie erjehen daraus,
bafy bie Nadhfrage nac) diefen gweiten Hypothefen bejonders grof iff, und da niigt es uns nidhts,
wenn blof zu den erften Hypothefen der Lanbesbank, wie es bis jetst Deabjichtigt u fein
fheint, ein 9ehr Bingugetan wicd, jondevn 8 wwf unbedingt weiter Geld fiiv die eigentlichen
aweiten Hyotheten bejchafit werden. Jch midte bitten, dap das Wort ,ungern” in das Wort
Lgern” umgewandelt wicd (Deiterkeit und BVeifall!) Dann bin id) mit bder Vorlage volljtindig
einverftanben.

3 ift aber aucy wiinjchenwert, daf den Gemeinden aus ben Mitteln der Landesbant,
bie bieje ja wviel befjer aufbringen tanm, Darlehen in reidhlichem Mafe gegeben werben, wm in
geeigneten Fillen und wnter den geeigneten Sautelen mit diejen Darlehen felbitinbdig gu verfahren,
um die Not der gweiten Hypothef zu mildern. Died ift j audy, joviel wir aud den il??ntibcn erjeben
baben und nach dem, was audy der Herr Bevidhterftatter eben erwibnt hat, in QIltﬁild)F gettontmen.

Sm allgemeinen fann man aber jagen, baf, wenn die ‘Bronhg und wenn bdie Stidte in
in diefer Frage — wie in Ausficht fteht — zujammen wicten, dann jedenfalls etwas gutes fite
den Hausbefigerjtand, vor allem wnfeven ftadtijdhen Hausbefigerftand, der fidy i einer grofen
Notlage befindet, getan ift. (Veifall!)

Borfigender Spivitug: Das Wort bhat ber Hewr Beridhterftatter. . ;

Derichterjtatter Abgeordner Piecq: Neine Hevren! Jd gtaube,. bap ba ein Wijver-
ftinduis vorliegt. e habe nicht exfliivt, daf die Proving mur ungemt”ﬁweztc‘ -i)\}pﬁ_fﬁefen audgeben
wiivbe. Iy habe im Gegenteil ecfliict, bafi e in ihrem Jnterefje Lage, Ddie amnlten @gputbefeu
auszugeben, weil ja dadurd) ihre exjten ypothefen viel fjegmacthafter wevden. — (Heiterteit!)

Das fann alfo nidt ftimmen. Jh habe muv — und bavin liegt das Mifsverftiinduis —
gejagt, ber $Here Lanbdesbanbdiveftor habe auf die Frage, ob die ﬂ“"_bfﬁbf‘"f mm audy auf Grund-
jtiice, fiiv die erfte Hypotheten von den Gparfafjen ober den .i?rfebttmitttuten ber ©tibte gegeben
find, eine sweite Hypothef geben wolle, i der Sommifjion allerdings ecfliict, bdag wiirbe er nicht
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gern tun. ber idh Goffe, er witd fich die Sache fehr diberlegen und witd e8 im Jnterefje ded
gemeinfamen Sujammenwictend jlieflic) fehr gern tun. (Heiterteit!)

Borfiender Spiritus: Dad Wort ecteile i) bem $ern Diveftor dev Landegbant.

Qanbesbantoiveftor Dr. Lofe: Meine Herven! €3 liegt nody ein Fleines Mifsoerftindnis
vor. (eiterteit.) Die Sadye ift némlich die: wenn man bie zweiten Hypothefen priifen will, muf
man aunidft die erften Hypothefen pritfen. Eine PBritfung der zweiten Hypothet ohne Ddie der
exjten ift iibexhanpt nicdht angdngig. Und nun bebenfen Sie, baf bamm, wenn gwei Jnftitute in
bie SPriffung eintreten, unendlich viel iiberfliifjige iihe verjdwendet wird. €3 ift befjer, dap ein
Snftitut die gange Priifung und die gange Beleihung vornimmt, a3 baf gwei Jnjtitute fid) daviiber
bermachen. Lebiglic) aus bdiefem Gwunde Habe iy erfléint, baf ¢8 miv lieber ift, voemn bdie
Beleibung auf erfte und zreite Hopothet in einer Hand liegt, al8 wenn die evfte Hypothef von dev
cinen Gtelle unb bie zweite von der anderen Stelle gegeben wird. 9iv haben gevabe deshalb die
Borlage gemadyt, weil wiv gern die gweiten Hypotheten gewdbhren wollen.  Aber wiv wollen ihre
Priifung und Bewilligung tunlichit einfac) geftalten. Snfolgedefien muf ich aljo nach Diefer
Richtung Hin eine von dbem Peren Voreedner etwad abweichende Grlivung abgeben. (Veifall.)

Borfigender Spiritus: Das Wort hat Herr Krings.

Abgeordneter frings: Jdh darf wohl vom Plage aud jpreden.

Sy glaube allerdings, baf id) da mifverjtanden worden bin. - (Grofe Heiterfeit.) Unter
jweiter Hypothet verfteht man dod) in der Regel eine folche, die Dinter einer erften anbeven,
fremben ypothet fteht. Was bier die Landesbant gewdhren will, ift blof eine neue exfte Hypothet,
bie allerdings in bie Cage ber gweiten Hypothet hineimoichft. Uber id) bin der Uuffafjung, daf
bic Qanbesbanf unbedingt Wittel zuv Hergabe audy von wirklichen gweiten Hypotheten gewdbren
muf.  Selbjtoerftiindlich wiitbe die Vorbelaftung bei diefen Ynlagen genau gepriift werden miffen.
S habe aber aud) ausbriidlidy gejagt: umter ausveidgenden Rautelen. Das it jelbft-
verjtindlic). €5 ift jebenfalld erfordeclich, dafy man davanf fieht, dafp bie erfte Hypothet von einer
Spartafie ober einem fonftigen zuver(dffigen Jnftitut gegeben it. Dann liegt aber fein BVedenten
vor, audy eine gweite Hypothef nad) fremder Bobelaftung gu geben.

Abgeordneter Wallvaf: Iy bitte ums Wort.  (Rufe: Sdhlup!)

Borfigender Spivitus: Das Wort hat Herr Abgeordneter Wallraf.

Wbgeordneter Wallvaf: Ja, meine Heveen, die Evtliivungen bes Pervn Landedbant-
biveftors Lofe find mir ftets fo wertooll (Heiteckeit), bafy ich bie Obhren weit dffne. Nacdhdem id)
bag beforgt Babe, ift e3 miv dody gweifelhaft, ob fich mit der Erlivung ded Herrn Qanbesbant-
biveftors Qobe bie Ubficht iiberhaupt veveinbaven ldfpt, bie ber Provingialausicdup in die BVorlage
Bineingebrachyt Hat, Gelder, die a8 jweite Hypothefen vevwendet werden jollen, zum gleidyen Bwed
auc) ben Gemeinden zu dibergeben. (Suruf: Dodh!) Denn in all jolchen Fillen, in denen bie
Broving bie erjte Hypothet bat, will fie eventuell die gweite Hypothet geben, und infolgedefien
wiltben die Gemeinden in dem, was man ifuen filv die Anusgabe gweiter Hypothelen iberlipt,
echeblic) bejcriintt werben. Deshalb mbdte ich doch nody eine Eetlirung bes eren Lanbesbant-
btreftl?rﬁ bariiber Gerbeigefiihet jehen, dap jedenfalls in der Abficht bex Provingialverwaltung, bert
Gemeinden die freie Verfligung iiber diefes Geld fitv jweite Hypotheten in gewifjemt Meafe 30
[affen, nicht mittlerweile ein TWandel eingetreten ift.

Borfigender Spivitus: Das Wort Hat der Herr Landesbantdivettor.

: Landesbantdiveftor Dr. Lohe: Vieine Herven! Die Anfrage bes Heven Dberbiivger-
meiftec von €oln tann idy dahin Geantworten: durd) Befhluf des Provingialausichuffes ift jdon
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bie Beveitwilligteit ansgefprochen, daf die Landesbant, anftatt in die Detailunterjuchung dev Fweiten
Dopothefen in den eingelnen Stidten und Orten der Proving eingutreten, den eimgelnen Gemeinden
Geldjummen zur Verfiigung ftellt, womit fie das Gejehft jelber betreiben tommen. Das ift auf
Unvegung gevade des Heven Oberbiivgermeijters Wallvaf in dem Bejdhluf ded Provingialausidyufjes
nicdergelegt worben. Das ift aber nichts Nenes, meine Hevven, jondern diejes BVevjahren Yabe iy
fhon feit Tingerer Beit in die Prazisd umgefept. Jch habe jdhon einer PReihe von Stiidten Hundert-
taujende von Mark zu diefem Swed gur Verfiigung geftellt, weil es uns awedmafpiger erjdyien, in
bem Sinne, wie idy eben ausgefiihrt habe, dafs das Beleihungsgejdhiift in einer Hand, bei den Stiidten,
bleibt. Die Stidte haben e8 demnad) gang in der Hand, nad) ihrem Belieben guweite Hypothefen
3u geben ober abjulehnen. Wenn fie aber die Verantwortung dafife michyt {ibernefmen wollen, gut,
bann migen fie die Beleihungsgejuche beilglich der gweiten Hypothefen an bdie Landesbant ver-
wetfen, und danm wird die Landesbant in die Priifung der Frage ber Beleihbarteit eintveten. Jd
glaube, dafy damit allen Anforderungen, weldye von feiten der Stiidte und freije geftellt werden,
®eniige geleiftet ift.

Borfigender Spivitus: Das Wort hat der Herr Abgeordnete Holle.

Ubgeordneter Holle: Meine Herven! Jh michte zu der Frage, wie dem ftiidtijchen
®rundbefis durch die Sveditmafnahmen der Proving gebolfen wird, nod einige Worte jagen.

Die Kuediterleichterungen, weldhe diefe Borlage mittelbar bringt, find vedt wejentlic), unbd
3war dabdurch, daf infolge diefer Borlage der Veguifj dev miindelficheren Beleibung mit grofer
Wahrjceinlicheit von 50 auf 60 % bdes Wertes evweitert wird. Denn wenn bie provingiellen
Jnftitute bis zu 60 % beleihen Fonnen, damm ijt die jelbftverftindliche Folge — unbd dad bringt
die yorgejehlagene Refolution gum Ansdeud — dap aud) alle joliben Spartafjen bei der Beleihung
unbedingt auf 60 % gehen miiffen. Damit ift fiv den Haus- und Grundbefis bereits eine erheblich
Weitere und leichtere Sreditmbglichteit gegeben, denn Die bielen taujend ©parfafjen werden alle
demnichft itber 50 % Binaus, bid zu 60 °% beleiben. Wer Ddie Wertentoidelung verfolgt bat,
Witd gang unbebenflicy diefe Beleihung bid zu 60 befiiviworten Fonnen und Ddiefe bbbhere
Beleihung von jeiten aller Spartafjen angefichyts der Kreditnot pes Grunbbefites aud gern befiiv-
Worten ollen. :

®anz bejonders unbedenflicy wird die hHishere Beleibung dadurd), daf jept gleichzeitig ein
Gefegentourf vorliegt, dex die Gemeinden nbtigt, Tapdmter eingufithren, jo dafi ber Taxunfug, de
bigher unjer Qeebitwejen im allgemeinen jehidigte, aufhbrt. _ :

Die Borlage bringt nod) eine nene Erleichterung, nimlidy die, daf iiber 60 % hinaus bis
759 beliehen werben famn, wenn die Geneinde die Biivgjchaft iibernimmt. Bije Jungen haben
Meinen pevehrien Heren Borredner von der Qanbesbant gunichft im BVerdadht gehabt, als ob er
damit ein febr jdpon ausjehendes Gefdhift auf Soften ver l&iemeinbeul magf)en wollte, unbd man
Witd Diejen fehmioden Verbadht nicht o gans abeifert tonnen.  (Deiterkeit.) 'EDcnn e bie
Lanbdesbant ben Wertteil zwijden 60 wnd 5% beleidt, nacypem dafifr eine Gemeinde die
Gavantie {ibecnimmt, damn ijt mit dev fomnumalen Gorantic fite diejen Wertteil diefer MWert der
Broving ober Landesbant gegeniiber miiudelficher. Die Proving gibt aljo lediglich Kredit innerhalb
einer miimelficeven Grenze, ndmlic) bis zu ver Grenge, bis gu dev Dev Sommunalverband die
Biivgjdyaft fibernommen hat. Diefer Wert ift fo mitnbeljicher, dafy audy jept nach dev bishevigen
Gefepgebung jede Hypothefenbant davauf ohue reitered Hypothetenpjandbricie ausgeben famn, die
1ogenannten Sommumalobligationen, die anf Grund Sommunaltredits odexr Sommunalgavantie zuv

Ansgabe gelangen diivfen.
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Deshalb bat die I. Fachfommiffion gefagt: diefer jehnidde Verdacht muf Heren Lobe
unbedingt abgenommen werden. (Heiterfeit.) Davausd ift mm dev ntrag in der Deudjache Nr. 25
hervorgegangen, dafy ber Provinialverband von Dden Ausfiillen, die die Gemeinden infolge biejer
{oyalen und entgegenfommenbden Kreditgavantic erleiden, wenigftend ein Drittel iibernehmen fjoll.
©5 wird ja nicht viel fein, denn i glaube nict, daf evhebliche usfille daraus einfreten werden.
Ginmal witd aber diefe Fleine Verjdhnerung es den Gemeinden erleichtern, mit dem Gavantie-
befehlufs einguteeten, und anbeverjeitd wird aud) die Qanbesbant von dem BVerbacht gereinigt, dap
fie Bier ein jhones Gejehift auf Koften der Gemeinden machen wollte. (BVeifall.)

I o Jhnen die Unnahme der Borlage im Jntereffe bes Hausbefiges und bdev
Gemeinden roavm empfehlen.

Borfigender Spivitus: Daz Wort wird nicht mehe geiinjt.

(bgeordmeter Dide: Jch bitte ums Wort.)

Herr Abgeordneter Dice!

Abgeordneter Dide: Meine Herven! Der Vorjdlag dev L. Yacptommiffion ift fiiv die
Wiinjche ber Haus- und Grundbefiber nicht fo giinjtig wie der Antrag bes Provingialausjdhuiies.
Der Provingialausjhufs hat beantragt, diefe Petition an ihn gur niheven Crwtigung uciicdoeriveijen
su wollen.  Jhre erfte Fachfommiffion will daviiber gwar micht Fur Tagesordnung  iibergeben,
exflivt fie aber fiiv erledigt.

Sie wiffen: bie Haud- und Grundbefiger fehen mun einmal thr Heil in der Griindung
von Plandbriefanftalten, und der Vorftand des Deutjchen Ctiibtetages bat diefen Weg anch fiir
richtig erflivt, allexdingd evft, foviel id) wei, in feiner lepten Sigung. Wie der Herr Referent
jchon vorgeteagen Hat, glauben die Haus- und rundbefiger, dafy, wenn eine Pfandbricfantalt
befteht, die Borteile eined folchen Gejchiftes ihnen ufliefen. Das mag jo aud) vichtig fein. Der
©ere Refevent weint, man babe mit den Pfandbriefanitalten jhlechte Gejchifte gemacht. So
genau bin idy nicht informiert. UAber infofern Babe ic) den Heren NRefeventen nicht verftanben,
al8 er fagte: der Haus- und Grunbdbefier macht gelegentlich eine Heine Anzahlung auf den Pfand-
brief, eventuell Ceijtet er auch diefe Anzahlhumg nidyt einmal. Soviel idy weif, (iegen Die Berhltniffe
anbers. Die Plandbriefe werden den Hypothefenjuchern gegeben. Der Hypothetenfucher fann jie ver-
dinfern, oder fie werben fitv ihn vevdufert. Eine Anzahlung braucht ev diveft darauf nidyt 3u machen.

Dann aber fagen die Haus- und Grundbefifier: wiv haben bod) aud) nod) den BVorteil,
wenn eine Dderartige Pfanbdbriefanftalt Defteht, dafy wiv felbft ein Wort mitgureden Haben; bie
Hevren, die allein bad Geld bergeben, Fenmen unjeve BVerhiltnifie bod) micht jo genau, wie wic fie
beberrdjen.
Meine Hereen! Wiv haben felbftoerftindlich das allexgrifte Jntecefje an einem foliden,
fih qut entwidelnden Grunbdbefis, ein genan jo grofed Jnterefje wie die Hans- und Grunbdbefiter
felbjt. Deshalb wire 8 mir lieber gewefen, e8 wive Dei bem ntrage des %rnbinainiauﬁid)uﬁeé
geblicben. I will nicht jogen, daf wiv bei den Berbiiltnifien, wie fie fich biev in der Rhein-
proving entwidelt Haben, gleich) dazu iibergeben jollen, eine Pfandbriefanftalt zu griinden. Aber
¢ wiite doch wohl richtiger gewefen, dem Haus- und Grundbefiy diefe Hofinung wicht gu nehme,
befonders wicht in ber grofen Bedriingmis, in der felbft Der folibe Hausbefiy fich gegenwiirtig
befindet. ©8 wiive wohl richtiger gewefen, die Petition dem Provingialausichup nodymal3 alé
Material gur weiteven Erwigung zu iiberlaffen.

€8 flang ja viel Hoffmung aus den Worten des Hevven Referenten. Der Herr Referent
evfannte an, dafi e8 fehr gut fei, wenn die Regelung biefer jhwierigen Frage in cine Pand gelegt
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witd, und wenn wir in der Sufunft zur Griindung einer Provingialanftalt fibergehen mwiivden,
bann iirben wir ja die gewitnjchte cinbeitliche Berwaltung aud) haben.

¢y glaube faum, dafy id) viel @it damit haben wiirde, wenn ich den Antrag einbringen
wollte, den Vorjdhlag bes Provingialausidyufies wieder Herguftellen. Aber ed geniigt ja aud) jdyon,
bacauf Binguweifen, demn iy aweifle micht, dafy Die Haus= und Grundbefiper in diejem Jabre
wieber mit newen Anteiigen wegen einer Pandbricfanitalt porftellig werden. Dann werden Hoffentlicy
bieje Wiinjeye ein befferes Gehir finden als bigher. (Veifall!)

Borfigender Spiritus: Das Wort hat ber Herr Lanbdesbantdivektor.

Qanbesbantoiettor Dr. Lohe: Meine Herven! Nady den Ausfithrungen, welde Sie
foeben gefirt haben, wird es doch) nobwendig fein, bap wic auf den Nupen und auj bdie Wirk-
jamfeit ber bisher exrichteten Pfanbdbricfdmter in Riivze zuriicgehen.

Meine Herven!  Ein Pfandbriefamt ift big jest in der Proving Branbdenburg erridhtet
und in Titigleit. ©& ift dort evvichtet worden, weil da nod feine offentliche Rreditanftalt bejtand
b eil bder Proviniallandtag, dem die Vorlage ur Grridytung ciner Lanbesbant gemacht worden
way, eine ablehnende Stellung bdazu genommen Datte. Das Pfandbriefamt ift feit etwa bier
Jahren in Tatigheit. Jn den drei exjten Jahren hat s mit Verluft gearbeitet. Die Unterbilan;
Beliuft fich jest zujammen auf ungefihr 104 000 Wiart.

Die Konfteuttion eined Plandbriefamtes ijt auferordentlid) fomplizieet.  Junddit muf
b.tt betreffende Darlehusiucier Mitglied des Pfandbricfintituts werben. Bu dem Bwede muf er
fih mit einer Haftung von 5 Progent beteiligen. S babe in der I Fachfommiffion an den
Siigen, weldhe uns von bdem $Pfandbriejamt vorliegen, nadygewicjen, daf bie Siige, welde bic
Schuldner des Pfandbriefamtes bezahlen miiffen, bei weitem hihex find als die, weldhe fic bei
einer glatten bwidlung bei der Lanbdesbant u bezaflen haben. Bei uns bezahlen die Schuldner
einfach cine Verwaltungsgebiihy, bdie vom furje unjerer Rheinproving-Obligationen abfingt, im
gegebenen Falle, wenn bie 4% igen Rieinproving-Obligationen ju 95 fteben, ecine Abjehlufgebiibr
bon 5 Progent, die alfo dag Disagio und die Stempelfoften dedt, wnd danun einen Binsfuf, der
dem diejer Obligationen entjpricht, mit einem Bujchlage von 1 ober 1% pro Mille. Das ift der
qange Werdienft, den die Lanbdesbant an ihren Darlehen hat. Jn meinem ®ejchiftsberichte Eonnen
Sie bas ausfiihelicy nachgewiefen jeben.

Dagegen echebt die Pfandbricfanitalt in Brandenburg uerft eine Priifungsaebithr. Dann
ethebt fie cinen Fujchlag von /2% zu den obligationsmdfigen Binfen. Fevner erhebt fie bie
Binfen vievteljiihrlichy im voraus. Meine Herren, bebenfen Sie, was dasd filr eine St ijt! Die
balben SProzente werden jahrelang in die vom Sculbner nicht angreifbare Betriebsmafje und i

bie Gidjerheitsmafie geftectt. Gudlicy Fommen nody fonftige Gebiiren bingu, fo baf eine weit
vifiece elaftung ber Sculbrer fattfindet, als fie bei der Sandesbant iblic ift.
ja aud) jo, baf fie anf einer bejchrantten

T Nun ijt die Konfteuttion des Rfandbriefamtes 1 I ot
Solidarhaft der jamtlichen Darlehnajdyulduer bevubt. Der Darlehnajdyulbner mup 5% in einen

gidjtrbeitéfunbz saffen. Db ex bas gleich im 9(nfang tut ober ob ¢& futjeffive dutch Anjammlung
e {dgtidhen Dyuote gefdiedt, i jo gundct gleichpitip. G Yaftet aber mit B Progent v
alle die Verlufte, weldje bei dem Darlehusgeichift entjteher, un bei bev gweiten Dypothef, meine

Derven, Baftet er fogar mit 10%. Gine folde DHaftung tenmen it aud) nicht.
RNun ift weiter hervorgehoben worben, daff aber Die Gepuldner bei der Verwaltung der

ﬂ}fmtbﬁriequnf ein Wort mitzuveden hitten. Dies ift teilweife ridytig, aber nicht von fehr evheb-
liher Bedeutung. Mir liegt der neuejte Statutentonrf von Brandenburg vov. Davin Heiht es:
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,Die Angelegenheiten ded Pfandbriefamted werben unter Wufficht und Mitwirfung ded Branden-
burgijdien Provingialausjduffes und Provingiallandtages verwaltet durd) den Provingialfommifjar”
— bag ift in diefem Falle ein Landesvat — ,durch den Vorftand — bad find bejondere Beamte
— ,und durch den Berwaltungdrat’. Der Vevwaltungdvat befteht wieder ausd dem Provingials
fommifjar al8 Vorfigenden, den Leitern ber bifentlichen Feuerverficherungdanitalten in der Proving
und 12 Mitgliebern. Die 12 Mitglieder werden durd) den Provinziallandtag aus den Mitgliedern
bes Plandbriefamtes gewidhlt. Die Gewihlten werden vom Landesdiveffor in ihr Amt eingefest
unbd wereidigt.

Gine Bejchroerdeinftanz gegen Entjcheidbungen der Vermwaltung bildet dex Berwaltungdrat
aber nicht, jondern diefe ift der Provinzialfommifjar oder der Provingialaudjdup.

Das ift aljo die Konjteuftion ded Piandbricfamies. ,

Weeine Herren!  Wiv haben nun bei der Lanbesbanf gepriift, welcher Nupen fich denn
bei ber Wirkjambeit bed Plandbriefamtes Herausgeftellt hat. Da evgibt fid), daf die Titigleit ded
Pfandbriefamtes doch eine immerhin vecht bejchriintte war. €3 ift zu unterjdheiden zwijchen Jeiten,
in denen dad Geld febhr {liijjig ift, aljo novmalen Beiten, und Beiten, wie wir fie jeit 1912 Haben,
in denent dagd Geld rvar ift. Dad Plandbriefamt Brandenburg ift nun leiber in foldhen Betten, wo
dag Geld var ift, in die Cricheimung getveten und hat infolgedefien auch noch feine fjehr erhebliche
Wirtjambeit ausiiben founen. Wire e8 in Beiten geqriindet worden, wo jehr viel Geld da war,
ja, bann bitte fi) ber gange DHypothefenmartt auf biefelben Objette geftiivyt, die dad Pfandbricfamt
bearbeiten will, und bdiefes hatte dabei mun den Nachteil gehabt, daf e8 blof bis zu 50 %%
befeihen darf, wilhrend alle Privathypothefenbanten, die in und um Berlin eriftiecen, mit 60 %
beleihen wiicben. Daf aud) da feine jehr exhebliche Wirtamteit Herausfommen founte, ift ja flar.

Run, meine Herren, gehen wiv zu Weftfalen fiber! Weftfalen hat fidh ja nady langem
Haveen und langem Handeln — der Provingiallandtag wav juerft nidht dafiiv — fiiv ein Pfand-
briefamt audgefprochen. Bor 2 Jahren Hat der Provingiallanbdtag die Statuten ded Plandbriefamtes
genehmigt, und, meine Hevven, bid3 jeht ift 8 nodh nicht in die Erjcheinung getveten. Wad dem
gugrunde (iegt, weify ich nicht. Jedenfalls liegen von Weftfalen nocy Feinerlet praftijhe Ergebnifie vor.

Wir miiffen und aljo bei der Rbeinproving davauf bejchrinfen, dad zu vergleidhen, iwad
big jept in Brandenburg und was hier geleiftet worben ijt. Und da fanm idy Jbnen jagen: wenn
Sie auf der einen Seite cinen Yo %oigen ufjdhlag auf bdie Jinfen, bei und blop einen fjolchen
von 1 i3 1'/2 vom Taufend fehen, damu ift jdhou gleich jebem flar, wo bdie BVorteile fiir die
Hausdbefiter liegen.

Nun, meine Heveen, nod) ein Wort {iber die Jahlung de3 Darlehnd in Pjandbricfen!
Die Hausbefifyer jagen: der fpringende Puntt, der ausjchlagende Punkt ift der, daf wir cin Redht
auf Darlehen Haben. Jawohl, fie Haben ein Reht auf Darlehen, aber nicht anf Geld. Sie
Daben ein Redht davauf, dafy dad Pfandbriefamt thnen den Darlehensbetvag in der Form von
Piandbriefen aushindigt. (Sehr ridtig!) Dann gehen die betreffenden Schuldner entweder elbit
ober duvd) Vermittlung des Pfanbdbricfamtes, was jo allerdings immer die Regel fein wird, an
ven offenen @eldmartt, an die Banticrs und judjen die Pfandbriefe zu verfaufen. Died ift eine
alte Ginridytung, die aud) jhon bei den Candidhajten iiblicy war. Sie zeitigt abex eine unangenehme
&olge. Geld befommt dee Schuldner alfo jundchft nicht, aber Prandbriefe. Mt den Phandbricfen
gebt ev Daufieven.  Gv muf fiir fie einen Rdufer fuchen, und bis e einen findbet, bejonders in
geldavmen Beiten, muf e ein um bdas anbeve Progent an ber Valuta des Pfandbricfs fallen
lafjen.  Wenn nominell die Kuvie, wiv wollen einmal jagen: von 4 % igen Pandbricfen auf 93

/7 Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



56. Rbeinijher Provingiallandtag, 4. Sibung am 2. Februar 1916, 71

ftehen, o wird ex jhlieRlich froh fein, wenn er @eld Baben mup, daf er mit 90 unterfommt.
(Sebr richtig!) Und was hat er dann! Meine Herren, nehmen Sie an, er wollte 100000 Meart
haben! Dann hat er 90000 Marf. Will er nun eine Hypothef von 100000 Mart abitofen,
wie joll er bag dann maden? Gr hat ja blof 90000 Mart erldjt. Wo foll ex daun bdie
fehlenden 10 000 Miarf Hernehmen? FNun befteht allerdings die Einrichtung, dah dad Planbdbriefamt
audy nod) cin Sufchufdarlehen geben famn. Das ift meines Erachtens auf dev ecinen Seite jehr
jh6n, auf der anderen Seite aber ift e3 cine gewifie Schwiche. Dad Pfandbriefamt fann ein
Bujdufidarlehen von 5% geben. Diefed Bufchupbdarlehen ftellt alfo eine Ueberjdhreitung der
Beleihungagrenze dar, ift folglicy pupillavijd) ungedectt. Aber andy mit den 5 % Fommt ber Mann
jebt Bei diefen feit 1912 auf dem Geldbmarite bejtehenden fritijdhen Verhiltnifien nicht aus. Gr
mufy mit einem Disagio von 10 % vechnen. Wo foll er das mun hernehmen?

Die Folge davon ift, meine Hereen, dafi das Pfanbdbriefamt in Brandenburg jeine
Beleihungen wibrend des RKrieges und jchon vorber erheblich eingejdhriintt hat. Und was gejdyicht
nun?  RWenn nun reiter Pfandbriefe ausgehindigt werden, diefe Pfandbricfe aber gar nicht ober
e mit enormem Schaden realifierbar find, jo geht man zur Darlehenstaffe, und dann famm der
Mann bei der Darlehenstafie etwa 70 % auf miindelfichere Prandbriefe erhalten. Meine Herren,
wag find dag dern fiiv Verbiltniffe? Gv wollte dodh 100 %, ex wollte in bem eben angegebenen
Beifpiel 100000 Mart Gaben. Fum befommt er bei der Reidhsdarlehenstaffe 70000 Mart.
Man fann docy nicht fagen, daf das fchine, glatte, Hare Verhaltnifie find. Bei und betommt ex
®eld. Gr wird weiter gar nicht bebelligt. Bei und braucht ev Tein Gintrittdgeld zu begablen.
Er Haftet auch fitr die anberen nidht.

Genug, meine Hereen, idy will die Distufion nidyt linger auddehnen. Jch will nur
fagen: bdie I Fachfommiffion, ber icy diefe Berhiiltnifie vorgetragen Yabe — mir Liegen ja bdie
authentijchen Dofumente fiiv all diefe Sachen, die id) borgetragen habe, vor — Bat fih auf ben
Standyuntt geftellt: nein; e8 mag in Branbenburg geben; aber wenn wiv den theinifden Leuten
mit jold) fompliziecten Verhiiltnifjen fommen, jo werden fie tein Berftanduid dafiir haben. Und
ba migen die Dausbefipervercine jagen, was fie wollen. Die glatte Erledigung bdicfes Krebit-
gejchifts in Geld, wie fie bei und, und war Fu einem fo billigen Binsfuf, erfolgt, bat dod
wejentlide Borgiige. (Sehr vichtig! und lebhafter Beifall.)

Borfigender Spiritus: Das Wort wird nidht weiter gewiinfdyt.

(bgeordneter Dide: I bitte ums Wort.)

perr Abgeordneter Dice!

Abgeordneter Dice: e cin Furzed Wort pe8 Danted |
Dr. Qobe, daf er und biefe Darlegungen gegeben bat, bie ja gweifellod .ieI;r !:uft!i?‘rcnb und
beruhigend in unferen Haus- und Grunbbefigectreijen wirfen werben. Wi ift mitgeteilt worbden
— ich weify nicht, ob es utrifit — daf den Bertvetern der Bereine sugefagt war, wenigjtens bei
den Verhandlungen gehirt zu werden, und das foll Teider nicht gefcyeben fein. I glaube, daj,
wenn diefe Darlegungen den BVeveinsmitglicdern mitgeteilt worben twiicen, die eiteren Witnjdye
Wbl verftummt fein wiitden. (Veifall.) .

Borfigender Spivitus: IJd fdliefe die Verhandlung, ba dad Wort nicht weiter gewiinjdht
Wird und frage den Peven Bevichterftatter, ob er ein Schlufwort wiinict.

Der Herr Beridyterftatter verzidtet.
F8ic fommen daber zur Ubftimmung diber bden Antrag ber I. Fadpfommiffion, bder

dabin geht, bafy ber SProviniallandtag Ddie Aenderung ber §§ 5 und 8 Ddes Statutd bdey

jiv den §eren Lanbdesbantbiveftor
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Lanbdesbant genehmigen und den Sujays bejchliefen wolle, wie Sie ihn in Drucfache RNr. 25 vor-
liegen Haben.

Jft jemand gegen diefen BVorjdhlag?

Dag ift nidht der Fall. Die Vorlage ift demnady einftimmig angenommen.

Bweitens haben Sie zu befinden, dafy die vor(iegenden Petitionen al8 erledigt erfldrt werden.

Auch biergegen evbebt fich fein Widerjpruch. Die Petitionen find ald erledigt evflart.

Enbdlich haben Sie Stellung zu nehmen zu der Entjhliefung, weldhe die I. Fadtommijjion
oorjd)ldgt, babhingehend, bdie Kiniglige Staatdregierung u bitten, Ynordmungen zu treffen, duvch
weldhe offentlichen Spactafjen die Miglichfeit gegeben wird, auf bebaute Grunditiide ded Gavantie-
perbanded unbd ded JInterefjengebietes evitjtellige Hypothefen bid zu 60 vom Hundert ded amtlichen
Sdyidgungswertes ausdzugeben.

3 frage, vb jemand gegen dieje Entjchliefung ijt.

Das ift mdt der Fall. Die Entjchlicfung ift angenommen.

Wir geben dann gu dem zweiten Abjchnitt der BVorlage fibex:

Beridht und Antvage des Provingialausjdujjes, betreffend Mafnahmen
gur Mildbevung von Kriegdjdhaden im wictjdhaftlichen Leben: Crridhtung
einer friegshilfstajje in Berbindbung damit Antrag des Abgeordneten
Deftreich wegen Sujommenjepung der Ausjchiifie.

Beridpterftatter 1t ber Here Ubgeordnete von Wiquel, dem ich dad Wort erteile.

Beridhterftatter Abgeordneter von Miquel: DMeine Hevven! Dev jweite Puntt dieje
Borlage betrifft die Unterftiipung bder aus dem Kriege heimfehrenden felbjtandigen Cxiftenzen bdex
fleinen Handwerfer, Gerwerbetveibenden und fleineven Landwirte. E3 ift nicht zu lengnen, daf
gerade Dicfe 3 vielfac) vecht fdhwer Baben werben, das fritheve Gefchdft wicder aufzunebhmen,
weldyes dadurc) Schaden gelitten Hat und in Riidftand gefommen ift, daf ed teild volljtindig
vubte, teils von der Frau oder jonftigen wenmiger geeigueten Vertretern iweitergefiihrt wurbe. Die
Labenmiete, der Suftand bder Wertzeuge, die Bejchaffung von Robjtoffen und Betriebsfapital wird
ihnen jdoere Sorgen bereiten, und tvof aller Mithe und allen Giferd wird e8 ihuen nicht moglich
fein, bievin Wandel zu jdaffen, ohne daf ihuen fremde Hilfe juteil wird. Bejonders wicd Kredit
notwendig werden. Die gewdhnlichen Quellen des Kredits werben gevade in der Jeit nach) dbem
Striege oft verjagen. Da foll mum die vom Provingialausichufie vorgejdhlagene RKriegsbilfstafie
cinjegen. Meine Hevven, diefe Kriegahilfatafie joll wiivdigen Kriegsteiluehmern aus diejen Stinden
aufhelfen, fjei e8 burd) Kveditgewdhrung mit odber ohue Jinserleichterung, fei e durd) Hingabe von
Majchinen, Werfzeugen, Robftoffen gegen allmdhliche Bezahlung. E3 joll Guvundialy fein, daf
bicjen Leuten fein Gejhent gegeben, jondern daf auf Niidzahlung befjtanden wird; mnur die
Bedingungen, wunter denen fie diefe Riidzahlungen zu leiften haben, jollen erleichtert werden. Es
leuchtet ein, daf Bierfiiv ehr widptige exzichliche Griinbde jprechen.

Weitere BVovaugfepung fiiv die Gewibrung von Mitteln aud dev RKriegshifstafie ijt dev
Wmjtand, daf; s dem Betreffenden nicht moglich ift, fich auf anderem Wege, fei e3 im Wege des
Realkrebits, fei ez im Wege des genofjenjchaftlichen Kredits, zu Gelfen.

Die Kaffe foll von der Landesbanf vevwaltet werben. Sie wicd mit einem Sapital von
6 Willionen Mart ausgeftattet. Dev Staat beteiligh fich mit der Dilfte dicjes Kapitald Fu
aufierordentlicy giinjtigen Bevingungen. Dev Kaffe jollen ferner Jujehfifie aus den Ueberjdhiifien
ber Et_mbeébﬂﬂf, der Sanbdesverficherungsanftalt mwnd bder SRrovingial - Feuerverficherungdgefelljchaft
itbevioicien wevben. €3 it audy zu Goffen, daj Private zugunften diejer Kaffe Stiftungen maden
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werden. Daun haben ferner danfensdwerterveife die Hanbwerferorganijationen in Ausfidyt genommen,
fich audhy bis3 zu einem gewifjen Grabe finangiell an den Koften der Darlehnsgerihrung u beteiligen.
Auferdem follen SKreife und Gemeinden zu den Soften mit herangezogen werben. €8 ift daper
woll anzunehmen, daf dieje Mittel ausreichen werben, bejonderd, da ja vorgejehen ift, daf bie
audgegebenen Mittel allmihlich wieder in die Kaffe zuriidfliepen.

Meine Hevven! Wie grof die Bahl ber Unterftiipungafille jein wicd, ift auperordentlic
jdwer zu jchipen, gejchroeige benn jept feftzuftellen. Jmmerhin witd man mit Veftimmibeit auf
20000 Fille vedynen fonmen. Dieje Jafhl wurde in der [ Fachfommijjion ald wohl anndbernd
autreffend anerfannt.

Meine Herren! Der Staat verlangt mun Riikzablung ded von ihm gegebenen Kapitald
pom Jafhre 1919 ab in 7 Jahresraten, und Fwar unter Abzug von 15% bder 3 Millionen.
®ewiffe Ginbupen wird die Proving bei diefem Gejchdjte erleiden, jedodh) ift unter Veriidfichtigung
bes Borgetragenen wohl angunchmen, dap fie nicht allzu bebeutend fein werden.

Die gedrudte Vorlage enthilt im Anbange einige Grundjdle, die aber von der I. Fad)-
fommiffion etwad umgeftaltet worden find. ©8 fam vor allen Dingen davauf an, einen leichten
und jdynellen Gejchiftdgang fiiv eine vajde Hilfe eingurichten und ferner die Gewdbr dafiic zu
jhaffen, bdaf die $Hilfe richtig angewendet wirh. Man war fich davin vollfommen einig, daf bdie
Berufsorganijationen ded Hanbdeld, des Hanbdwerts und der Lanbwirtjhaft, jowie aud) die drtlichen
Rrebitorganijationen hierbei in exfter Cinie zur Mitarbeit berufen jein werden, daf fie jowohl bei
ben brilichen Ausfebiifien mitwivken miifjen, welche die Hauptpriifung vorzunehmen und fic) auch
itber die finangielle Veteiligung der Kreife und Gemeinden jdliiffig gu macen haben, ald aud
bei ber Bentraljtelle, aljo hier der Provingialinftanz je nac) Beditefnis sur Mithilfe hevanzuziehen
und vor der endgiiltigen BVewilligung u hoven find.

Meine Perren! Sehr erfrenlich ift es, daf fich die Hanbdwertevovganijationen in Anertennung
ber Widhtigheit diejer gangen Frage von vornchevein beveit erfldrt haben, eifvig mitzuarbeiten unbd,
wie id) borhin evwibute, aud) zu den Koften beizutragen. Ein vom Provingiallandtags-Abgeordneten
Deftreic), namens der Hanbdwerfsorganijationen cingebrachter jehriftlicher YUntvag zu diejen Grund-
siigen [ifit bdieje Beveitwilligleit flar crfenmen. Die Wiinjche, bdie in biejer Petition gedufert
worben find, diiften dabdurc) ihve Grledigung gefunbden haben, dafp fie sum groften Teil bei der
Wmarbeitung diejer Grundgiige beviictjichtigt worden find, und ber Here Anteagjteller, der den
Sigungen der I Fachfonmijfion beiwobute, hat fidy denn audh damit einverjtanden ecflirt. :

Meine Hereen! § 5 diejer Grundsiige ift dabin gedndert worben, daf bie Entjdeidung
fiber die Darlehen nicht dev Lanbdesbant in erfter Linie sufteben jolf, fondevn daf .rmd; ber err
Landeshauptmann in dem usjchup vertveten jein, begw. bdas Recht haben joll, einen Bertreter
dorthin zu entjenden. : : 2o

Meine Hereen! Dies ift hauptiacylich deshalb gejchehen, weil es fich bei diejen Ent
idgeidungen ja wm nicht vein banfmipige Fragen Handelt, fonbern audy um eme Qieu.rtet!ung ber
Leiftungsfihigteit der Gemeinden und Kreife, die fich ja ihrerieits an ben fﬁ?m:[ef;cn beteiligen jolfen.
Dad ift jo audy im § 8 — der audy eine Aenderung erfahren hat — ausbuiidlid) herborgehoben rorden.

Nean war im allgemeinen in dev L. Fadytommiffion b?t: Anficht, dafy ed wohl wiinjdens-
wert wiive, ein beftimmtes, fich in Progenten ausbriidendes %etftligungénerﬁﬁ[tniﬂ aijdhen Proving,
Rteifen und Gemeinden berbeizufiihren, damit nidyt die Jnitiative ber eingelnen Kommune fidy
binter dev Furcht vevriecht, daf bei Gewdibrung ceichlicher Mittel und der Moglichfeit dazu bie
Striegshilfatafie einen geringeven Teil auf fid) nehmen witcde.  Nean verjchlof fich aber jchlieflic
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nidyt den Bebenfen, die aud) ber BVertreter des Heren Landtagsfommifjariug duferte, daf es doch
bor allen Dingen darauf antime, jamtlichen bebringten Kriegateilnehmern diefer Stindbe im weiteften
Ginne aufzubelfen, und bap e8 dedhalb nicht angingig erjcheine, daf jolche RKricgdteilnehmer, die
i leiftunggjhoachen Kreifen und Gemeinden roohnen, dlechter geftellt wiivben ald die anbderen.
Die Kriegabilfsfafje miifje deshalb hinfichtlich der Kofteniibernalme eine gewifje Beroeglichteit haben
und die Leiftungsfabhiateit der betveffenden Kommunalverbiinde mit in Riicficht gichen. Anbeverfeits
ift aber a3 fonjt fo bewihrte Pringip von Leiftung und Gegenleiftung nicht auszujdalten. Dabher
foll der PRrovingialausjhuf bei dev Aufjtellung der Grunbdsiige betreffs ber Beteiligung an den
Darlehen beftimmen, bdaf hiernad) in ber Regel verfahren wiicde. Eine derartige Regelung wird
hoffentlicy audh die Billigung bed Staates finben, der ja durch feine Kapitalbeteiligung anferordentlich
infereffiert ift und dem man aud) ofne weitered ein Mitbeftimmungsrecdht wird eincdumen miiffen.

Gollten noch irgend welche Abdnderungen notwendig werden, fo wird man dem Provingial-
ausjchup eine gewiffe Freibeit geben mitffen, joldhe Abdnbderungen eigenmidytiy vorzunehmen, da
fonft bie Tatigteit der RKeiegahilfetafje eventuell exft in Jabresfrift aufgenommen werden fonnte und
damit die Hilfe fiir die Kriegdteilnehmer Hinausgejchoben werden miigte, von denen doch jdhon fehr
viele wieder uriicfgefommen find. Deshalb ift jum § 8 im lepten Sape nodh cin Bujat gemacht
worben, der lautet:

»Der Provingialoudjdyup wird ermadhtigt, etwaige von den Genehmigungsbehirden ober
bem Regiftervichter verlangte Aenderungen an den Sapungdentwitrfen vorzunehmen.”

Weeine Pereen! JFh darf bemerfen, daf fich dicjer Abjap auchy auf den erften und dritten
Feil diefer gejamten BVorlage bezieht. Bei den iibrigen beiben Teilen treffen ja genau diefelben
Borausfepungen zu. Dedhalb darf i) bier die Erfldrung abgeben, daf fidh diefe Beftimmung
aud) auf biefe beiden Ubjdhnitte beieht.

Mieine Herven! Wir find wohl alle davin cinig, dafy eine jolche RKriegabhiljstafje ecine
bringende Notwendigheit ift, und wir hoffen, daf fich diefer Gedante alsbald unter regjter Beteili
gung der Sommunen in die Tat umiepen wird.

Die erfte Facdhfommiijion hat die Vorlage ded Provingialausidhujjed in der vorliegenbden
abgeinberten Fafjung einftimmig gutgebeien. Namens der Kommifjion beehre iy michy, dem
boben Hauje die Annahme der Vorlage in diejer Faffung vorzujdlagen. Der Antrag der I. Fach-
fommiffion lautet:

wDer Provingiallandtag wolle den Untrag mit der Mafgabe annehmen, daf
1. bei den ,Grunbziigen” der § 5 folgende Fafjung:
§ b.
Die Bewilligung von Darlehen erfolgt durch einen Ausjchuf, beftehend ans dem
Lanbeshauptmann oder feinem Bertreter, dem Diveftor ber Lanbdesbanf oder feinem
©tellvertreter und einem bdazu beftellten Obecrbeamten der Landesbant.

Bor der Entjcheidung iiber die Darlehndgejuche find die beteiligten Stadt- begiv.
Lanbdlreife ober Gemeinben um gutacdhtliche AenBerung zu exjuchen. Diefe haben ihrer-
jeitd bie Verufsvertretungen des Handroerts, bes Hanbdeld und der Landwivtichaft, ins-
ﬁffﬂnﬁﬂtebaurb bie Rueditgenoffenichaften zur Mitwirkung hevanzuzichen

un

2. ber § 8 Ubfap 2 folgende Fafjung erhilt:

,..%ﬁr bie Veteiligung ber Stadt- begw. Lanbdfreife an den 3u gewibrenden Darlehen
find vom Provingialausichufy algemeine Grundiie anfsuftellen, mit dem Siele, in dev
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Regel nad) der Hiohe bder Aufwendungen ber Kreife unter Veriidfidhtigung ihrer
Qeiftungafibigleit bie Hohe der zu leiftenden Bujdiifie zu bemefjen.”

Der Provingialausidup wird ermichtigt, etwaige von den Genehmigungdbehdrden obder
dem Regiftervichter verlangte Aenderungen an den Sapungsentwiirfen vorgunehmen.

Meine Hereen! b mibchte zum Schluf den Wunjdy audjprechen, durd) eine miglichit
einmiitige Ynnahme bdicjed Antrages zum Ausdruct zu bringen, daf bie Mheinproving ihre tapferen
Rrieger draufen durd) die Tat unterftiipt. (BVeifall.)

Borfiender Spiritud: Jdh erdffne die Verhandlung.

Das Wort hat ber Heve Abgeorduete Minten.

UAbgeordneter Minten: Meine Herren! Crwarten Sie nidyt, dap i) gur Borlage felbit
im allgemeinen fpreche.

Sy Babe eben feftgeftellt, daf eine fleine rebaftionelle enderung wobl notwendig fein
witd, was geftern der I. Fachfommifjion entgangen ift.

Sy mbchte JGre Anfmertjamteit auf den Bujats su § 5 und den Abjap 2 de3 § 8 richten.

©8 Beifit in § 5: ,Bor bder Entjdeidung ifiber die Darlehndgejuche find dic beteiligten
Stadt- begiw. Landlreife oder Gemeinden um gutadtliche Aenfserung Fu erjuchen.”

Sn dem Untrag au § 8 dagegen BHeifit e8, dap dev Abjay 2 folgende Faffung echalten
foll: , ¥iie die Beteiligung der Stadt- begw. Landreije an den zu gewibrenden Darlehen . . . ."
Pier fehlt alfo das Wort ,Gemeinden”. BVielleicht Tonnte man fagen: ,itr bie Beteiligung der
in § 5 genanmten Kommunalverbinde . . . .“

@5 war jo natiiclicy jo gemeint, daf cbenfo, wie in § 5 die Gemeinden neben ben Stabt-
und Landfveijen genannt find, auch die Beftimmung des § 8 fitr die Gemeinden gelten foll. Ferner
wiithe im Abjay 2 bes § 8 noch eine weitere Aenderung exforderlich fein.

©8 Beifit da: ,Fiir bie Beteiligung der Stadt- begww. Landfreife an ben zu gewdhrenden
Darlehen find vom Provingialausjduf allgemeine Grundjdpe aufsuftellen mit bem Biele, in bev
Regel nach der Hohe der Aufwendungen der Kreife ujw. " Gemeint find and) hier die Beteiligten,
aljo neben den Stadt= und Landireifen audy die Gemeinden.

Q) mochte miv daher ben BVorjdhlag erlauben, folgende Faffung u wihlen:

JFiie die Beteiligung der in § 5 genannten Qommunalverbinde an den ju gewdhrenden
Darlehen find vom Provingialausfehuf allgemeine Grundjdge aufjujtellen, mit dem Biele, in bev
Regel nachy der Hihe der Aufwenbdungen der Beteiligen” — bas genfigt und umfapt die Stabt-
und Qandkeeife und die Gemeinden — ,unter Verlidfichtigung ihrev Leiftungafibigheit die Hobe
ber zu leiftenden Bujciifie u bemefjen.”

©3 Danbdelt fich aljo mur wm eine notwendige rebaftionelle Abdnderung, die letber geftern
in der I Fachfommijfion u machen iiberjeben rovben ift, und auf bie idy eben erft aufmerfjam
wurbe; jonft wiixde ich den Heren Berichterftaiter jehon vorher davon verjtindigt Haben.

Borfigender Spivitus: Das Wort wird nicht weitex gemﬁni&;ﬁ. Jd frage den Heren
Beridyteftatter, wie cr fid) au der Ynvegung des Heren Minten fellen will

Bevicjterjtatter Abgeordreter von Miquel: Weine .gjen’erllf Jd) glaube, daf bie
nvegung bes Heven Abgeordneten Minten durchaus bag Ridytige trifit. €8 banbelt fidy Hier
tatfichlich um cin Berfehen. Gemeint war jedenfalls, baf nidt muv die Stadtfreife, fondern audh
eingelne grifiere Gemeinden ald folche fiie bie Beteiligung an den Darlehen in Frage fommen
jollen. Die vebaftionellen Nenberungen, bie bder Hert Abgeordnete Minten beantvagt bhat,

treffen bas ja.
10*
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3y mbchte daber empfehlen, bie entjprecdenben Uenberungen mit zu bejchlicfen.

Borfigender Spivitus: Dad Wort wirh nicht weiter gewiinjdht. I jdhliehe die Ver-
handlung.

Wiv fommen ur AbfHimmung.

Bevor iy fiber die Vorlage jelbjt abjtimmen lafle, frage id), ob bdie von dem Heren
Abgeordneten Meinten angeregten, wohl lediglich vedaftionellen enderungen in dem wweiten Abjap
gutgeheifien werben, die bahin geben, daf gejagt wich: ,Fiiv bie Beteiligung dber in § H genannten
Sommunalverbinde an den zu gewdhrenden Darlehen . . . . . “ und jwei Seilen weiter ftatt bes
Wortes ,bder Kreije gejagt wird ,der Veteiligten”.

Erfolgt hiergegen ein Widerjprudh?

Dag ift nidht der Fall.

Dann lafje id) iiber die BVorlage felbft mit der jeht auf Grund der Anregung ded Herrn
Dinten bejchlofienen Aenbderung abftimmen unbd bitte die Hevven, die gegen die BVorlage jein jollten,
fidy 3u erheben.

€8 erhebt fich niemand. Die Vorlage ift angenommen.

Was endlic) ben Schlupjap betrifit: , Der Provingialaudjduf wirh ermadytigt, etwaige
bon den Genchmigungdbehirden ober dem Regifterrichter verlangte Wenberungen an den Sabungs-
entwifrfen borjunehmen”, jo werde id) miv gejtatten, Hieriiber erjt abftimmen zu lafjen, nachdem
audy dbie bdritte Borlage jur Entjcheidung gefommen ift, da, wie der Herr Berichterftatter vorbhin
andgefiibrt Hat, diefer Jujah fich auf bdie jamtlichen drei BVorlagen bezieht.

Wenn Sie damit einverftanden find, Tommen wic um dritten Teil der Vorlage, weldher lautet:

nBeteiligung der Proving bei der Griindung einer Siedlungdgefelljdhajt.”

Dieczu ift Beridhterftatter der Herr Abgeordnete Holfe, dem i) das Wort exteile.

DBervidterftatter Abgeordneter Holle: Meine Heveen! €3 ift ficher ein jchdnes und
erfteebendmwerted Biel eines jeden heimatfreudigen groferen Verbandes, auf die miglicdht weitgehende
Anfiedlung eines grofecen Teiles feiner Biivger Bedadht ju nehmen. Dabin zielt die dritte Vor-
lage, die Jhnen Bier unter dem SRriegsgefichtspuntt gemacht wird, némlich die Griindung bdex
Siedlungsgejelljchaft , Rbeinijcpes Heim*”, die thren Sig in Boun haben joll.  Jdh glaube, bdie
Borlage ift gevabe beshalb jept bejonders 3u begriifen, weil ja der Heimatdgedanfe und dag
Beftreben, fid) auf der Beimatlichen Scholle angufiedeln, jept in gang Hejonderem Mafie Hervor
treten foll.

Die BVorlage ift im Gegenjafp zu der vovigen itber die Hilfstafie nidht auf die RKriegs-
teilnehmer bejdyriinft, jonbern auc) anbdeve Qeute jollen fich mit Hilfe der Siedlungsgefelljehaft ein
eigened Heim jdhaffen fonnen. Die BVorlage will ferner die Griindbung eines cigenen Heims nicht
nue burd) Griverb von Gigentum, fonbern auch i andberen Formen, um Beijpiel Erbpadyt
embglichen. I falte es fiiv vidptig, baf ficy die Borlage nicht auf die Rriegdteilnehmer
bejdyvantt. Damit ftimmen aud) die Ausfiihrungen iiberein, die uns geftern hier vom Tijche dex
%fmﬂm“ﬂ gemacht wurben und in denen davgelegt wurde, daf es bad Biel der NKriegsfiirjorge
fein miffe, die Sriegsbeichidigten mbglichft bald wieder mit den iibrigen Bitvgern zu permijden
und in deven Mitte ihren Grwerd finben zu laffen, nidht aber, eine Jnjel u jchafien, auf der etwa
nur Striegdbejdhiidigte fifen. Das wire verfehlt.

Man wird die BVorlage in ihrem Biel begriifien Fonnen.

533.81: Aufbau ber Gejellichaft ift fo gedacht: €8 foll cine Gefelljchaft mit bejdyeantter
Paftung mit dem SBiele der Schaffung von Bauernftellen und Wobnftdtten fiie Handwerfer, aber
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audy fiiv vecfidherungdpflidhtige Angeftellte und Lobnarbeiter gegriindet werden. Weitere Aufgaben
ber Gefellihaft find bdie Ausfiihrung der Vorbereitungdarbeiten fiiv die Siedelung, nimlich von
Bodenverbefferungen und gemeinwirtichaftlichen Einvichtungen tm Sinme der lindlichen Woh(fahrts-
pilege, fermer ber n-= und BVerfauf von Grunditiicfen jur Crhaltung odber Vewirfung einer dem
ffentlichen Sntereffe entjprechenden Befigverteilung.

Das Stammfapital betrigt eine Million Marf und wird gur Hilfte vom Staat iiber-
nommen, wdbrend fih die Proving nur mit 150 000 Ntact, die Lanbdesverjidherungsanftalt mit
100000 Mart, die Provingial-Feuerverficherungdanftalt mit 50000 Neart, ferner der Vevein zur
Wahrung der gemeinjhaftlichen wirtichaftlichen Intevefjen in Rbeinland und Wejtfalen, aljo der
Snbuftviellen-BVerband, mit 100 000 Mark, und die Landwirtjdhaftstammer, aljo der landwivtjdaft-
liche Berband, ebenfalld mit 100000 Marf beteiligen. €8 haben fid) aljo alle Verbinbde vereinigt,
biefes hervorragend gemeinniipige Unternehmen zu fordern. Eine Beteiligung dev Stidte, Gemeinden
und Kreife ift nicdht vorgejehen. Das Statut (it aber doch den Beitritt newer Gefelljdafter 3u,
und idy nehme an, daf fich fpiter vielleicht auch weitere gemeinniipig wirkende Verbinde, Freife
ober Stiidte finden werben, die der Gefelljchaft beitveten.

X der Begriinbung der Vorlage beift e8, dad Stammiapital fei mir auf eine Million
Mart angefetst, wikrend beifpic3weije im Dften grofere Sieblungdunternehmungen mit einem
Rapital big ur Hihe von 8 Millionen Marf avbeiten, und bdie Befieblung im gripten Umfang
in die Hand genommen Baben. Ferner wird gefagt, filr eine devartig grofie Befiedlung wie im
Dften fehle e an Raum. Hinter diefen Teil der Begriinbung midyte icy ein Fragezeichen maden.
Der Raum ift jwar nicht jo weit, daf man viel grofere Bauerngiiter griinden unte, ev ift aber,
glaube idh, auferorbentlich weit, um zahllofe ¥eine Stellen zu jdhaffen, und diefe Fommen mit Hilfe
einer devattigen efelljdhaft beguiinbet, viel bobenftindigen und heimatfreudigen Familien ein Heim
bieten. 8erm einmal mit der Gefelljehaft und dem Fleinen Kapital von einer Million Mart der
Anfang gemacht ift und der Gedanfe Wurzel jdlagt, dann wirb fidh audh elegenbeit zur
Griveiterung bdiefes jchonen Unternehmend finden.

Die WAnvegung ift von landwivtjhaftlicher Seite, von dem Borfigenden ber Land-
wirtjhaftsfammer, Heven Landrat von Groote, gegeben worden. I glaube aber, nicht nur bie
lindlichen Gebicte werden Jntevefje an der Sache nehmen, jonbern ich begriife die Griindbung gang
bejonberd audy fiir die ftidtifchen @ebiete, und id) famn miv wohl denfen, daf Stiidte, uamentﬁcg
foldge, die fich) bigher mit fommunaler Bobenpolitit befaft haben, mit diefer Gefelljchaft gum Jwect
ber Griindbung Heinerer Stellen, namentlicy Arbeiterftellen, in Berbindbung treten. Die ’@}eieolhdmit
ftellt afjo ein auferordentlic) erfrenliches Binbeglicd zwijchen Land und Stadt dar, die fid) zur
gemeinjamen Arbeit die Hand veichen.

Wie denft man fid) nun proftifch) die Fbrderung biefes Hnternebmené‘?

it dem Rapital von einer Million Mart farn die Gefellidhaft teine grofien Antiiufe
und Berkiufe vornehmen, ihre Mitwirhmg wird in den meijten illen eine mebr platonifche jein
miifien, fich alfo auf den Vermittelung3akt bejchriinten. Das it ﬂllfﬁ in ber ﬂ?!cgriinbung Fum
Ausdruet gebracht. Man wird aljo die Siedelungsluftigen jammeln, einen Nadyweid fozujagen filx
fie exbringen und gleichzeitig auc) Siedelungdftellen judpen.

Die Gefelljhaft fibernimmt dabei, was dad A lerwichtigfte .tft, bie Bermittlung der Krebit-
befchaffung. Diefe follte in der Weife vor fid) geben, wie ¢8 vorhin Herr Pieeq vorgetragen hat,
daf die Lanbesbant 600/, bes Werted beleiht, und, wenn ber Romumumalverband eintritt, 'iTﬁ %
— ober in diejem Falle will fie jogav bis gu 85 % gehen; — ber Reft ift von bem Anfiedler
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felbft aufzubringen. Die Aufbringung diefes NReftes ift daburd) evmbglicht, daf fih Leute mit
fleinem SRapital zur Siedelung melden, aber aud) daburd), dad Kriegsbejdyidigte nad) Meafgabe
ber BVorlage, die ur Beit den Reichstag bejdhiftigt, fich) ihre Kviegerrvente fapitalifieven lafjen und
biefe Rente als Unzahlung benupen, um fich in einer fleinen lindlichen Stelle feftzujepen. Jch
glaube, e ift ein aufevorbentlich) gefunbder und erfreulicher Gedante, auf diefe Weife Leute, die an
ben landwirtjchaftlichen Betrieb gewdhnt find, fitr bas Land u gewinnen unbd thuen eine gewohute,
gejunbe und jdyone Tiatigleit im eigenen Heim zu evmbglichen.

Sy mochte aljo die Borlage in jeber Richtung begritfen. Sie ift in der Fachfommijfion
einftimmig angenommen und id) empfehle Jhnen audy die einftimmige Annahme ohue jeden Sujat.

Bemerft fei nod), was vorhin aud) Heve von Miquel hervorhob, daf, wenn der Kommunal-
verband auf Grund jeiner Beleihungdgavantie fiber 60 % bded Werted hinausd Wusfdlle erleidet,
bie Proving ihm ein Drittel diefer Ausfille ecfept. Diefer BVejd)luf bieritber begieht fich auf alle
brei Teile biefer Kriegdwohlfahrisvorlage.

Jd) bdarf den Herven aljo die unveviindevte Annabhme bder Vorlage mit der durd) Heven
Piecq vorgeidhlagenen Rejolution empfehlen. (Beifall.)

Borfigender Spivitud: Jd) erbfine die BVerhanblung iiber die BVorlage.

Daz Wort wicd midt gewiinfdht.

Jd) feliepe fie und bdarf ohne Abftimmung feftitellen, bdaf die Vorlage Jhre Billigung
gefunden Hat.

Enblidh) wittde {ich die Berjammlung zu entidhlicken Haben, ob der Sujap, wie ev in ber
Duudjacdge 29 am Schluffe fteht: ,Der Provingialausjhup wird ermidytigt, etwaige von den
Genehmigungsbehixden oder dem Regiftervichter verlangte Wenderungen an den Sapungdentiwiivien
vorgunehmen”, auf die drei BVorlagen Wnwenbung finden foll, wie ed der Herr Bexvidhterjtatter von
Miquel vorgetragen Bat.

Auch dag findet Jhre Billigung, und damit wiven die Vorlagen erjchipft.

Wiv gehen dann itber ju Ne. 5 ber Tagedordmung:

Antrag dber I. Fadfommiffion aus Anlaf der Anvegung des Abgeordneten
Wallvaf in der Plenarfipung vom 31. Januar 1916, betreffend Erjparnifje
bes Provingialverbanded auf dem Gebiete ded Avmenwefensd infolge der
Sriegsunterftiipungen.

Bervidyterftatter ift der Hecr Ubgeordnete Dr. Vehler.

Beridhterftatter Abgeordneter Dr. Defhler: Meine Herven! Herr Abgeordneter Wallvaf
unbd ich Gatten Deveits bei der Veratung bed Haupt=-Haushaltsplanes davauf bhingewiefen, daf auf
dem Gebiet bes Avmenwefens und der Leiftung an Sriegdunteftibungen an Angehdrige von
Seiegern, die zu ben Fahnen ecinberufen wurben, Veridhiebungen cingetreten find, und zwar zu
ungunjten ber Rieferungdverbinde, zuguniten der Provingialverwaltung und des Lanbavmenverbanbes.
€8 war ber Winjd) ausgejprochen worden, daf Hier ein Ausgleich vorgenommen werben modte.

Die Sadge ift in der L Fachtommiffion bevaten worden, und fie hat fich veranlaft
aejeben, Jhnen vorzujhlagen, den Untrag angumehmen. der Jfnen in der Deudface Ne. 27 unter-
breitet worden ift.

_ Die Gadlage ergibt fich aus Folgendem: Jn einem Winiftecialvunderlah vom 28. April
v. J8. ift angeovbnet, daf vor dem Yusbruc) des Krieges beveits ausgeiibte Avmenpflege fite die
Dauer bes Srieges in Rriegsfiirjorge itbergehe wnd daf fiir die Daner der Wirtjamteit des Gejetyes
bom 28. Februar 1888 und vom 4. Auguft 1914 im Falle der Bediivftigteit des Unterftiiungs-
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?ere&;tigten ber Qieferungdverband des gewdhnlidhen Anufenthaltdorted die Koften der Unterbringung
in bie UAnftalt ju erftatten Habe. Mieime Herven, dber Fall wird praftijdy 3. B. etwa jo liegen:
eine Frau ift vor Ausbruc) bdes Krieges wegen Geiftestvantheit in einer Provingialanjtalt unter-
gebradyt worben. Derjenige, der an fidy die Koften batte aufbringen miiffen, aljo wir wollen
annemen ber Mann ober der Bater ober der Sobhn, waren nicht in dev Lage, die Koften gu
bezabhlen. Dann miifite entweder der Drtdarmenverband eintreten und filr die Anftaltspilege den
Gat von 1,05 Mark tiglichy bezahlen, oder, wenn der Unterhaltungpflichtige feinen Unterftilgungs-
wobnfig Yatte, mufte der Landarmenverband auffommen. Die Proving befam dann ald Eigen-
titmerin der Unftalt vom Lanbarmenverbanbe die Kojten der Unjtaltspflege erftattet. INun greift
Bier die Qriegdunterftitpung ein. Wenn der Unterhaltdverpflichtete zu bem Fabuen einberufen
worden ift, fteht den Ungehorigen munmehr RKriegdunterftipung zu, und an die Stelle ded Orts-
avmenverbanbdes ober bes Lanbarmenverbandes tritt in biejem Falle der Liefevunggverband, der bie
Sriegdunterftitbung zu zablen hat. Im erften Falle, wenn an die Stelle bed Drtsarmenverbanbes
ber Qieerungsverband tritt, exgibt fich folgende Aenderung: Bisher befam die Proving von dem
Ortsarmenverband mir den Betrag von 1,06 Mart an taglicgen Verpilegungsfoften fiic bie
Unftaltspflege. Der volle Pilegefap betvigt 1,80 Mark. Die Provingialverwaltung wiicde dann
an fid) in ber Lage fein, nunmehr von dem Lieferungsverbande bes gewdhnlichen AufenthaltSortes
eine Sriegsunterftiipung von 1,80 Mart tiglich u verlangen. Dad ift eine fehr ftarte Entlajtung
auf der cinen Seite, eine jehr ftavte Belaftung auf der anbdeven Seite. Die Provingialvermaltung
Bat fich deshalb bereits dahin jchliifjig gemacht, dem Qieferungdverbande einen Teil der BVelaftung
abgumehmen, indem in jolchen Fllen ein Plegefay von 1,50 Diart fjtatt 1,80 Mart bevedynet
witd.  Jmmerhin bleibt dann nod) ein Unterjdhied von 45 Prennig, die der Lieferungdverband
mehr bezahlen mufi, a3 der Ortsavmenverband zu zablen bat. Dad ift alfjo ein Gewinn
ber Proving. Wenn nicht bder Drtdarmenverband in Jrage fommt, fondbern ber Landbarmen-
perband, bamn Bat die Provingialvevwaltung den vollen Vorteil, bap fie die Plegetoften,
bie fie bisher al8 Landarmenverband u fragen batte, nummehr von bem Lieferungdverbande
erftattet befommt.

Meine Hecven! Die I Fachfommiffion war baxiiber einig, bap in biejen Fillen ein
billiger Ausgleidy notwendig fei, dap ed evwiinjht fjei, die Betvige, weldhe auf dieje Weife die
Provingialverwaltung mehr befommt al3 bisher, au einem Jonds angujammeln, aud dem den jtark-
belofteten Qieferungsverbinden eine entfprechende Vergiitung gewifrt werben fann.

Diefe Fiille, in demen beveits vor Ansbruc) bes Svieged ober vor Einberufung Des
betrefjenden Rriegers ju ben Fabnen bie Anjtaltspflege eingetreten war, {affen fid) jo obme weiteres
jarf erfafjen. Gtwas anberd liegt es und Sdywievigteiten macyt es in hen_{"yﬁﬁen, in benen biefe
rmenpilege exjt wibrend bed Kvieges eintvitt, nachdem ber betreffende Svieger bereitd zu bden
Fabnen einberufen ift. Hier wicd gwijchen dev ovdentlichen und der auperordentlichen Armenpflege
unterjdhieden werben wmitffen. Vet dex aufierocdentlichen Avmenpflege, bei der Unftaltspflege witd
e8 miglich fein, in jedem eingelnen Falle gu priifen, ob, wenn ber Krieg nicht eingetveten und de
betveffende Unterhaltapflichtige nicht zu den Fabnen einberufen wive, dber Landarmenverband Yitte
einteeten miifjen. %80 bies feftgeftellt werden tann, witd der Fal dbnlich au behandeln fein, wie
dicjenigen Fdlle, in demen bereits vov dem Rriege ober vor dev Ginbexufung des Kviegers zu den
Fabhuen die Anjtaltspflege eingetveten war. And) hier fann man bevedynen, daf eine Entlaftung
bes Landarmenvecbanded und eine Belaftung des Lieferungdverbandes eintritt, und audy in dicjen

Fiillen wixd ein Ausgleidy mbglich fein.
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&2 ift weiter exwogen worden, ob in Fillen der ordentlichen Arvmenpflege, aljo wenn es
fih um Geldbunterftiipungen Hanbelt, ein devartiger Uusgleiy moglich ift. An fidh find jo Flle
bentbar, in benen ein Lieferungdverband der Ebhefrau ober der Todjter eined Wehrmannes eine
Rriegdunterftiipung gibt und der Meinung ift: wenn der Krieg nicht gefommen wive, Hitte dex
Lanbarmenverband ja eintveten wmiiflen. Meine Hevven, bdiefe Fiille jind aber jo auperordentlich
jdhwer zu priifen, bdaf die I. Fachfommiffion der Wleinung war, bdaf fie bier ausjcheiden jollen,
weil fie praftije nicht zu ecfaffen find.
~ Meine Herven! €3 ift verjucht worden dies in dem Antrage auf Drudjache 27 wieer-
sugeben.  Leider hat fich bei ber Drudlegung in Abjap 2 ein tleiner Drudfehler eingejchlichen.
&3 fteht dort: ,Diefe Schadlogerhaltung foll in Fillen der auperovbentlichen Avmenpflege mux
pann einteeten” ujv. Dad ift unvidhtig. 3 muf beifen: ,der ordentlichen Uvmenpilege”. Dex
Befchlufp an fih war richtig formulievt: o8 ift wobl durch ein BVerjehen nachher ftatt ,orbentlichen”:
,auferordentlichen” gejngt worben.

I Bhabe die Ghre, namend der I. Fachfommiffion den Antrag, den iy hier mit der
Fleinen Rorveftur des Drudfehlerd nodymalsd vorlefen will, zur Annahme zu empfehlen:

»Der Provingiallanbtag wolle folgenben Bejchlufy fafjen:

Durd) die Anordbmung der Staatdregierung fiir die Angehirigen der Krieger ermwadyjen
der Proving erhebliche Grfparnifie auf dem ebiete ded Uvmenwefens, die auf der
anberen Seite eine erbebliche Belaftung der Lieferungdverbinde bedeuten. Bum geld-
lichen Uusdgleich bdiejer Verjchicbung follen die gedachten CErjparniffe der Proving jur
Bilbung eined bejonderen Fonds vevwendet werden, aus dem die Lieferungdverbinde fiiv
jene Weehrleiftung jehadlod gehalten werben.

Diefe Schadloshaltung foll in Fdllen der ovdentlichen Avmenpflege mur bann
eintreten, wenn bdie betveffende Wrmenpavtei jchon im Augenblicfe des Eintritted der
Seiegdunterftiibung fiiv MRedynung ded Landbarmenverbanded untexftiipt ricd.

Mt der Ausfiibrung ded BVejhlufjes wird der Provingialausjhup beauftragt.”

Borfipender Spivitud: Jd) evdfine die Verhandlung und frage, ob dad Wort ge-
wilnjéht wird.

Dag ift nichgt der Fall. Jch jchliege die Verhandlung.

Meine Heveen! Die Beridhtigung des Dructfehlecd, die der Herr BVerichterftatter vorge=
fdhlagen at, werden Sie wobl ohne weitered ald ridhtig anerfernen.  Da bedarf es Teiner Abjtimmung,

Wir fommen dann gur Entjcheibung iiber die Vorlage jelbjt, und da von feiner Seite
Widerjprudy exhoben wird, erflive i) die Vorlage fiiv angenommen.

Wiv geben iiber zum

Untrag der I Fadyfommijjion zum Beridht und Antrag ded Provinzial-
audjdyujjes, betreffend bdie Verlangerung der Geltungddauer des Regle-
ments fitr bie Berteilung der newen Dotation.

Beridhterftatter ift der Herr Abgeordnete Dr. Lucad.

Beridyterftatter Abgeordneter Dr. Lucad: Meine Herven! Jm Juni 1902 wurde, damals
lllltﬂ?. &itbeung unferes Gochverehrten Heren Ober-Prdfidenten, ein Gefep exlaffen, wonacy den
Provingen eine newe Dotation von 10 Millionen Maxt uteil wurbe. Von diejen 10 Millionen
Mart wurben der Rheinproving 647 825 Mark zugewicfen. Die Dotation jollte dazu dienen, die
i{aiten der Provingen im Armenwefen u erleichtern und den Kveifen und Gemeinden die notwen-
digen Unterftitbungen in Armen- und Wegefachen zuteil werden u lofen. Nac) § 5 foll die
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‘EBrnbE'na gu ibrer cigenen Erleichterung nicht mehr al8 ein Drittel der Summe vevwenden. Die
Proving Hat von diefer freundlihen Crmidhtigung vollen Gebraucy gemacht. Ob fie dad Hitte tun
jollen, fteht Gente nidht gur Grovtevung. Jebenfalld intereffiert und aber heute dasg Reglement, da3
bamal8 gemadh)t worben ift und deffen Grneuerung in Frage fteht. €3 it Jonen in der Drucfache
Nr. 9 augegangen. €8 handelt fich jept mur davum, e8 wieder auf fiinf Jabre au erneuern, twie
8 ja vor fiinf Jahren bereits gejdhehen ift. Damald wurde bdie Erneuerung ohne jede Erorterung
genehmigt, und idy glaube, dafy das Heute ebenfo der Fall jein wird.

Die L Fachtormmiffion {chlagt Jhnen vor, diefed Reglement filr die Jahre 1917 bis 1921
weiter in Geltung bleiben 3u laffen. Juvgendbwelche Wiinjdye ober Bejdywerden finb bisher nidht
bervorgetreten.

Borfigender Spivitus: Jd) evifine die Vechandlung.

8 meldet fich niemand zum Wort. Iy jdliepe fie baber und bdarf obne weitered
aniehmen, dap Sie mit dem Borjchlage ded Hevrn Refeventen einverftanden find.

PMmmer 7:

Antrag der I Fachfommifjion zum Beridyt und Antrag ded Provingialaus-
jdhufjes, betveffend bie Ausdbehnung ded Gejdhaftdbetriebs ber Provingial-
Feuerverfidherungsanftalt auf dad unter dbeutjdher Berwaltung befindlide
Gebiet bes RKonigreidhd Belgien.
und

Antrag der I Fadyfommiffion zum Beridht und Antrag des Provingial-
audfdujjes, betveffend bie Ausdehnung ded Gejdaftabetviebes dev Provin-
sial-Qebendverjiderungdanftalt auf bdie in bentjder Verwaltung befind-
lichen belgifchen Lanbdesteile.

Beridhterftatter ijt der Heve bgeordnete Dr. Hagen, dem id) dasd Wort gebe.

Beridhterftatter Abgeordneter Dr. Hagen: Meine Hevven! Bei diefer Vorlage hanbelt
€8 i) um einen BVerjud). Wegen der unficheren Verficherungsverhiltniffe in BVelgien Bat dec
Herr Minifter bed Snnern und der Kaiferliche Gonvernenr in Briiffel dev Provingial-Fenerverfidjerung
und der Provingial-Lebensverficherung bie Genehmigung erteilt, Gejdhiifte in Belgien zu maden.
Dagegen ift den franzbfijhen und den belgijchen Gefelljchaften verboten worden, ihre Gefchifte in
Belgien weiter zu betveiben. Bei diejer Sachlage ift eine gute Ansficht fiiv uns vorhanben, bort
®ejchifte treiben u fonmen, denn e3 febit den Gimvohnern von Belgien, namentlicy dben beutichen
Cinwohnern, an einer Gelegenbeit, eine BVerficdherung u nehmen.

Die Generalvertretung in Belgien wird jo gejtaltet werden, wie bie Generalagenturen ber
%tivatgeiellfd;aften, aljo indem fie auf Provifion arbeitet, jo bafy fite bie Provingialvermwaltung
Soften aug diejem Bertrage nicht entftehen werden. Selbftoerftindlich hanbelt e3 fich mic wm eine
voriibergehenbe Mafregel. Wir diirfen aber die Hoffnung ynb vielleicht die Suverficht ausiprechen,
baf e3 eine Dawernde werden wird. (Beifall.)

Sm nftage der 1. Facsfommiffion bitte iy Sie deahalb, gu bejchlichen:

o Brovingiallandtag exfldvt fich mit dev Anfnahme ded Gejdhiftabetricbes der Provingial
Senerverfiderungdanftalt der Rheinproving in ben unter beutjcher BVerwaltung ftehenden
belgijhen Canbesteilen untec BVovausfepung der Genehmigung dev ujtinbdigen Kaiferlicy
Deutfchen und Loniglichy Preupifchen Regierung einverftanben.

Abgeordmeter Kehren: Jdy bitte ums Wort.
Borfigender Spivitud: Here Abgeordneter fehren hat das Wort,

11
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Abgeordreter Kehren: Neine Herven! Jch begriife die Vorlage um  Ddeswillen wmit
bejonbever Freude, weil davin nad)y meinem Dafitchalten, wenn auch) unausgejproden, die Erwartung
gum Augdbrud fommt, dbaf wiv dic jest befepten belgifchen Landedteile behalten werden. (Lebhajter
Beifall.)

Meine Herven! Wem gegenvirtig die Vorlage zugute fommen foll, ijt in dev Begriindung
nidt gang deutlich gefagt. €2 witd in erfter Linie von den Deutjchen gejprochen, die den Winjd)
hiitten, Werficherungsvertriige abzujchliepen. Damn ift aber auc) von denjenigen belgijchen Bevdl-
ferungsfreifen die RNebe, die der deutjchen Vevwaltung nicht ganz ablehuend gegeniiberftehen. Leider,
meine Hevven, muf feftgeftellt wevden, dafi diefe belgifchen Kceife, die der deutjchen Berwaltung
nid)t gamz ablehnend gegeniiberftehen, bisher mur jehr flein find. ber wenn man mit diejen
Setfen gejdhftliche Bezichungen anfniipfen will, dann jollte man fie doc) nicht geradegu vor den
Ropf ftofen, indem man den Gejdhiftabetried jo einguvidhten gedentt, wie dag in der Borlage vor-
gefeben ift. Meine $Hevven, jene Heinen RKreife vefrutieven fich im refentlichen dodh) mur aus
Slamen, und Bier in der Vorlage wird den Flamen eine Behandlung angejounen, die genau bder
jouveriinen Berachtung ihrev fprachlichen Redjte entipricht, wie fie die friiheve belgijche Regierung
ihnen zu begeigen pilegte. Devjenige, der eine BVerficherung jdhliefen will, foll nimlich dasd
Recht haben, neben bden BVerficherungsbedingungen in  bdeutjder Sprache ein Eremplar in
frangdjifder Sprache zu verlangen. Meine Hevven, dafiiv bebanten fich die Flamen anf dasd
alleentjdhiedenite.

I Nordbelgien find wiv ja gliilichevweife jept jchou jo weit gefommen, dafy neben bex
beutjjen Spracje die flamijhe Spradje, ich michte jagen, Amtsfprache geworben ift. Jn ber
Proving Untwerpen werben alle VBevordnungen in deutjcher und daneben lediglich nody in flamijcer
Spradhe angejhlagen und befannt gegeben. Dementjprechend mup in den flamifdhen Lanbdesteilen
bem  Berficherungsnehmer das Red)t gegeben werben, die BVerfidjerungsbedingungen, auper
beutjdjer, aud) in flamijher Spradhe zu fordern. (Beifall.)

Borfigender Spivitus: Der Here Feuevverfidherungsdivettor, Gebeimrat Vorjter, wiinjcht
bad Wort.

Diveftor der Provingial-Fenerverficherungsanftalt Vovfter: Meine Hevven! Jm allge-
meinen werben wiv ung ja dem Vorgehen ber Privatgejellichaften in Belgien anjdhliepen miifjen,
gumal, ba wir aud) in unjerem deutjchen Gejchaft im guten Einvernehmen mit den Privatgejell-
fchaften arbeiten. Die deutjchen grofen Privatgefelljchajten haben duvdyweg die Gepflogenbeit, den
frangdfijy ober anbere Mundarten fprechenden Eimwvolhuern aud) frangbfijche ober anbers jprachliche
Berfidherungsdpolizen in die Haud zu geben. Dag ift aucd) wohl die Abficht bes Herrn Borvedners.
Sm_allgemeinen haben wiv dad Beftveben, den BVerficherungdnehmern in erfter Linie den deutjchen
Bertrag in bdie Pinde u geben, dann aber anch den Text in den andeven Mundarten, rie fie
dort i Lanbe vevtveten find, den Leuten guv Verfligung zu ftellen, fonjt wiitben wiv von vorn-
berein dag Gejehiift bei dem Delgifchen Teil unbd den jonjtigen Volisteilen der Bevilferung unmoglidy
madjen. Iy glaube hiernad) die Buficherung geben gu tounen, dap, foweit es ivgend miglich ift,
gang felbjtoerftindlicy die bentjhen Tegte ben BVorvang Haben werden. (Buruf bdie Flamen!)

Borfigender Spivitus: Das Wort hat der Here Abgeorduete Kebren.

Ubgeordneter Kehren: Meine Hevven! Mit diefer Bujage ift wmir garnicht gebient.
Jdh verlange im Namen ber flamijd) prechenden Bevilferung, daf ihr eine flamijhe Ueber-
fegung bev Berficherungsbedingungen in die Hand gegeben wicd. In Flandern flamijeh! (Lebhafte
Buftimmung.)
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Borfipender Spiritus: Dad Wort Hat der Herr Provingial-Feuerverfidherungsbireftor.

Divetor der Provingial-Feuerverficherungdanftalt Vorfter: Meine Heveen! Jeh glaube,
aus meinen Worten geht jchon hevvor — i) will 8 aber anch noch ausbriid(id) beftiitigen — dafs
biejern Wunjehe des Heren BVorredners gang felbftverjtiindlich in all ben Fillen, wo e3 gewiinjcht
wird, ftattgegeben werden wird.

Borfigender Spivitud: Das Wort hat der Herr Abgeordnete Pauly.

Ubgeordbneter Pauly: Meine Herven! Iy glaube, die Sache wird fich von felbft exgeben.
Die Polizen werden in deutjcher, frangdfijher und flamijcher Sprache anggeftellt voevden.

Borfisender Spiritusd: Das Wort hat dex Herr Abgeordrete Kehren.

Abgeordneter Kehren: Jdy verzichte.

Porjigender Spivitus: Das Wort wicd nicht weiter gewiinfgt. Iy ebliefre die BVer-
Bandlung und frage den Horen Beridjterjtatter, ob er nody dag Wort wiinjdht.

Der Here Beridyterftatter verzidytet.

Gin Antrag ift nicht geftellt, wenigftens bier am Borftandstijdye nidt eingegangen. I
barf daber feftftellen, daf es fichy muv davum Handelt, iiber die beiden Borlagen, wie jie Ihnen
von der Fachfommiffion ugegangen find, abauftimmen. Der Herv Berichterjtatter hat die beiden
Sadjent in jeinem BVortrage gemeinjdaftlich behandelt. IJch laffe juerft abjtimmen fiber bie Borlage
B?treﬁeltb Crweiterung ded Gefdhiftabetviebed bder Rrovingial-generverficherungdanftalt wnd bitte
diejenigen Devven, die dagegen find, fich zu erheben.

Die Vorlage ift angenonmen.
S laffe damn abftimmen iiber bie Grweiterung des Gejdhiftabetricbed der Lebendver-

figerungaanftalt. Sch bitte die Pevven, die gegen die Vorlage find, fidy zu erheben.
©3 erhebt fich niemand. Audh dieje Borlage ijt angenommen.

Wi gehen iiber zu JNummer 9.
UAntrag der L Fadfommiffion zum Beridt und UAntrag des Provingial-

ausdjchuijes, betreffend die Bewilligungen aus pem Didpojitionsfonds dvesd
Provinziallandtagd den jog. (Stdndefonds).
Peridhterftatter ijt dev Here Abgeovdnete Veltman, dem ich das Wort exteile.
Berichterftatter Abgeordneter Veltman: Meine Perren! Jn der Vorlage ded Pro-
bingialausichufies wicd vovgejhlagen, mit bem Stitnbefond3 ebenjo ju verfabren wie im Vorjahre
und audy in diefem Jahre nicht Gingeloorichlige iiber deffen Berwendung zur Herftellung von ein=
selnen Bamwerfen zu madgen. €3 follen lediglich die in der Ausfithrung begriffenen Wieberher=
ftellungsarbeiten ausgefiifrt werden, wofir im gangen 54 500 Miaxt benbtigt werben. Daneben
jollen fiix bejonders wichtige und duingliche Flle dem SProvingialausjdup 20 000 Mark ur Vev-
fiigung gejtellt werben. Die iibrigen gNittel bes Stindefonds follen erjpart werben, Mt bet
Levwendung der Erjparnifie des Vorjahres, bie allerdings sujammen eine nicht unevhebliche Summe
ausmadjen, will man damn warten, bis bie fpiteve Jeit neue nforderungen an und ftellt. Eine
jolche Grjparung von Mitteln fiiv die nichfte " Butunft wird audy dedhalb erwiinjht jein, tweil i
bod) nidht wifjen, ob und fiiv Ddieje Sunjtwede in ben nédjten Safren wieder Mittel ur BVer-
fiigung ftehen. @8 ift erfreulich, bdafy die uns auf dieje Weife jur Berfiigung ftehende Summe
nidt gering ift, denm die Anzahl wertvoller Denfmale, die wir au jdiigen haben, ift grof, und
der Qanbdtag hat ja ber Denfmalpflege ftetd ein lebhaftes Jnteveffe entgegengebracht.
Namens der I. Fachfommifjion habe id) gu befiirworten, baf ber Landtag dev unverdnderteit

Borlage zuftimmt. :
11+
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Botfifender Spivitus: Sie haben den Borjdhlag gehbrt. Jh frage, ob bdad Wort
gewiinjdt roird.,

Das ift nidt der Fall.

Die Vorlage ift angenommen.

Rummer 10.

Untrag der I Fadyfommifjion sur Petition des in ben Rubheftand verjepten
Lanbdesbaufefretird Straud) um Gewihrung einesd Jujduijed zu jeinem
Rubegehalt.

Bevidyterftatter ift Here Abgeordneter Dr. jur Nieden, bem ich das Wort gebe.

Beridhterftatter Abgeordneter Dr. jur Nieden: NMeine Herven! Die Sadje Hat ben
Provingiallandtag ja jhon einmal bejhiiftigt und ift bden Beftimmungen entjprechend, in der fil
ben Landesbaufetretir Straud) miglichit giinftigen Weije entjdjieden worben. Die I. Fachfommiffion
iyleigt Deshalb vor, ber Provingiallandtag wolle die Petition, al3 gur Verhandlung im Plemum
ungeeiguet, ablefhnen.

Borfiender Spivitus: Sie haben ben Boridlag aehort. I frage, ob das Wort
gewiinjdt wird.

€8 ift nidht dev Fall. Jeh ftelle feft, baf Sie, bem Borjdhlage der Fadyfommiffion ent-
jprechend, bie SPetition al8 ungeeignet sur Verhandlung im Plenum abgelehut Haben.

Wiv fommen zu Nv. 11:

Antrag der IIT. Fadfommifjion jum Beridt und Antrag des Provingial-
augjdyujjes, betreffend die Genehmigung bed BVerfaufs des Eigentums bes
Provingialverbanbes am Fornidjer Berg in der Gemeinde Namebdy.

Beridhterjtatter ift ber Here Abgeordbuete Dr. Haarmann.

Beridyterftatter Abgeordneter Dr. Haarmann: Meine Herven! E3 Handelt fih um bdie
bon dem Provingialausichup vorgejchlagene Genehmigung gt dem Berfauf cined Grundftiids, das
in ben Jahren 1892 unbd 1893 in der Gemeinde Namedy am ornidher Berg evworben ift in ber
urfpriinglichen Abficht, aus dem Grunditiid Kleinjohlagmaterial fiir Provingialwegezwede zu gewinnen.
©piiter hat fich evausgejtellt, daf der Rleinjhlag dort nicht in einer gang geeigneten Qualitat
gewomien oevden ounte, und e3 hatten fich auch Sdwievigieiten aug ber Benupung diejed Grund-
jtitds mit Niidficdt auf die Erhaltung des landichaftlichen Bildes ergeben.  Jnfolgedeffen ift man
jeit Jabren mit Der Abficht umgegangen, biejed Grundtiid wieber abzuftofen, jumal da man
ingoijhen der Bafalttleinjhlag zu angemefjenem Preife anbders wober gewonnen Yat.  Sulept
wurde mit einem weftfilijchen Fabritbefiper verhandelt, der filr das Grunbitii€, bdas bie Proving
1892 und 1893 mit 50324 Mart bezahlt Batte, zumichft 85000 Weark, dann 100 000 Mart
bot. Bu diejem Preije von 100000 Mart bat jet Seine Durchlaucht der Pring Karl von
Pobengollern zu Namedy bdiejes Grunbditiict vorbehaltlicy dev Genehmigung des Proviniallandtages
iibernommen, ba ihm das Bofaujsredyt cingeviiumt war. An den BVevfauf ift die Bedingung
gefniipft worben, bafi ber Unfdufer file fich und feine Recytanadhfolger fich grundbudhlicy verpflichten
m}Iﬁ, auf bem angufaufenden Gelinde jede Gewinnung von Steinen oder ©rz zu unteclaffen, auch
Teine hﬂ'f)illsfelenbe gewerbliche nlage zu evvidjten, eben mit Riidficht auf bdie Crhaltung bded
Lanbjdyaftsbilbes.

Die IIL Fadyfommiffion bittet a3 Hohe Haus, fich dem Antrage des Provingialausjeufjes

angujcliefen unb den Bertauf diefes Grunditiicd yum Preife von 100 000 Meark wnter der angefiihrien
Bedingung zu genehmigen.
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Borfigender Spivitud: Jdh ervffue die Verhandlung und frage, ob bad Wort gewiinjdt wird.

Das ift nidyt ber Fall. I darf daber feftftellen, daf Sie bie Vorlage angenommen Haben.

Wir fommen zu N, 12:

Antrag dber Wahlpriifungdtommijjion iiber verjdhiedene Erjagroahlen.

Berichterftatter ift dex Herr Wbgeorduete Fleufter.
: Beridhterftatter Abgeordneter Fleufter: Meine Perven! Seit der lepten Tagung haben
ficben Meuwahlen von Abgeordueten zum Provingiallandtag fiattgefunden, davon im Regierungs-
bezirt Diifjelborf vier, fiiv die nachfolgenden Wahlfreije.

Fitv den Wahlbezivt Crefeld-Land Perr Freiberr von der Lepen zu Haud Meer an
Gtelle bes verftorbenen Heren Kommergienvats Schwengers, filr den Wahlbezict Solingen-Laud
Herr Cenft Morip Frangen zu Wald an Stelle bes aus Gejundheitsriidfichten uviidgetvetenen
Herrn Rentners Nippes, fiic den Wahlbezirt Dberhanfen-Stadt Herr Johamn Uhlenbruct ju Ober-
haufen an Stelle des verftorbenen Dampimiihlenbefipers Schifer, fitr den Wahlbesirt Ditfjelborf-
Stadt Herr Dr. Jng. Cmil Schroedter in Ditffeldorf an Stelle des verftorbenen Heren Geheimen
Sommergiencats Dr. Schief.

el allen diefen Wahlen liegt bie Befdeinigung vor, daf innerhalb ber vievzehntdgigen

Cinjpeuchsfrift, Cinfpriiche nicht exfolgt find, und s find auch fonft, foweit e fich ifberjehen ldft,
famtliche Borichriften bes Wablreglements beobachtet worden, jo daf filv diefe fmtliden TWahlen

bie Giiltigheit wird ausgefprochen werben Eonnen.
Jm Regierungsbezivi Edln Haben zwei Wahlen in ber Stadt Goln felbt ftattgefunbden.

Die eine bavon betrifit ben Heren Dr. Gujtad von Mallindrodt in Ebln an Stelle bed verjtorbenen
Heren Geheimen Lommerzienvatds Dr. Neven Du Mont.  Besiiglidy biejer Bahl gilt basjelbe.
€3 liegt die Bejdjeinigung vor, dap innerhalb ber Cinjpruchafeift ein Einfpruch nicht exfolgt ift.
€8 fann audy dort die Genchmigung bebingungslod erfolgen.

Die zweite Wahl in Eodln betrifft Heren Engelbert Froipheim aud Coln an Stelle ed
aug dem Amte durd) Mandatsniederlegung audgejcyiedenen Heren Safob Auer. Diefe Wahl hat
erft legthin am 20. Sanuar ftatigefunden, und bdie 14 tigige Ginfpruchafeift fiiv bieje Wabl ift
nody nicht abgelaufen. Sufolgedefjen fanm fie nur unter be Bedingung genehmigt twerden, daf
Cinjpriiche innerhald bev morgen ablaufenden Ginfpruchafrift nicht erhoben werden.

©Gobann Hat als ficbente und lepte nod) eine Wahl im Wabltreife Stmmern ftattgefunben.
Dott ift Hore Landrat Bihme anftelle des nach Effen verfepten Herrn Lanbdratd Brandt gewdhit
worden. . Diefe Wahl Hat bereits am 8. ©eptember lepten Jahres ftatigefunden, und die Ein-
Voruchsfrift besiighich biefer Wabl ift aud) abgelanfen, obue bafy ein Ginjpruc) erfolgt ift. €3 it
jedod) bigher nicht miglicy gervefen, eine Ynnahmeertlarung des gewiblien Heven Lanbratd Bihme
au exbalten. Snfolgedeffen wird dieje Wabl wohl nicht filr giiltig evfléxt werden Ednnen, und es
tonnte fidh nur fragen, ob durc) a3 Nidyteingehen einer nnahmeertlivung diefe Wahl iberhaupt
al8 ungiiltig zu erfléren wnd demgemif eine Neuwahl vorgunchmen wire.

Die Wahlfommiffion Hat fich mit diefer Frage cingehend bejdyaftigt. €8 fommt bdabei
der § 10 des Wallreglements in Betracht. Ev lautet: ,Der Borfiende ded Wahlvorftanbdes Hat
bie Gemwiihlten von dec auf fie gefallenen Wahl mit ber Anfforderung i Kemntnid gu fegen, fidy
iiber bie Ynnahme oder Ablehuung innerhalb lingftens 5 Tagen gu ectldren. TWer bieje Erfliivrung
nicdht abgibt, wird al8 ablehuend betvachtet.

: Hier ift aljo nicht innechalb 5 Tagen eine Ynnabhmeecfldvung abgegeben worden. Aber
bie Wahlpriifungstommiffion  Hat bennod) Bebenten getragen, bier vorzujdhlagen, die Wahl fiir
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ungiiltig 3u ecfldren, und zwar aus folgenden Evwigungen. Dev gewdblte Herr Landrat Bihme
befinbet fich gegemwiirtig nach dex Mitteilung, die vom Heren Ober-Priifibenten eingegangen ift, al3
Houptmann und Batteviefiihrer bei einer im Felde ftehenden Batterie. Nun finden befanntlich
Briefbeftellungen durd) die Poft an die im Felbe befinblichen Truppen gegen Cmpfangdjchein nicht
ftatt. Bur Beit legt teine Bejcheinigung bdarviiber vor, daf iiberhaupt die Benadyrichtigung von
ber Wahl und bad Grjucden ficy iiber die Annabhme zu exfliven, in die Hinbe desd Herrn Landratd
Bihme gelangt ift. E3 ijt freilich bejcheinigt worben, daf ev mehrfad) aufgeforbert und davan er-
innert worben ift, eine Grfldvung abjugeben. Aber damit fann noch nicht der Veweid als erbracht
exacytet werden, daf biefe Anffordevingen aud) wicklich in feine Hinde gelangt find. €3 ift ja
vielfjach vorgefommen, daf Sendungen an Treuppen im Jelde febr lange unteviegd geblicben, ja
jhlieflich nach) Wochen erft an ihre Abvefje gefommen find. €3 wiive nicht unmoglicy, daf bier
basjelbe vorlige, und daf die Briefe, dic abgefdhyickt worden find, bisher nod) nicht in bie Hinde
bed Perrnt Landratd gelangt find. Ausd diefem Grunde wird man jagen miifjen: man fann e3
jet nod) nicht al8 bewiejen anjebhen, daf der Gewiihlte in Kenntnid gefest worben ift.

Jm Prozefoerfahren gibt ed ja freilich Hilfsmittel — bdie dffentliche Juftellung durcy bdie
Bettungen oder ein Anjdhlag an bdie Hausdtiiv — bdie die Prajumtion gejtatten, daf eine Jujtellung
al erfolgt 3u betvadyten ift, wenn fie aud) tatjachlich nicht zur Kenntnis des Betreffenden gelangt
ift. Gine jolche Vorjdhrift exiftiert aber fiir die Jnfenntnisjebung von einer Wahl nicht. Infolge-
deffen glaubte die Wahlpriifungstommiifion nicht annehmen zu fonnen, dap die Jnfenntnisjepung
erfolgt fei. Deshalb wird nicht vorgefdhlagen, die Wahl fiir ungiiltig zu evfldven, jondern die Kom-
miffion glaubte vorjchlagen zu miifjen, die Entjheidung fiber die Giiltigeit diejer Wahl zu vertagen.

Beliglich der anderen Wabhlen wird dagegen vorgejdlagen: Provingiallandtag wolle bdiefe
Wahlen fiiv giiltig ecfliven, und war die Wahl bes Herrn Engelbert Froipheim nur unter de
Bebingung, daf noch die Bejdyeinigung daritber beigebradhyt werde, daf bid zum Ablauf der Cin
fpruchsfrift ein Einjpruc) nicht eingegangen ift.

Borfigenber Spivitusd: Jch erdffue die BVerhanbdlung.

Dag Wort witd nid)t gewiinjdht. Jch darf daber feftitellen, dafy Sie nad) dem Vorjdlage
ber Wahlpriifungstommiffion bejchloffen haben.

Meine Hevven! Der lepte Gegenftand unferer Tagedordnung ift die Genehmigung
der Gutlaftungen der Redynungen fowie der vorgefommenen Etat3iiberjdreitungen.
Die eingelnen Nummern find bei den dabei in Vetvacht fommenden Kommifjionen aujgefiihet. Jch
mbdte bitten, daf bie Herren Bevichterftatter, wenn nicht befonbeve Ausfithrungen zu machen find,
fury bier erfldren, daf fie bdie Entlaftung der Rechnungen und die Genehmigung der Etatdiiber-
fchreitungen beantragen.

Berichterftatter Abgeordneter Veltman: Namens bder 1. Fachfonmifjion Habe id) zu
beantragen, der Provingiallandtag wolle die Rechuungen Nummer 1—19 entlajten.

Borfigender Spiritus: Fiic die Fachfommifjion ITa hat Heve Eihhorn das Wort.

DBeridyterftatter Wbgeordneter Eidhhorn: Iy habe im Auftrage der IL. Fadfommijfion
bie Redynungen bdurd) Stichproben nadhgepriift, Habe nichtd su evinmern gefunden und beantrage
die Entlaftung.

Borfiender Spivitus: Fiiv die Fachfommiffion ITb gebe iy Heven Dr, von Rewmont
bag Wort.

Bevidyterftatter Abgeordneter Dr. von Rewmont: Jch ftelle den gleichen Antvag besiiglich
der Redhnungen Ne, 31—43,
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Borfigender Spivitug: Fiiv die IIL Fachfommiffion Herr Weiddorff.

Beridhterftatter Abgeordneter Weisborff: Die Rednungen 44—49 find vevibiert worben
und Baben gu Bebenfen feinen Anlap gegeben. Jm Namen der IIL. Fadtommiffion bitte i) um
Cntlaftung. .

Borfigender Spivitus: Fiic die IV. Fadfommijfion Heve Befjenid).

Berichterftatter Abgeordneter VBefjenidy: Nidtd zu evinnern.

LBorfigender Spivitud: Jd jtelle dbemnad) feft, daf die jamtlichen Recdhuungen bdie Ent-
(aftung gefunden Haben und damit die Etatsitberjdreitungen genehmigt find.

Meine Hevven! Wiv find damit am Ende unjever Tagedordiung.

3 habe bie Ehre, Seiner Eyzelleny dem Heven Koniglichen Landtagdfommifjaviug mit-
guteilen, daf der Mbeinijde Provingiallandtag feine Verhandlungen beendigt Hat.

RKiniglicher Landtagsfommifjariug Staatdminifter Dr. Freiherr bon Rpeinbaben: (Die
Mitglicder evheben fich.) Hodygeehrte Herren! Durd) die nnahme des Haushaltaplanesd im ganzen
und bdie Cinbelligleit Jhrer Buftimmung gu der Jhnen unterbreiteten bejonderen Kriegsvorlage Haben
Sie Jhre Verhandlungen zu der gleichen patviotijdhen Kuudgebung unverbriidhlicher Einigleit geftaltet,
bie Jbre vorjibhrige Kriegdtagung in fo hervorragender Weife auszeichnete.

Die Rbeinproving, die bereitd in der Kriegabejdhibdigtenfiivjorge tatfviftig vovangegangen
ift, hat alg erjte und aus eigenjter Entjdhliefung die weitere planmdifige Ausgeftaltung des Hilfs-
werfs fiir unfere aud bem Felbe Geimfehrendben Solbaten in Angriff genommen. Die von Fhnen
bejchloffenen Cinvidhtungen zur Abwehr und Milberung dber bdurd) ben Krieg hervorgerufenen
Sdyiidigungen ficgern unjeven Hilfabediirftigen RKriegern bdie erfolgreiche Wieberaufnahme ihrer
Crwerbstitigteit und legen bamit zugleich eimen wertvollen Baujtein filv den nad) dem Kriege not-
wendigen Newaufbau unjeves gefamten Wictjdaftslebens.

Rraftbewuft jchmiedet jo inmitten ded RKrieges dad beutjche Volt an feiner Jutunft, in
Sampf und Arbeit wneridpiitterlich ausharvend bid zu dem fiegreidjen Enbde, das ber Nation bie
freie Cntfaltung feiner wictidhaftlichen und fultuvellen RKrifte dauernd gewdbhrleiftet.

Anf Grund Allexhdchiter Cvmddytigung evfléave iy den 56. Provingialtandtag der Rbein-
proving fiiv gejdhlofjen.

Borfigenber Spivitud: Jdh gebe dasd Wort dem Heren Abgeordneten Geheimrat vom Rath.

Ubgeordneter Dr. vom Rath: MNeine Hevren! Jch darf miv wohl erlauben, unferem
verefhrien Heven Vorfigenden, dem Heven Oberbiivgermeifter Spivitus, feinem Stellvertreter, dem
Heven Grafen und Marquis von  Hoendbroed), jowie ben Heveen Sehriftfithrern unjern aller-
verbindlichjten Dant fitv die umfichtige und erfolgreiche Fiihrung unferer Gejchiifte auszujprechen.
(Lebhafter Beifall.)

Borfipendber Spivitug: Meine vevehrien Herven! Namens ded ftellvertvetenden Herrn
Borfigenden, der Heveen Scriftfiihrer und in eigenem Namen bdanfe idh herzlidh fiir die giitigen
Worte freunbdlicher Anerferming unfever Gejdftafithrung.

Meine hochverehrten Herven! Die Verhandlungen des 56. Rbeinijehen Provingiallandtages
find beendet. Die Tagung war nur furz, und dod) ¥onnen wiv mit Befviedigung anf fie guviid-
bliden. Diesd gilt bejonbders fitr unjere Entjchliepungen auf dem Gebiete dev Kriegdwohlfafhrtapflege.
Daf unfere Befdyliifie einmittig gefafit wurben, geveiht auch und zur grofen Genugtuung. Wir
Baben damit bewiefen, dap die BVevtreter der Rheinproving in allen Fragen von vaterlinbdifcher
Bebeutung gefchlofjen zujammenftehen! (Beifall.) Den Geift der Bujammengehsrigfeit wollen wix
pilegen und bHody Balten in Stadt und Land. (Beifall.) Bon diefem Geifte befeelt, wird die
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Rbeinproving aud) weiterhin die Lajt ded Krieged opferwillig tragen und ald Wadyt am Rbein in !
Baterlandslicbe und Konigatrene aushalten bid jum guten Enbe! (Lebhafter Beifall.)

Su ftolger Buverficht auf die unitberwindliche Rraft unjeres Vaterlanded und i feftem
Bertrauen auf eine glicliche Sufunft unfever gelichten Rbeinijchen Heimat, faffen wic alle Hoff-
mingen und Witnjche, die und in diefer Tvemmungsftunbde bewegen, ujammen in den Ruf: Seine
Majeftiit, unjer allergniidigfter Kaifer und Konig lebe Hod), abermald hoch und immerdar Hody!

(Die Mitglieber, die aud) bdiefe Unjprache ftehend entgegengenommen bhaben, ftimmen
begeiftert in bas breifache Hod) ein.)

Shlup 12 Ubhe 40 Minuten.

7 Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI

	Verzeichnis der Redner.
	Seite VII
	Seite VIII

	Erste Sitzung...
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Zweite Sitzung...
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Dritte Sitzung...
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Vierte (Schluß-) Sitzung...
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88


